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Ein badischer Flieger
plant einen Ozeanslug .

Don Mitteldeutschland
nach Chicago.

Ein Angriff auf den Langflreckenfingrekord .
Wie man uns mitteilt , beabsichtigt der aus Singen in Baden

gebürtige Flugzeugführer KarlBaderim Juni d . I . einen neuen
Amerikaflug in Ostwest -Richtung

zu unternehmen . Als Flugzeug dient eine einmotorige Junkers -
Maschine vom Typ der „Bremen " . Der Start soll in Mittel -
deutschland erfolgen , als Ziel ist Chicago in Aussicht
genommen worden . Bader wird von dem Funker Oskar Wer -
necke von der Funkstelle in Erfurt begleitet sein .

Das Flugzeug soll den Namen „Baden " tragen .
Der wagemutige badische Pilot beabsichtigt auf seinem Nonstop -Flugüber den Atlantik auch den Langstreckenflugrekord zu brechen , der bis -
her von dem Italiener Ferrari mit 7300 Kilometer (Rom —Bahia )
gehalten wird .

Bader war schon im Sommer 1328 neben Ristic als zweiter
Pilot für den von der Wiener Schauspielerin Frau Dillenz geplanten
Ozeanflug in Aussicht genommen worden . Die Finanzierung des
Flugs erfolgt zum größten Teil durch private Spenden .

Bader ist als Verkehrsflieger im letzten Jahre auf der Strecke
Schwarza —Erfurt —Meiningen geflogen und als erfahrener Strecken
flieger bekannt geworden . Die Verwaltung der eingehenden Gelder
hat der Bürgermeister von Singen Dr . Kaufmann übernommen .

Auch ein schwedischer Ozeanflug.
v . Stockholm , 6 . April . Der schwedische Ozeanflieger Ähren -

b e r g und seine beiden Gefährten hüllen sich noch immer in Schwei -
gen über die Einzelheiten des geplanten Fluges . Fest steht nur . daß
der Start für Ende Mai oder Anfang Juni angesetzt ist und daß
bei den Junkerswerken eine Maschine vom Typ W 33 bestellt ist.Es ist das gleiche Flugzeug , das Köhl und Hünefeld bei ihrem
Ozeanflug benutzten . Der Motor entwickelt 360 Pferdekräfte . Das
Gerücht , daß der schwedische Zündholzkönig Jvar Kreger das Unter ,
nehmen finanziere , nimmt festere Formen an . zumal bekannt gewor -
den ist , daß Kreger die Absicht hat . sich für seinen eigenen Bedarfeine Junkersmaschine vom gleichen Typ zu bestellen .

Warum Kankau siel.
Die Berleidigungslruppen weigerten sich, zu kämpfen . / Tschiangkaischeks Einzug.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)J .N.S. Schanghai , 6 . April . T s ch i a n g k a i s ch e k ist mit seinenTruppen ohne Widerstand von Seiten der Wuhan -Streitkräfte i nHankau eingezogen . Die Aufstandsbewegung der Truppender Kwanasi - Armee gegen die Nankingregierüng ist damit über -
laschend schnell zusammengebrochen .

Die Reste der Wuhan -Armee befinden sich in eiliger Flucht
nach Westen .

Der Sieg Tschiangkaischeks über die Kwangsi -Eeneräle ist nach
Ansicht hiesiger ausländischer m ~ ' 'Beobachter d a s

"
V e r d i e n st derdes Oberbefehlshabers derdeutschen

"
Veratung . . _

Nanking - Truppen . Diese hätten es durch geschickte Taktik. ~ 0 + „ ? y v ». i/ui tv uumj ye | ujuue -LUllUverstanden, die Besatzung von Hankau über die Truppenbewegung-tschiangkaischeks zu täuschen , sodaß die Wuhan -Truppen durch das
Erscheinen der Nanking-Streitkräfte vor Hankau völlig überrascht
gewesen seien .

Der erste Schritt der Nanking - Behörden nach dem Einmarsch der
Regierungstruppen in Hankau wird die W i e d e r h e r st e l l u n gder Finanzverwaltung sein . Zehn Mitglieder des Nan -
nnger Finanzministeriums sind bereits auf dem Wege nach Hankau .lieber weitere militärische Absichten wird aus Schanghai berichtet ,daß die Verfolgung der flüchtenden Wuhan -Armee aufgenommen» erden soll. Ebenso beabsichtigt Nanking , die Unterwerfung der
Streitkräfte entlang der Süd - und Westgrenze der Provinz Kiangsiwit allen Mitteln durchzuführen und für später einen Aufstand
Srößeren Ausmaßes unmöglich zu machen .

Der Sieg von Hankau hat die Zuversicht in Nanking verstärkt .Eine ernstliche Bedrohung der Stellung Nankings besteht im Augen -
blick noch in der Provinz Kiangsi . Doch hat die Einnahme vonHankau auf die dortigen aufständischen Streitkräfte gleichfalls ün -
günstige Rückwirkungen , da ihnen nun der Finanzmarkt in Hankauverschlossen ist. Die Londoner Missionsgesellschaft , die im Gebietevon Hankau . 2g Missionsstationen hat . erhielt am Freitag ein Tele -
gramm , nach dem

die Ruhe nirgends gestört

<. - l Ür
darstellen .

Mit dem Einzug Tschiangkaischeks in Hankau gilt der erste Ab ;
schnitt des Krieges zwischen Nanking und Wuhan als beendet .

Der Grund für den vollkommenen Zusammenbruch der
Verteidigung der Wuhantruppen

ist nicht allein auf das Ueberlaufen der siebenten Division , sondern
nach näheren Berichten vor allem darauf zurückzufuhren , das, die
Truppen im entscheidenden Augenblick es ablehnten , zu kämp

'en .Statt dessen fingen sie an , sich mit dem Feinde anzufreunden , sodaßdem Oberbefehlshaber der Wuhan - Armee nichts anderes als ein be-
schleunigter Rückzug übrig blieb . Der Garnison - Befehlshaber ver -
lieg in voller Flucht sein Hauptquartier im dortigen russischen Kon -
sulat .

Der nöchsle Krieg.
Die Gefahren des Verfailler

Vertrags .
v.D . London , 6. April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ ie linksradikale .^Oaily News " veröffentlicht bereits seit einiger
3eit eine Artikelserie unter der Ueberschrift ,/ver nächste Krieg ".
Zunächst hat P e r t i -

dort auseinan -
^ gesetzt, die einzige
Garantie gegen einen
J «uen Krieg sei eine
>este Allianz zwi -
>chen Großbri¬
tannien u . Frank -

' ch. Dazu hat der
U°erale Journalist
? p e n d e r gestern
i
ar 8eleot , in einem

lojchen Bündnis liege .
der sicherste Weg

zum Krieg ,
°nn wenn auch

^ utschland allein
, .?chts unternehmen
^?nne , dürfe man doch

anderen nicht ver -
^ >°n , Rußland , Ame -

Italien z. B .
kJd*»te hat der Gene« •
ft

1 Reinhardt das Wort. Er fragt zunächst , warum man fei«
t8

en Versuche mache, den Krieg menschlicher zu gestalten . Warum
sich die Mächte nicht zusammen und schränkten z. B . die Größe

General Reinhardt .

und Wirksamkeit der Geschosse ein . Auf diese Weise würde man auf
alle Fälle Schutzmaßregeln treffen können . Auf die Frage , wie man
den Krieg überhaupt verhüten könne , sagt der Verfasser nur : Durch
Gerechtigkeit ! Die häufigsten Kriegsursachen seien Ver -
gewaltigung , Unterdrückung jc.

Der sogenannte Vertrag von Versailles sei ein Meister -
stück der Kunst , Kriege herbeizuführen .

Die einzige Hoffnung , die dieser Vertrag lasse, sei, , daß an einer
Stelle eine Revision nicht ganz ausgeschlossen würde . Denn Deutsch -
land müsse z . V . die Anwesenheit französischer Truppen auf deutschem
Gebiet als eine permanente Kriegsdrohung erscheinen
Die Franzosen sollten sich in ihrK schöne Heimat zurückziehen , dort
würden sie niemanden belästigen .

Die Märchen von öen deutschen Pestbomben.
v .v . London , 6. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die heute erscheinende Nummer der führenden medizinischen Wochen -

fchrift „Lancet " enthält einen Brief Dr . Richard Pfeiffers , des
früheren Professors an der Universität Breslau , und seines Nach -
folgers Dr . P r a u s n i tz, in welchem die Geschichte von den
Pest bomben nicht nur mit aller Energie zurückgewiesen , sondern
auch auseinandergesetzt wird , was für einen Unsinn der englische
Arzt Dr . M o i n i h a m und diejenigen , die seine Behauptungen
wiederholen , geredet haben .

Da der Herausgeber des „Lancet " zuerst keine große Lust zeigte ,eine Antwort der deutschen Gelehrten zu veröffentlichen , sondern
behauptete , er wisse von der ganzen Sache nichts , ist die endliche
Veröffentlichung dieser Antwortbriefe als ein gewisser Erfolg an -
zusehen .

Explosion auf einem französischen U-Boot.
TU . Paris , 6 . April . An Bord des französischen U -Bootes

„Jean R o u t i e t " ereignete sich auf einer Probefahrt eine Ex -
plosion , durch die drei Matrosen verletzt wurden . Sie wurden nach
dem Mclrinekrankenhaus von Brest überführt .

Der Kampf um die Freiheil
der Türkei.

Ein Jahrzehnt türkischen Nalionalkampfes .
Von

E fflnkden , Berlin .
Als Kem al Pascha vor

zehn Iahren den Kampf um
die Freiheit der Türkei be-
gann , war es keineswegs die
Eingebung eines plötzlichen
Entschlusses , sondern d l e
Tat eines Patrioten ,
der die Zerstückelung seines
Vaterlandes nicht mehr mit -
anzusehen vermochte . Wohl

Siat
der Einzug der Griechen

n Smyrna am 15 . März
ISIS , unter dem Schutze bri -
tischer Kriegsschiffe , Kemals
(Mjär; üHIen den letzten Anstoß
>ur Tat gegeben und so den
Austakt zu seinem allmäh -
lichen Aufstieg zum D i k-
tator der Türkei ge-
bildet . Allein diese ganze
Entwicklung ist in den Er -
lebnissen des Weltkrieges
und noch mehr des Nach -
kriegs verwurzelt . „Ich lebte
nur dem einen Gedanken :
die Türkei , die in Schmutz

und Schande versank , emporzuheben, " so erzählt Kemal von sichselbstaus jener Zeit der Vorbereitung . Immer mehr verlor er den Glau -
ben an die Pforte , an Konstantinopel , an den Sultan ; er bemühte
sich , den Kronprinzen Wahid - Eddin , den er auf der Reise nach
Deutschland begleitete und der im Juli 1918 den Thron der Türkei
bestieg , für seine Pläne zu gewinnen , ja ihn an die Spitze der tür -
tischen Armee zu stellen . Aber in dem neuen Herrscher fand er die «
selbe Willens - und Tatenlosigkeit , die ihm , Kemal , in dem bis -
herigen Sultan so verhaßt war , und als die Pforte am 30. Oktober .
1918 auf dem englischen Schiff „Agamemnon " im Hafen von Mudros
den Waffenstillstand unterschrieb , warnte er alle maßgebenden Stel -
len : „Ich bin überzeugt , daß das Ottomanische Reich bereit ist , sich
dem Feinde auszuliesern , und zweifle nicht daran , daß die Folgedavon die Besetzung der ganzen Türkei sein wird und daß der Tag
nicht mehr fern ist, da der Feind die türkische Regierung ernenne »
wird "

Demgegenüber bestand sein Plan in der Verwirklichung der
Prinzipien Wilsons , aber gemäß den strategischen Umständen . „Ar -
mer Wilson, " heißt es in den gleichen Erinnerungen : „er begriff
nicht , daß man durch keine Prinzipien Grenzen verteidigen kann , die
sich nicht durch Gewehre , durch Gewalt , Ehre und Würde verteidigen
lassen .

" Schon auf dem Kongresse in Siwas trat er für die Beschrän -
kung der Verteidigung der Türkei aus

"
in diesen Grenzen aber für eine beo
„Ich bekenne , daß ich die Grenzen der Türkei gemäß den humani -
tären Grundsätzen von Wilson festlegen wollte , eben auf diese Grund -
sätze gestützt , bestand ich au ? der Anerkennung der Grenzen , die durch
die türkischen Gewehre gezeichnet und erledigt waren .

" Da der Z e r«

Kemal Pascha

fall d e Ottomanischen Reiches nicht mehr aufzuh
war , sollte wenigstens das ethnographische Kerngebiet des Türken -
tums — Kleinasten — um jeden Preis gerettet werden . Darum be-
sahl Kemal — entgegen einer Weisung Ismeth -Paschas — den Zu -
tritt zum Hafen von Alexandrette den Engländern mit Waffengewalt
zu verwehren , mußte aber noch weichen ; und darum begann er dann
im März 1919 auf eigene Faust in Anatolien den nationalen Wider -
stand zu organisieren , der ihn schließlich zur Erreichung seiner stra -
tegischen Ziele führte . 1920 mußte sich ihm in Kilikien ein großes
französisches Heer ergeben , 1922 wurden die Griechen aus Smyrna
vertrieben und im August 1923 stand Kemal Pascha in Lausanne
England und Frankreich als ebenbürtiger Kontrahent gegenüber .

War es aber ein Novum in der bisherigen Geschichte der Türkei ,daß nun allenVormundschaftsplänenderWe st mächteein Ende gemacht wurde , so besteht das besondere Kennzeichender nun beginnenden Epoche der neuen Türkei nicht weniger auchin ihrer völligen inneren Umwandlung . Es berührt
eigenartig , daß Kemal , der die Hauptstadt der neuen Türkei doch
weiter nach Asien zurückschob, damit keineswegs etwa eine Rückkehralt -orientalischen Traditionen , sondern umgekehrt eine Europäi -
lerung seines Landss einleitete . Aber seine bahnbrechende Rolle im
nahen Orient erklärt sich durch dieselbe Idee , wie die Sun yat Sens
im fernen Osten : die europäische Vormacht in Asien durch die eigenen
Kulturmittel Europas zu brechen . Nur wurzelte Sun Pat Sen , bei
all seinem reformatorischen Streben , immer noch in der alten guten
chinesischen Ueberlieferung , und diese mäßigte und veredelte auch
seine Äeuerungsbestrebungen . Bei Mustapha -Kemal dagegen , dem al -
ten ^Revolutionär noch aus der jungtürkischen Zeit her , der in Paris
zu Füßen europäischer Professoren saß , dessen Haß gegen das alte
Regime durch die Erlebnisse des Weltkrieges , wie oben angedeutet ,

!"I Abschaffung
Fez , der ja auch ein wichtiges religiöses Symbol ist , Verbot der re -
ligiöfen Sekten und Mönchsorden , Trennung von Staat und Re -
ligion , Europäisierung der Schrift — das sind die wichtigsten Aeuße -
rungen dieses ungestümen Reformeifers, dessen Tempo freilich nachdem Aufstand der Kurden sowie nach der Aufdeckung des Attentats
auf Kemal Pascha sich , gleichsam als Gegenschlag , noch besonders
teigerte .

Interessant ist es aber , zu beobachten , wie Hand in Hand mit all
diesen äußeren Reformen sich auch die innere Ideologie ihrer An -
Hänger umwandelt . Weist man die Vertreter der neuen Türkei ( auchdie amtlichen ) darauf hin , daß der Sitz der Türkei immerhin Asien
ist , und daß dies für die neue Türkei ja noch mehr zutrifft als fürdie alte , so erwidern sie : Was sind denn auch die heutigen Völker
Europas anderes als Sprößlinge Asiens ? Die Sitten und Gebräuche ,die heute abgeschafft werden , erklären sie aber nicht für national -
türkische, sondern von außen hinzugetragenF Beimischungen zum ur -
prunglichen Islam . Insonderheit ist ihnen das Kalifat eine Ein -

richtung arabischen Ursprungs , die ins Türkentum eingedrungen war ,heute aber abgetan ist. Wir wissen auf der anderen Seite , wie sehrvon Vertretern der panislamischen Bewegung , die sich gerade in
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arabisch sprechenden Ländern rekrutiert, diese Abschaffung des Ka¬
lifats nicht nur aus religiösen, sondern auch aus politischen Erun-
den den Führern des modernen Türkentums verübelt wird . Aber
dieUnabhängigkeitderneuenTürkei ' st diesen Fuhrern
mit Kemal Pascha an der Spitze, das oberste Gebot in jeder
Hinsicht .

Dies hat sich während des nun zurückliegenden Jahrzehnts be-
sonders auch auf dem Gebiete der türkischen Außenpolitik aus-
geprcgt mit ihrem Hauptstreben , die ausländ ilch en Be -
Ziehungen der neuen Türkei allseitig »u sichern , doch unter
Vermeidung irgendwelcher ernstlicher auswärtiger Engagements
bezw . unter Eingehung nur scheinbarer Bündnisse. Dies gilt in
erster Linie von den Beziehungen zu demn eu e n Xu r -
lanb , das durch das Aufgeben althergebrachter zaristischer A1p>-

. . . — Konstantinoi
föfitrfirtff hi»r | lVMV„

zu besiegeln bemüht war. Denn die neue, zur Freiheit strebende
Türkei erschien den Politikern im Kreml zugleich als Vorkampfer,n
Asiens gegen die Westmächte : zumal , trotz des Lausanner Friedens,
ein sehr wunder Punkt namentlich im Verhältnis zu Eng -
land blieb ' der Streit um die Beherrschung der Oelselder von
Mossul, ein Punkt, der nicht nur wirtschaftliche, sondern auch mili¬
tärische Bedeutung besitzt. Um so größer war die Verblüffung und
Entrüstung der Sowjetpresse , als die Türke» sich imJuni 19-6 sich
mit England über diesen Punkt in dem Mossul-Abkommen einigte .
Seither vermochte weder die vielbesprochene demonstrative Zusam-
menkunst Ruschdi -Beys mit Tschitscherin im September 1926 in
Odessa noch die Wiedererneuerung des turkisch -afghanischen Freund-
schaftsvertrages am 25. März 1928 ebensowenig wie bei türkisch ,
persische Vertrag vom 14 . Mai 1926 darüber hinwegzutäuschen, daß
die neue Türkei in erster Linie nur Sicherungszwecke, aber keine
Bündnisse in der Außenpolitik sucht. Sehr wichtig und bemerken?,
wert ist in dieser Hinsicht auch der V e rt r a g m i t I t a l i e n , der
im Mai 1928 abgeschlossen wurde . Auch er ist also ein Erfolg der
türkischen Diplomatie zu werten , die die französisch- italienische Ri-
valität im Mittelmeer zu dem eigenen Sicherheitszweck der neuen

Leiter der türkischen Außenpolitik . Ruschdy -Bey , neuesten Presse-
Nachrichten zufolae . in näckister Zeit Rom besuchen und sich von dort

»us nach Deutschland begeben .

Die englisch-russischen
Kandelsbesprechungen .

Abreise der englische« Delegation wegen zu hoher
Aredi sorderungen Rußlands .

TU Kowno , 6 . April . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
stellvertretende Vorsitzende der russischen Staatsbank P j a t a k o w
bei einem Empfang der Handelsdelegation eine Ansprache gehalten ,
in der er daraus hinwies , daß die englische Abordnung die Zah-
lungsfähigkeit des russischen Staates nicht in Zweifel ziehen dürfe.
Es sei eine Selbstverständlichkeit, daß auch die Sowjetunion ihren
Verpflichtungen gegenüber dem Auslande voll nachkommen würde.
Wenn England aber ein Interesse daran habe, den Handel mit der
Sowjetunion zu sördern , dann müsse es auch Kredite zur Verfügung
stellen. Wenn der englische . Handel bereit sei . Rußland etwa 150
Millionen Pfund zur Verfügung zu stellen , dann könne die Sowjet-
union Einkäufe in England machen .

Die englische Abordnung sieht nach diesen Ausführungen Pjata -
kows ihre Mission in Moskau als beendet an und wird schon in
allernächster Zeit die Rückkehr nach London antreten.

Die Uebersührung der
Leiche des Botschafters Kerricli,

der Me vereinigten Staaten in Paris vertrat , van der Botschaft
zum Bahnhos fand in feierlichster Weise statt . Zur Uebersührung
nach Amerika hat die französische Regierung einen Kreuzer zur
Verfügung gestellt . Unser Bild zeigt den Leichenzug auf dem
Jena -Platz vor dem Denkmal George Washington ».

General Pershing Serricks Nachfolger?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")

JNS Washington . 6. April. Als Nachfolger des verstorbenen
amerikanischen Botschasters Herrick wird in hiesigen politische »
Kreisen in erster Linie General Pershing genannt . General
Pershing war während des Weltkrieges Führer der amerikanischen
Truppen in Europa und hatte irach dem Krieg ? die Stellung des
Chefs des amerikanischen Generalstabes inne . General Pershing be-
findet sich zurzeit in Paris .

König Boris in Berlin.
m Berlin, 6 . April. ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift-

leitunä. ) König Boris von Bulgarien ist gestern abend inkognito
m HMS •** airt&trt Wlarfinor T)t>r

nicht verfehlen , dem Reichspräsidenten einen Besuch zu machen .

Die Borgünge tn der französischen
Aheinarmee .

Sozialistische Krilik . — Ein Brief an den französischen
Kriegsminister .

FA Pari », g. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Die Standale bei der Rheinarmee bilden den Gegenstand eines
Brieses des sozialistischen Abgeordneten B a r t h e an den Kriegs-
minister PainleoS. in dem der Abgeordnete sagt, daß die bisher
erfolgten Bestrafungen als völlig unzureichend
und lächerlich empfunden werden müßten. ZahlreicheFälle,
die Varthe dem Kriegsminister bekannt gibt , seien bisher überhaupt
nicht untersucht worden.

Was der Abgeordnete mitteilt, ist geradezu grauenerregend . So
wurden bei 20 Grad Kälte die Unteroffizierfchüler eines Infanterie -
regimentes in Landau zu harten Arbeiten gezwungen, sodatz von
44 Schülern der Kälte nur 9 widerstehen konnten, während die anderen
umfielen , obwohl sie von dem Leiter der Schule , einem Leutnant,
mit Strafe bedroht worden waren . Während der größten Kälte
mußten die Chauffeure beim 32. A . K . Zivilisten zu einem zugefro-
renen Teich bringen , der mehrere Kilometer von Kaiserslautern
entfernt liegt . Bei 20 Erad Kälte mußten diese Chauffeure Harten ,
um die Zivilisten , die sich beim Eislaus vergnügt hatten, wieder
zurückzubringen. In einem anderen Ort mußte ein Soldat während
der ganzen Nacht bei eisiger Kälte vor einer Hütte Wache stehen , in
der sich nichts anderes als ein kleiner Benzinbehälter und Autoreisen
befanden. Beim 23. Infanterieregiment in Koblenz mußten die
Soldaten im Schnee Manöver abhalten . Ein Mann wurde ge-
zwungen , eine ganze Stunde lang auf den Boden zu liegen unter
dem Vorwand , daß er Beobachterdienst tun müsse. Bei der 4 . Haupt ,
kompagnie des 32. Bataillons stellte man fest, daß dort in den
Schlafraumen eine Kalt « von 16 Grad unter Rull herrscht ».

Warthe führt noch weitere zahlreiche Fälle an und erklärt , daß,
wenn nicht baldigst gegen die Urheber all dieser Dinge Strafen v«r-
hängt würden , die Sache wiederum Gegenstand einer neuen Debatte
beim Zusammentritt des Parlament » sein müsse.

Mulus h. e.

Der Unterprimaner der Oberrealschule in Gießen , Franz
K i r ch h e i m e r . hat als Versasser einer von der Fachwissen«

schast als hervorragend anerkannten wissenschaftlichen Arbeit auf
dem Gebiet der Paläobotanik durch eine Verfügung de» hefsi»
schen Kultusministeriums das Reifezeugnis der Oberrealschule
erhalten. Er kann also das Universttatsstudium aufnehmen , ohne
die Oberprima zu absolvieren oder die Schluhprüsung abzulegen .

Was Deutschland zahlen soll
Ein neuer Vorschlag des amerikanischen Vorsitzenden der Aeparalionskonferenz .

Owen Doung nenn! die Mindestforderungen.
m . Pari », 6. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)" rend der langen Beratungen über die Repara«

0 " " . . . "
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iarden Eoldmark . di - der Dawesplan Deutschland auferlegt , aus

Man °
hatte sich wich ^

tionsfrage der Illusion hingeben können , dag tue Alliierten Vernunft
angenommen und die ursprünglichen

hätte« , so daß die unge
Wichen Forderungen bed
euerliche Jahresleistung

en bedeutend Hera
von 2,5 Mil-

t
der Diskussion völlig verschwinden werde. Die gestrigen Besprechun
gen des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht mit den Vertretern der
vier Hauptgläubizerstaaten mußten aber zu der Erkenntnis sühren,
daß bei den Alliierten die Erinnerung an die 2,5 Milliarden no5
immer fortlebt und daß sie in der Auffassung befangen find , d<
deren Herabsetzung um 100 oder 150 Millionen bereits als ein Ent-
gegenkommen für Deutschland angesehen werden müsse.

In diesen Ansichten ergehen sich auch die Pariser Morgenblätter.
Der „ Matin" erklärt , daß man vom Dawesplan mit seinen 2,5 Mil¬
liarden bereits weit entfernt sei, wenn man sich mit einer durch-
schnittlichen Jahresleistung von ungesähr 2,350 Milliarden während
37 Jahren und mit einer solchen von 1,7 Milliarden während wei-
terer 21 Jahre begnügen würde . Man kann nur sehr ernstlich die
Hoffnung hegen, daß Reichsbankpräsident Dr. Schacht bereits gestern
die notwendigen energischen Einwendungen gegen derartige Ansich-
ten vorgebracht bat. Der „Matin" glaubt, optimistisch sein zu können .
Es bestehe zwischen der deutschen und der alliierten Auffassung nur
noch ein Unterschied von 300 Millionen Eoldmark . Selbstverständlich
würden die Alliierten verlangen , daß Deutschland 58 Jahre lang
die Summen zahle , die man an Amerika abführen müsse und außer-
dem noch während 37 Iahren die Beträge , die die Alliierten für
ihre angeblichen Wiederaufbaukosten beanspruchen, doch hält es das
Blatt für ausgeschlossen .daß man in letzter Minute die Verhand -
lungen wegen einer Zahlung von 100 Millionen im Jahre scheitern
ließe.

Von Owen Poung sagt das Blatt , daß dieser
einen Kompromihvorslchlag überreicht

hätte, der aber nur die Minimalzisfern enthalte, unter die
nicht heruntergegangen werden könne , während die Alliierten natür-
lich weitaus mehr verlangten , als der amerikanische Konferenzoor-
sitzende beantragte. Ueber dieses Poungsche Kompromiß weiß das
„Echo de Paris zu berichten, daß Deutschland folgende Zahlungen
leisten soll : In den ersten Iahren . sobald der Poung -Plan ins Leben
getreten wäre , 1,7 Milliarden Eoldmark , drei weitere Jahre lang
1,9 Milliarden und 32 Jahre hindurch 2,1 Milliarden. Vom 37. bis

59. Jahr müsse Deutschland so viel zahlen wie die Alliierten ztt
Deckung ihrer Schulden an Amerika brauchten.

Man wird diesen Vorschlag Youngs sicher keinen Vermittlung»«
Vorschlag nennen können . Gleichwohl erklärt das ..Echo de Paris",
daß man mit ihm nicht einverstanden sein könne , denn die normal«
Jahresrate , die Deutschland nach dem Young -Plan zahlen müsse,
würde erst in 5 Jahren mit 2,1 Milliarden erreicht werden , und
selbstverständlich wurde Deutschland bei dieser Gelegenheit eine Re-
Vision des Poung-Planes verlangen. Deshalb fordert das „Echo de
Paris " von Deutschland Garantien dafür , Vahles eine solche Revision

illiarden wären nickt
der Dienst
oerschiede ,

nen internationalen Organismen ( Kontrollkommission, gemischte
Schiedsgerichte) bezahlt werden , wofür insgesamt 1 .4 Milliarden
verbrauche würden . Nur der Rest würde den Alliierten zur Ver-
fügung stehen , und dieser sei für die großen und kleinen Gläubiger
nicht ausreichend.

Dann aber legt das „Echo de Paris " den Finger an di« eigent«
liche Wunde am Körper der ganzen Konferenz,

die Uneinigkeit unter den Alliierten ,
denn selbst wenn einmal feststehe , was Deutschland zahlen soll«,
wäre damit noch lange nicht gesagt, daß die Alliierten sich darüber
«« *- — ■*—

nicht.
. . . . . . . . was

dieses zahlen soll , und dann wollen die Alliierten untereinander
reden. Daß durch direkte Besprechungen des Reichsbankpräsidenten
Dr. Schacht mit den Gläubigerstaaten ein Resultat erzielt werden
könnte, glaubt das „Echo de Paris " nicht , es nimmt an , daß die
Grundlage für die weiteren Besprechungen der Poungsche Vermitt»
lungsvorschlag bilden werde.

Man wird sich dieses Kompromiß sehr genau ansehen müssen :
Daß Deutschland mit 1,7 Milliarden seine Zahlen nach dem neuesten
System beginnen soll , übersteigt alle Befürchtungen , die man bisher
hegte, da man noch annehmen zu können glaubte , daß Deutschland
kaum mehr als 1,3 Milliarden würde zahl/n müssen . Das Schicksal
der Konferenz kann demnach noch lange nicht als gesichert gelten .

In dem Befinden Morgans, der aus Venedig mit einer Erkäl«
tung nach Paris zurückkam und an den bisherigen Besprechungen
nicht teilnehmen konnte, ist eine leichte Besserung zu verzeichnen .

Wieder überall Kälte .
# Berlin, 6 . April. (Funkspruch.) In der vergangenen Nacht hat

die Kälte in ganz Deutschland wieder etwas zuge -
n o m m e n . Am Samstag früh lagen die Temperaturen im ganzen
Reich unter Null Grad . Schlesien wies einen Temperaturstand
von 3 bis 4 Erad unter Null auf , nachdem das Thermometer in der
Nacht bis auf 7 Grad gefallen war . Aehnlich sind die Temperatur-
Verhältnisse in Sachsen . Selbst in der Provinz Hessen wurden
Nachttemperaturen bis zu 9 Erad unter Null festgestellt . Empfindlich

ganzen Rheingebiet . Aachen meldet am
d Kälte.

kalt ist es auch im ganzen Rheingebiet . Aachen mel
Samstag früh 4 Grad Kalte, Karlsruhe 3 Grad Kälte. Fried'
richshafen a. B. 5 Erad unter Null , Bamberg 6 Erad unter Null .
Aus München wird sogar eine Frühtemperatur von 7 Erad Kälte
berichtet.

Demgegenüber ist es in Berlin noch verhältnismäßig warm.
Die Reichshauptstadt hatte am Samstag früh nur 1 Grad Kälte.
Hier macht sich allerdings der Einfluß stärkerer Sonnenbestrahlung
geltend , sodaß das Thermometer wenigstens in den Tagesstunden
etwas über den Nullpunkt steigt. Eine stärkere Erwärmung verhindert
jedoch nach wie vor der Zufluß kalter Luft aus dem Osten und
Nordosten.

Diese Kaltluftmassen baben am Freitag westlich von uns zur
Bildung eines Tiefdruckgebiets geführt , das sich nach
Süden gewandt hat und am Samstag über Italien liegt . Infolge-
dessen - hat der größte Teil Südeuropas außergewöhnlich schlechtes
Wetter, bei heftigem Sturm gehen starke Regenfälle nieder . Genua
zum Beispiel hat Windstärke 9 bei nur 2 Erad Wärme . Auch in
Südfrankreich ist das Wetter sehr schlecht . Die dortigen Küsten-
orte berichten gleichfalls über Windstärke 8 bis 9.

Wien im Schnee.
TU . Wien, 6. April. Wien bot am Samstag den Anblick einer

winterlichen Stadt . Die Temperatur war in der Nacht auf 6 Erad
unter Null gesunken , so daß der Schnee die Straßen mit einer
mehr als 10 Zentimeter hohen Schneeschicht bedeckt hatte, Obwohl in
den Morgenstunden alle Schneepflüge und viele S ' raßenreiniger auf¬
geboten wurden , ergaben sich bei der Straßenbahn zahlreiche Ver-
kehrsstörungen da der heftige Wind die Schneemassen immer wieder
auf den Fahrdamm wehte.

Die Technische Nolhilfe
an der Arbeit .

1200 Nolhelser wurden eingesetzt.
m. Berlin, 6. April. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung .) Die drohende Gesahr der Hochwasserkatastrophen anläßlich
der Eis - und Schneeschmelze dürste nun vorüber sein . Wenn auch
die Witterungsoerhältnisse die durch den abnormen Winter heraus»
beschworenen Gefahren wieder beseitigten und größere Hochwasser-
katastrophen nicht eintraten, so sind doch an vielen Stellen mehr oder
minder große Hilfeleistungen notwendig gewesen . Wi« die Haupt«
stelle der Technischen Nothilfe mitteilt, mußten an über 50
Stellen ungesähr 1200 Nothelfer in den verschieb
densten Teilen des Reiches zur Hilfe herangezogen
werden , um in mehr als insgesamt 8S00 Arbeitsstunden drohende
Eesahren abzuwenden. In den meisten Fällen galten ihre Arbeite«
der Sicherung der Deiche und der Sprengung von Eissperren in
Flüssen. Vor allen Dingen wurde in der Provinz Sachsen und i«
Bayern die Hilfe der Technischen Nothilfe benötigt .

Schwerer Unfall bei Douaumonl.
TU . Paris , 6. April. Ein schwerer Unsall ereignete sich aus den»

ehemaligen Schlachtfeld von Douaumont . Zwölf Gymnasiasten aus
Lille besuchten unter Führung des geistlichen Seminardirektors Belle
während der Ostertage das Schlachtfeld, um an der Suche nach zei£
streuten Gebeinen teilzunehmen . Einer bisher geübten Sitte gemäß
zündeten sie vor dem Schlafengehen zu Ehren der Toten in einem
alten Granatloch ein Feuer an . Als sie dieses unter Absingen von
religiösen Liedern umstanden, flog eine unter der Erde befindlich '
Granate infolge der Hitze in die Luft . Pfarrer Belle wurde von det
Granate zerrissen. Ein Schüler starb während des Transportes nach
einer in der Nähe gelegenen Baracke . Zwei andere Schüler wurden
schwer verletzt nach Verdun gebracht. Sechs andere Schüler wurden
leichter verletzt.

Eifa -Automat
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/ Von Roda Roda.
begann Herr Marghilu , „ich kann Ihnen keine»«

« 8» roten , Ihre kaufmännische Tätigkeit nach dem Morgenland zu
verlegen ! Sie müßten dort schweißtriefend nach den ortsüblichen
Pfiffen tanzen .

Nur ein Fall , der mir passiert ist : Ich hatte auf Korfu »In
Importgeschäft gegründet — Optik , Likör . Damenmode — und es
ging mir gut , wiewohl ich erst drei Wochen etabliert war .

Nun hatten sich letzthin die Einbrüche in der Stadt auffallend
gemehrt — ich beschloß, mich zu versichern ; auf 100 000 Drachmen
Ein « stattliche Summe — wie ? Betenken Sie aber : Ich bezog
meine Ware aus Deutschland ! man gab Kredit , unz mein Lager
war groß . Erreichte es auch weitaus nicht 100 000 Drachmen Wert :
immer besser, man setzt etwas mehr an . dachte ich — die Nolizze liegt
in der Kasse , man kann ruhiger schlafen

Es kam also ein junger Mann von der Herme ?»A .»G . und nahm
den Auftrag entgegen : schmierte ihn auf ein Formular , ließ sich
meinen Namen darunter setzen , reicht« mir eine Durchschrift und
ging wieder .

Als ich aber die Polizz « empfing , lautet « st« auf <00 000 Drach-
men : der junge Mann hatte ein « Vier aus der Ein , gemacht , und
ich sollt« der „Hermes " 4000 Drachmen jährlich zahlen .

Unangenehm genug . Ein « Eselswut aber befiel mich, als ich
die g«druckt«n „Bedingungen " las : sie füllten sieben eng « Seiten ,
und der Hauptpunkt war , daß mir im Schadensall . wie hoch ich
auch „überversichert " wäre , nur die nachweisbare Einbuße , und
zwar zu drei Vierteln , ersetzt würde .

Ich erkundigte mich nach dem Vorfitzenden der H«rm «s -A .-G
— «r sollte Aristoteles Papakolta heißen — und schrieb ihm . „Hoch«
verehrter Herr, " schrieb ich . „soviel auch dagegen spricht , nehme ich
doch an . es mit einer anständigen Eosellschaft zu run zu haben .
Ihr Abgesandter hat mich auf die und die Art hineingelegt — ich
verlange Abhilfe ."

Keine Antwort . Nicht auf diesen — nicht auf den fünften und
sechsten Brief . Sie können sich vorstellen , daß besond« rs m« in sieben-
ter Einspruch nicht in Engelszungen redete . Im Gegenteil — et
enthielt ungefähr sämtliche Schmähungen , die seit Thersithes sind
«rdacht worden . Vergebens — Aristoteles rührt « sich nicht . Dafür
« rschien ein Gerichtsbote und verlangte 4000 Drachmen für Ari «
stoteles .

Nun , ich bin nicht auf den Kopf gefallen : bin nicht auf der
Welt , um mich von einer dreisten Versicherungsgesellschaft prellen
zu lassen . Ich rückte eine Anzeige ins Blatt :

„Eelucht ein körperlich gewandter , unerschrocken« ! Herr . d«r ge«
neigt ist, riskante Arbeit durchzuführen .

"

Leicht war die Aufgabe nämlich durchaus nicht : mein Lage »
befand sich im Mittelpunkt der Stadt , an der Ecke Spianata -Odos
Omiru . Homerstraße : zweiter Stock : im Erdgeschoß die Polizeiwache :
dazwischen , eine Treppe , hielt der Juwelier Askenasi eigene Wach «
ter mit Hunden : über mir der Garnisonskommandant . <>in Oberst ,
hatte zwei Ehrenposten unter Gewehr stehen für d?» Fahne . Man
kann gar nicht anders zu mir — man muß kassadenklettern , und
selbst dann ist das Fortschaffen des Warenlagers — iib- r die Dächer
— halsbrecherisch .

Auf mein « Anzeig « meldete fich «in sunger Mann , dessen
ßleußeres schon mir volles Vertrauen einflößte : breit « Brust , mus «

kulöse Schultern , hornige , griffest « Hände — » nd «in ^ lick, b«r wi «
Sauerstoffgebläse durch Panzerwände schnitt .

Name ? — Der Name , sprach er lächelnd , tue nichts zur Sache ,
es gäbe Fälle im Leben , wo sich Gentlemen einander nicht vorzu «
stellen brauchten .

Ich weihte ihn mit allem Bedacht in meine Pläne «in . Er
verstand rasch. Als ich ihn auf die Schwierigkeiten and Widerstände
aufmerksam machte , schmunzelte er nur . Er erklärte sich bereit ,
meine gesamten Bestände an Optik . Likör und Modeartikeln in
einer einzigen Nacht wegzuschaffen , gleichzeitig lber Geschäftsbuch «!
und Polizze dazulassen : damit ich nämlich imstande sei , den Scha «
den nachzuweisen .

Das sage ich zum April . . .
von

inello .
Die kleinen Tag « : Nachtgespinste : Träumereien, ' Schatten ;
Der Fall des Schnees : das kalte Abendrot :
Die grünen Dämmerungen , welche Nebel hatten ,
Sind fort und tot .

Nun fängt es an : das gut « Geh 'n im Garten ,
Das träge Schnuppern in die junge Luft .
Das Brüten Lber rußgeschwärzten Meer - und Länderkarten ,
Derweil die süße Flöte eines Vogels ruft .

Die Wiesen wachen auf mit grünen Gräsern .
Ich spüre etwa », das mich müde macht .
Der neue Himmel wird schon sonnengläsern .
Auf einen Frühjahrsmantel bin ich sehr bedacht .

Au » schwarzer Wolkenwand stürzt jäh ein Wolkenschauer .
Die Vogelflöte im Geäst wird still .
Mein Blut liegt abenteuerhungrig auf der Lauer .
Doch weiß ich nicht , was und wohin es will . . .

Sie werden fragen : Wozu denn ?
Nun , um mich an dem Gauner Aristoteles zu rächen . Nach - ist

Sacharin für das Gemüt , ist fünfhuntertmal süßer als Zucker. — Ichbekomme nur drei Viertel der Werte ersetzt ? Vergessen Sie nicht ,
daß ich erstens meine Geschäftsbücher entsprechend verbessern kann ,daß ich zweitens meine Vorräte aus Deutschland .ruf Borg bezogen
habe und auf Grund meines Unglücks — Deutschland ist weit -
einen makellosen Bankrott erklären werde .

In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch , am Vorabend des
Patronsfestes — halb zwölf , genau wi« verabredet , höre ich nebenan
in meinem Lager knacken und knistern — so leise , wie verabredet ,daß weder Askenasis ' Wächter unten aufhorchen , noch die Soldaten

d«s Obersten über mir . Ich weiß mein « Sach « in gnien Händen nnb
wende mich selig auf das andere Ohr .

Doch wirklichen Schlaf fand ich nicht . Es rappelr , klirrt und
trappelt endlose Stunden — das Unternehmen ist in vollem Gang .
Da fällt mir plötzlich ein : Warum habe ich Dummkopf meinem
muskulösen Gentlemann die Beute ohne Schmälenmq überlassen ?
Es bedurfte nur einer Andeutung , und er hätte mit mir geteilt .

Männer wie ich fackeln nicht — vieles Kopfzerbrechen ist . unnfUj ,
der erste Gedanke immer der beste. — Ich erhob mich lautlos und
stand auf der Schwelle meines Speichers .

„Hände hoch !" rief im Dunkel halblaut eine heisere Stimm « —,
ich antwortete freundlich : „Guten Abend !" Ein Won gab da »
andere — mein Teilhaber maulte ein wenig ( „ es sei nicht fair ,
nachträglich Forderungen zu erheben ") — immerhin : er werde zwar
nicht die Häl ' te , doch ein Viertel des Erlöses >rn mich V. ' iesern —
„wegen ein andermal " sagte er , „um in lohnender Geschäftsoerbin «
dung mit mir zu bleiben " .

Da ging ich beruhigt : ich fühlte , mein Vertrauen zu ihm hatl «
mich nicht getäuscht .

Kein « geringe Aufregung in der Stadt , als der frech« Diebstahl
bekannt wurde . Der „Telegraph " schrieb im Leitartikel : „Verdient
ein Zustand noch den Namen bürgerlicher Ordnung , wenn im Ha ls«
der Polizeiwache selbst, einen Schritt von unserer Fahne . Verbrechen
gegen das Eigentum möglich sind ? Zum Glück ist unser ehren «
geachteter Bürger Marghilu bei der „Hermes " versichert , einer so-
liden Gesellschaft , die nicht zögern wird . . usw .

Sie zögerte nicht . Fruchtlos blieben alle Bemühungen der Be»
Hörde , den verwegenen Einbruchsdiebstahl aufzuklären — so deutlich
ich den Verdacht auf zwei anrüchige Gestalten im Hafen lenkte . —
Die Stadt , das Königreich blickten erwartend auf „Hermes "

. Si «
durfte gerade diesmal nicht zögern , ohne ihren Ruf sür immer zu
vernichten . Nein , schon der Reklame halber , sozusagen Schlag aus
Schlaa , ließ mir Aristoteles 100 000 Drachmen entrichten , in klingen -
der Münze ohn« Abzug : so hoch, meiner Behauvtunz gemäß , war
mein Verlust .

Monsieur , ich bin keine Stunde meines Lebens zufriedener ge»
w«sen. Ueberlegen Sie nur : 100 000 Drachmen bar : einen Bruch «
teil davon — vielleicht gar nichts — werde ich meinen Gläubigern
abgeben : dann schuldet mir noch mein Gentleman « in Viertel
seines Erlöses .

Auch dieser Betrag lief ein : in der Dämmerung des vierten
Nachmittags kam mein Teilhaber und zählte mir mit hornigen
Fingern prompt 7000 Drachmen auf den Tisch. Ich sperrte sie in
die Stahlkasse , zu den übrigen . Mein Glück war vollkommen .

Kennen Sie die Sage von Polykrates ? Die Götter sind neidischUm sie zu versöhnen , spendete ich dem Magistrat drei Körbe Brot ,einen für die Bettler , einen für die Kranken im Hospital einen fürdie Häftlinge im Zuchthaus . Mein Opfer hat die Gött « r nicht ver»
söhnt .

In der Nacht vor dem Wasserfest brachen Diebe bei mir «in .bohrten die Kasse an und raubten volle 107 000 Drachmen . Diesmal
verhaftet « die Polizei die beiden Hafenarbeiter . Zu Unrecht . Ichweiß ganz genau , ja , ich habe es schwarz auf weiß : es war wieder
mein Gentleman .

Er hatte sogar die Stirn , unter das schriftliche Bekenntnis , daser in der Kasse zurückgelassen , seinen Namen zu seilen : Aristotelei
Papakosta , Vorsitzender der Hermes -A .-G .

"

Föhn über Verona /
« t ist Man wie Enzian , warm , weich und wild , mSrzenzärtlich

und frühlingsdekadent . bös« wi « «in Despot au « einem trübsinnigen
ffiehiifit« von Baudelaire .

«;t kommt von den blauen Bergen der Lessingschen Alpen und
den milchigen Wiesen des Monte Baldo , auf denen der Schnee
schmilzt , und orgelt über die Gipfel und Almen , durch Täler und
Schluchten und unterm Himmel hin , peitscht den opalenen See von
Garda , daß die weißen Dampfer sich bäumen , stürzt auf Krokus ,
Veilchen , Narzissen und Hyazinthen , bläst den zärtlichen Mandel -
bäumen gallig das Licht ihrer Blüten aus , rauft den alten , ehrwür -
digen Oliven das silberne Haar ihrer Wipfel , biegt junge Zypressen
zu Sicheln , zu Türkensäbeln , mit denen er die Wolken spaltet , die
enzianblauen , tiefen , dunklen und treibenden . . .

Er kommt mit dem Duft von Mimosen - und Mandelblüten und
wühlt die Rüche von Winter , Moder und dürrem Stabe auf . Er
bricht , grausig und verführerisch parfümiert , ein Räuber und ab -
sonderlicher Kavalier , in die Gärten und Gassen Veronas , hebt den
Bürgern die Hüte vom Haupt , knickt , als wären es Streichhölzer und
Zahnstocher , mächtige Licht - und Telegraphenmasten , knallt , als wären
es Erbsen und Kiesel , Dachziegel und Fenster in die Straßen . . .

Da auf » Pflaster . , .
Dort durch die ganze enge , verwinkelte , finster « Gasse . , ,
Hier dem verstockten Sünder aufs Haupt . . .

« -

Wenn der Föhn weht , ist zu Verona eine süß«, wild « , verderbliche
Luft . Alle Köpfe find verdreht , alle Herzen beunruhigt . ,^ )as ist
der Wind vom Monte Baldo "

, sagt man und meint : e» geht nicht
mit rechten Dingen zu , der Teufel ist los , der Veitstanz geht um .Der „Wind vom Monte Baldo " ist im Veronesischen fester Begriff .
Lexika und Enzyklopädien verzeichnen ihn .

Wenn der Föhn weht , fiebert die ehrwürdige Stadt , und es liegt
etwas wie Todesangst in der Luft .

Die Trambahnen taumeln . Sie heulen in Aengsten .
Die Autos fliehen . Sie stöhnen bang .
Der Gemüsemarkt bebt , und die zierliche Königin Verona in -

Mitten , mit dem Engelsgesicht und der Zackenkrone , ist von Spinat
Und Möhren und Blumenkohl bedroht und ragt zierlich und zitternd ,
ragt noch immer , ragt trotz allem über den gelben und grünen und
blauen Eemüsemarktständerschirmen .

Ä-
Wenn der Föhn rauscht , geschehen Wunder :" ' ^ »nundzwanzig Hökerinnen samt ihren Schirmen

Dienstag mittag , 12 Uhr 20,
Plötzlich davongeflogen !

Richtung Virenza !
— Hohe Belohnung ! —

Der Magistrat' ahlt 1 .95 Lire für je einen
Zurückgebrachten

Schirm .

Kein Wetter für Denkmäler !
Unser braver

Altmeister Dante
Der finnig die Piazza bei Signori zierte ,Hat heute nachmittag

Plötzlich und unerwartet

Sein Piedestal verlassenUnd fich in das nach ihm genannte EafS begeben
fc Woselbst er mit zwei reizenden

Beatricen der Via Mazzini
Vermouth -Selz und Erenadin «

schlürfte .
Die Polizei ist dem liebenswürdigen Ausreißer

Schon auf der Spur .

Wenn die Nacht die schwarze Adige herabgeschwommen kommt ,windet der Föhn einen Kranz pechschwarze Wolken um die Zitadelle .Das Fieber steigt .
Der wilde Eangrande , der lachend und stumm auf seinem Grab -

mal reitend steht , hebt sich im Bügel , reckt sich im Sattel , sticht mit
der lästerlich frechen Nase spitz in die Luft : „Ein Wetter zumMorden !*.'

Blut , vor Jahrhunderten vergossen , taut aus den Mauern , von
Guelfen und Ghibellinen , hündischen Skaligern und bestochenen vene - 1

Von Johannes Burkhard!.
zianischen Kapitänen . Hinter dem Pozzo in der engen Via Barbar »
lauern die Schatten der Bravi , die Dolche gezückt.

Und vor den Wällen der festen Stadt , bei den Pferdeställen und
Rummelplätzen , am alten , verfallenen Franziskanerkloster , findet
Julia in ihrem Grabe nicht Ruh . Es ist eine schlimme Rächt , und
„Gekreisch wie von Alraunen , die man aufwühlt , das Sterbliche , die '»
hören , sinnlos macht, " erfüllt die Lüfte . Und zwischen Lebenslust und
Todesangst slüsterts : „Willst du schon gehn ? Der Tag ist ja noch
fern . . ." !

Nie vielleicht war er ferner als in dieser Stunde , der Nachtstundedes Föhns , die den Pesthauch des Verderbens atmet und die Glut
eines Treibhauses , die böse Träume eingibt und mühlsteinschwere
Nachtmahre in die Häuser ehrenwerter Leute jagt , die die Gassen zit -
tern und die Erde gären macht . . .

Aber morgen , morgen schon werden wir zum Frühling erwacht
sein , gut und brav , österlich und mit grünem Glück.

Wie sprechen Sie
„ China "

aus ? / Von

K. Kajek.
Wir Deutschen find doch merkwürdige Leute . Lasse ich «s mir

neulich einsallen , in einer Gesellschaft von den tschinesischen Wirren zusprechen. Fährt mir da aber auch gleich einer über den Mund : .
„Ach , sind Sie auch so einer ? "
„Bitte , was für einer ? "
„Der vor lauter Bildungshochmut auf ein Mal nur noch Tschi-nesen und Tschina kennt . Hundert Jahre und länger haben wir

China und Chinesen gesagt , aber das ist j
genug .

" ja natürlich nicht mehr fein

»Ich sehe ja nun wieder nicht ein , daß wir , weil es einige hnn -
dert Jahre falsch gesagt worden ist, es nun nicht richtig sagen sollen !"

„Ach was , richtig ! Es gibt doch da gar kein „richtig "
. Die Eng -länder sprechen auch alle Namen englisch aus , und es täte uns sehrgut , wenn wir was von ihnen lernten .

"
Folgt ein langer , aber von keiner Tatsachenkenntnis beschwerterSermon auf das englische Selbstgefühl . Ich aber lasse mich nicht irre

machen und sage ganz ruhig :
Ich wehre mich ja auch gar nicht dagegen , daß wir fremde Namenmit unseren deutschen Sprachmitteln aussprechen : aber ich sehe nichtein , inwiefern „ tsch" weniger deutsch sein soll als „k" oder „ch

"
, dasim besagten Falle einfach durch einen Irrtum entstanden ist."

„Wieso ? '^

. .Ja . wir sprechen nämlich kein chinesisches verzeihen Sie , tschi -
nesisches. sondern ein englisch -französisches Wort falsch aus , und warumwir dag tun müssen , sehe ich nicht ein ."

„Das versteh ich nicht .
"

„Es ist sehr einfach Der Name jenes ostasiatischen Reiches undVolkes ist zuerst von den Franzosen nach Europa eingeführt worden ,dieweil sie kein „tsch" in ihrer Sprache haben — dafür „ch" schrieben .Das Gleiche tun die Engländer , die ja heute einen so großen Teil
fremder Namen durch ihre Zeitungsbüros der Welt vermitteln : auch
sie schreiben „ch

"
, das sie richtig „ tsch" aussprechen — daß sie sonst

»tjcheina " jagen , geht uns hier vorläufig nichts an . Wenn wir Deut -

schen den gesprochenen Namen richtig in unsere Sprache herüber -
nehmen wollen , müssen wir unter allen Umständen „Tsch" sagen . Am
besten wäre es wir schrieben es auch .

"
„Warum sagen denn aber die gescheiten Franzosen zwar „Chine "

( lies : schin ) , die Engländer aber doch „Tscheina " ? Drücken Sie sich
doch nicht herum !"

„Das will ich gar nicht . Der Fehler , den ich bekämpfe , ist nämlichinternational . Und er besteht auch gar nicht darin , daß die einen rich-
tig und die anderen falsch aussprechen , sondern darin , daß alle
nach dem Auge und dem Schriftbild statt nach dem
Ohreunddem Lautbild sich richten . Wie das die ältere Sprach -/ • v v v " •» * • * | ••» »v 1i■ Va. Iv UViv IJbv VI• i v l v ^vA11̂**
Wissenschaft auch tat . Nun kommt aber Sprache von „sprechen" unddas hängt zunächst mit Hören , nicht mit Schreiben zusammen . Den .
ken Sie einmal an das Wort „Mechiko " : die Spanier schreiben denLaut , den wir auch haben und von unserem Wörtchen „ach " her den
Ach -Laut nennen ( zum Unterschiede vom Ich - Laut , der ebenso ge-
schrieben wird bei uns ) , mit dem Buchstaben x , oder besser : sie s ch r i e-
den ihn so . denn jetzt schreiben sie ihn anders . Aber was geht unsdas alles an ? frage i ch jetzt. Richten wir uns nach der zufälligenSchreibung , mit der wir einen fremden Namen in unser Deutschübernehmen , oder nach dem lebendigen Klange , den wir dann mit
unserenMitteln nachbilden , wie wir es ja wirklich mit Schäl »
ipir gemacht haben , den niemand „Shakespeare " ausspricht .

"
„Wollen Sie also , daß wir jetzt auch „Schäkspir " schreiben ?"
„Das ist Ansichtssache , und ich muß sagen , daß ich da bei verschie«

denen Fremdwörtern verschiedene Standpunkte habe und gelten lasse.Es würde mir aber auch bei dem großen Engländer immer noch liebertein . wenn einer ihn „Schäkspir " schreibt (nicht einmal die Gelehrtenstnd einig über die Schreibung ) , als wenn einer ihn wirklich Shake -
!peare in deutscher Aussprache nennte . Denn das ist weder deutschnoch englisch , sondern nur . wie der alte Sprachmeister Hildebrand ein «mal gesagt hat : barbarisch ! Und nun wollen wir wieder von den
Tichinejen reden — meinen Sie nicht auch ?"
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Amerika und die Todesstrafe.
Großzügiger Propagandafeldzug für die Abschaffung derTodesstrafe in den Bereinigten Staalen

j^ .s . Newqorl , Anfang April .
Di » Gegner der Todesstrafe , die sich zu einer nationalen Liga

zusammengeschlossen haben , planen für dieses Frühjahr eine groß¬
zügige Propaganda für ihre Ziele im ganzen Gebiet der Vereinigten
Staaten . Di « Bewegung hat in Clarence D a r r o w . dem berühmten

Verteidiger im Daytoner „Asfenprozeß " und überhaupt «inen der

besten Anwälte der Union , einen sehr tatkräftigen Führer gefunden .
Darrow ist zum Präsidenten der „Liga für Abschaffung der Todes -

strafe" gewählt worden und hat Einzelheiten über den Feldzugsplan
der Liga bekannt gegeben . Man will durch Reden und Artikel , durch

Appelle an Schulen , Bibliotheken , kirchliche Organisationen und „Cr-

fassung" der Mitglieder des Kongresses in Washington den Umfang
der Propaganda so groß wie möglich gestalten .

„Wir werden uns zunächst auf die Neu -England Staaten kon -

tentrieren "
, «rklärte Darrow , „denn dieser Teil unseres Landes gilt

mit Recht für am meisten zivilisiert . Es gibt in diesen Staaten eine

starke Strömung gegen die Todesstrafe . Die Klassenunterschiede find

nicht so ausgeprägt wie in anderen Staaten , und man hat im all >

gemeinen mehr Verständnis und humane » Gefühl für den armea

Sünder , der oft durch mißliche Umstände unter die Räd « r der Ee »

richtsbarkeit gerät . Wir wollen , daß mit Verbrechern nach Methoden
»erfahren wird , die des zwanzigsten Jahrhundert » würdig stnd . Die

Reu -England Staaten werden der Stoßtrupp für unser« Ideen bilden

» nd d«m Land « zeigen , daß der Mord von staatswegen «tn« Stu¬

pidität ist."
Viel Wasser auf die Mühlen dieser Bewegung hat di « Tatfach»

bedeutet , daß nach den letzten Statistiken die Zahl der Mord «

in den Staaten , in denen die Todesstrafe einge »

führt ist , viel größer ist als in denen , die sie nicht anwenden .

Im allgemeinen hat die Kriminalität , insbesondere da» Mord »

verbrechen , in den letzten ?wanzig Iahren erheblich zugenommen . An

der Spitze der Städte mit den meisten Morden marschierte im Jahr «

1928 Detroit , wenn man da» Verhältnis von einem Mord zu
100 000 der Bevölkerung zu Grunde legt :

Mord « tm Jahre 1928 Pro,entlad tn 100 000 « tnw

Detroit 228 16,5
Chicago 498 15,8
Tleveland 134 13,8
Philadelphia 182 / 8,8

Newyork 401 6,7
Los Angeles 70 4,7

In den südlichen Staaten steht es weit schlimmer au». Im Durch-

chnitt , berechnet für zehn Städte , beträgt die Mordquot « auf 100 000

d«r Bevölkerung rund 38,6 . Unter den Städten im Süden fällt

Memphis besonders auf . Es geschehen in der Stadt mehr Morde al »

in der mehr als zweimal so großen Stadt New Orleans .
Morde im Jahre l »2S Prozcntsav «« 100 000 EIni »

Memphis 115 «0,5

Birmingham 122 54,9
Atlanta 115 45,1

Nashvill « 39 27,9

Houston 72 26,2
New Orleans 111 25,9
Mit der einzigen Ausnahme von Detroit im Staate Michigan

der die Todesstrase durch lebenslängliches Gefängnis ersetzt hat

stnd all « angegebenen Städte in Staaten gelegen , die di« Todes -

strafe beibehalten haben . Zwar führt Detroit die schaurige Statistik

aber dies« Ausnahme bestätigt wohl kaum die Regel .

Interessant ist , daß ein großer Wirtschaftskapitän wie Henry

Ford energischer Gegner der Todes st rafe ist . Ford

wurde gelegentlich der Einreichung eines Gesetzentwurfes zur Ein «

führung der Todesstrafe im Staate Michigan über fein « Meinung

befragt und sagte unter anderem folgendes :
„Ich glaube nicht, daß dieses Gesetz durchgehen wird. Man wird

mit der Zeit in allen Staaten die Todesstrafe abschaffen. Die Leute

werden für ihren Mitmenschen in Zukunft etwa » mehr tun als bis -

her. Man hat herausgefunden , daß die Tötung eine » Menschen im,

nichts nützt. Im Gegenteil , sie hindert uns daran , Erfahrungen zu

sammeln , die uns sonst verloren gingen . Wenn man einem Menschen

sein Leben nimmt , so ist das gerade so, als wenn man einem Bettler

10 Cent gibt . Dieser bleibt nämlich trotz der 10 Cent immer noch
ein Bettler . Aber man gebe ihm Arbeit und sofort wird er etwa »

anderes . Und so sage ich, gebt den Leuten Arbeit und Verdienst , und

sie werden dem Verbrechen nicht mehr so häufig in die Arme ge-

trieben werden . Unbeschäftigte Jugend verfällt dem Verbrechen am

leichtesten."

Berlins neues Funkhaus
han» P 81wich »ach d«m Entwurf von Professor San » P S l » i g in We

errichtet . Di « Ausführung de» Baues , dessen Vorderfront 150 Meter

lang wird , wird noch in diesem Sommer begonnen . Der Senderaum ,

der durch die vier Stockwerke de» Hauses geht und einen Flächen -

inhalt von 1200 Quadratmetern bekommt , wird der modernste in

Europa sein. Das Funkhaus wird außerdem eine Reihe weiterer
Senderäume , Versuchslaboratorien «nd ein Funkmuseum enthalten -

Slreit um den Südpol.
England und Amerika

beanspruchen die Oberhoheit .
Amerika lehnt die englische Forderung ab.

TU . London , 6. April . In politischen Kreisen Londons erwar -

tet man demnächst die Antwort der amerikanischen Regierung auf
die britisch« Note wegen der Oberhoheit des Gebiete » am Südpol .

Uebcr den Inhalt der amerikanischen Antwort ist im einzelnen noch

nichts bekannt, doch Ist man

bereits davon unterrichtet , daß die amerikanische Negierung
die britischen Hoheitsansprüche , die sich nahezu aus da» ganz«
Gebiet am Südpol in einem sehr großen Umkrei» «rstrecktn .

nicht anerkennen wird.

■ flintta wird dies» Forderung » it der v «grLNdmlg zurLckweyea,
da»

ei« großer Teil der von Großbritannien in Anspruch gen»» «

« en«n Gebiete im Namen der Bereinigten Staaten entdeckt

wurd « und daß Command «r Byrd mit Hilf « von Flugz «ug«n und

anderen Ausrüstungsgegenständen , die früheren Forschern nicht zur
Verfügung standen, unbekannte Gebiete entdeckte und wahrscheinlich
weiter entdecken werde.

Die Ablehnung der britischen Eigentumsansprüche wird in Low»

don al » Ueberraschung empfunden . Man führt die geltend gemachten
Ansprüche AmerUa » daraus zurück , daß das Südpolgebiet als Ver »

bindungsweg für di« Vereinigten Staaten heute eine weit größere
Bedeutung besitzt als noch vor kurzer Zeit . Der Streit um das
Gebiet ist nicht so bedeutungslos , wie es scheinen könnte, da vielfach
angenonimen wird , daß neben dem Walfischreichtum noch sehr bf
deutende Mineralschätze vorhanden stnd , deren Hebung bei der

England stützt seine Hoheitsrechte auf di « Entdeckungen durch I schnellen Entwicklung der Wissenschaft heute keineswegs mehr unmög -

Scott , Shakleton und andere britische Forscher. I licfi «rf&eint .lich erscheint.

Nervenzusammenbruch
Gras Christians .

Kein Disziplinarverfahren gegen Ltegnitzer Beamle.
III . Hirschberg, 6. April . Der verhaftete Graf Christian ist an

Rheumatismus erkrankt und mutz seit einigen Tagen da» Bett hüten .
Außerdem hat er einen Nervenzusammenbruch erlitten . Da
sich sein Zustand am Freitag etwas gebessert hat , wurde er erneut
von der Mordkommission vernommen Nach dem Ver -

hör fuhr die Kommission nach Iannowitz . Oberstaatsanwalt Dr .
Engel , der vor einigen Tagen feinen Urlaub angetreten hatte , hat
ein Amt wieder übernommen , um jede Verzögerung in der Unter «

uchung zu vermeiden .
Di « neuerdings verbreitete Nachricht über disziplinarische Maß -

zen Beamte der Liegnitzer Landeskriminalpslizei ist frei
Zöllig aus der Luft gegriffen ist di« Meldung über einnahmen

erfunden .

Einschreiten de » preußischen Innenministersgeaenden
gi « rungspräfident « n in Liegnitz . Der Urlaub , den der
gierungsprästdent Dr . Poeschel ange . reten hat , ist ein Erholu

Re .
der Re »

_ . . . , „ , ist ein Erholungs -
urlaub , der mit der Iannowitzer Angelegenheit nichts zu tun hat .

Neue Fernlenkoersuche des
Zielschiffes „Zahringen ".

TU . Wilhelmshafen , 6. April . Da » auch im Ausland berühmt
gewordene fernlenkbare Zielschiff „Zähringen " wird seit
einiger Zeit im Abrüstungshafen überholt , um sich aus neue Ver -
suchssahrten vorzubereiten . Das Schiff wird dazu von dem Fern -
lenkboot „Blitz " einem ehemaligen Torpedoboot , ferngelenkt und
empfängt durch besondere Einrichtungen auf dem „Blitz " die Befehle .
„Blitz " erhält nun aus der Marinewerft neue Sendeanlagen und
bessere Ankervorrichtungen . Nach Beendigung dieser Umbauten wer-
den die Versuche beginnen .

föneZuveriiiiii ^ nt
verbindetzweiWetten

"
führte den Flieger Lindbergh über den Ozean »

Byrd über den Nordpol • begleitete Colonel G 'oe -

bel auf seinem Rekordflug über den Pacificl —

Stets war ihr zuverlässiger Begleiten

DER ZWILLINGSZÜNDUNGSMOTOR
Alle diese Weltflieger sehen mit Stolz auf ihn •

preisen seine nieversagende Kraft • seinen geringen
Brennstoffverbrauch • seine gigantischen Leistungen .

Und nach dem gleichen Prinzip gab NASH sei¬
nen Advanced - und Special - Serien als
ersten Gebrauchswagen der Welt,den Zwillings¬
zündungsmotor , der auf seinem Siegsszug
durch 104 Länder der Erde mit dem NASH »
Modell 1929 zu einem Begriff verschmolzen ist.

Nur einer bietet Ihnen diese Vorteile ,

NASH
MODELL 1929
HIT IHN HAT DIE WELT EINEN NEUEN UND BESSEREN WAGEN
AUIORISIERTE VERKAUFSSTELLEN: RICHARD CHRISTMANN • AUTOMOBILE e KARLSRUHE

LIIiNIZSTRASSE 1 • TEL. : 6 « 25
AUTOHAUS HELLER e BADEN -BADEN • LANGESTRASSE 104
TEL. : 706 -

GENERALDEPOT FOR DEUTSCHLAND: HANKO • G . M. B. H. • KOBLcNZ - BfcRUN

AEG STAUBSAUGER

MPYR
k

ÜBERALL ZU HABEN - PREIS RM 130.-
IN TEILZAHLUNGENRM 140 .-

?

werden ral » und vreiSwen anaelertlg » In Ht
-UniCRarDeiien Trlufett | Tbieraarie» iNadilcke Presse ».

Auto -Zylinder
und Kurbelwellen

werden geschliffen und poliert auf den modernsten
Spezialmaschinen 0 .01 + — mm
Anfertigung von Kolben | eder Art
wie Alusil . Nelson . Bonalite . Elektron , Grauguß etc .
ZahnrVdsr tOr Getriebe und Olfierentlal
etc .. sowie sämtliche Ersatzteile für den Auto¬
mobilbau unter Garantie ftlr hochwertiges Mate¬
rial und präziseste Ausführung Lizenzfirma des
patentierten Economo -Verfahrens für durch Kol¬
benbolzen verriebene Zylinder (Kein Schweißen .)

Eigene Schmiederei und Hfirierei . 7577

ftulo-Speziaierk Otto Bob
Haslach im Kinzigtal Tel. 121
Stocklager i . Kolbenringen . Kugellagern,Autoreifen •
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh » , den 6. April 1929.

Mißstände in Karlsruhe.
Tu , Leser kreisen wird tut « geschrieben :
Zeder Karlsruher wird mit Freude den Artikel in der Donners »

Abendausgabe der „ Badischen Presse " gelesen haben : Karls -
von einem Fremden gesehen . Indessen dars uns das Lob des«rden nicht abhatten , auf noch zurzeit bestehende Mißständeweisen , lediglich zu dem Zweck, deren Beseitigung schnellstensizufüchren , um dadurch den Aufenthalt in unserer Landeshaupt -
und ihrer unmittetvaren Umgebung noch angenehmer zu se¬ien.

Erst in den letzten Tagen muhte in der Presse öffentlich gegenin mancherlei Teilen un ' erer Stadt herrschende Unordnungb Un Sauberkeit hingewiesen wenden . Wer in der Kar »
he z. 93 . durch die Kaiser - Allee nach Mühldurg spazierte , dem botein trauriger Anblick dar : Papier und Staub , viel Staub ausGehwegen . Die Straßenkehrer fegten zwar da und dort , dochwenig Wasier bätte vor dem Kehren doch den meisten Staub>ie Rinne abgeschwemmt und zudem die Staubentwicklung in der> stark oermindert oder gar verhütet zur Freude der zahlreichengänger und der angrenzenden Bewohner dieser sonst so schönenage. Achnliche Zustände treffen Passanten aber auch in andernl«n unserer Stadt . Es soll nicht immer bei uns so gewesen sein .
Hn diesem Zusammenhang soll dankbar anerkannt werden , daßhier in Karlsruhe durch unsere „Elektrische " in den nunenden Sommermonaten rasch und billig aus dem Getriebe derhstadt hinaus In die Natur befördert werden können , an den

|in oder nach Durlach in die Berg « und Wälder . Um lo befrem -er und reformbedürftiger mutet dagegen der Omnibusser »r der Reichspost nach Neureut an . Wie schön ist inStunden eine Wanderung durch uwjeren Hardtwald in die
tgemeinden ! Und doch müßte beinahe davor gewarnt werden ,man in Erwägung zieht , daß die Heimfahrt mit dem Omnl -die man sich einmal gestatten will , weil gerade kein günstigergehl und weil man zu müde geworden ist,von dem nur etwaKilometer von Karlsruhe entfernten Dorf Neureut 60 Pfennigt , daß der Omnibus manchmal gar nicht leicht zu erreichen ist ,>vch nicht einmal Haltestellen markiert sind , so daß ver FremdeIben nur bei Einheimischen auskundschaften kann . Zudem fchei -
sich die Beamten oft gar nicht ganz klar zu sein , wie eigentlichRoute läuft , wie das leider wieder an einem der legten Sonn -> von Fahrgüsten festgestellt werden mußte . Die Reichspost sollNnmal bei der Stadt Lindau am Bodensee den Tarif und die* Organisation des vorbildlich geleiteten städtischen Omnibus ->hrs der aufstrebenden Jnselstadt ansehen : unser Karlsruherlikum aber dürste sich auch dafür interessieren und dürfte er ->t sein , wie weit man in Lindau mit einem Fahrschein eines
^ennig -Kortenheftchens kommen kann . Vielleicht kann hier der»hrsverein auch etwa » ausklärend wirken bei der zuständigender Reichspostdirektion Karlsruhe !

#
keoerschutz der Stadt. Zur Ergänzung der Berussfeuerwohr (3.5uj ) wird aus der Zahl der Bediensteten des Gaswerks OftWerkfeuerwehr gebildet , die im Bedarfssalle nicht nurdie Werksanlagen selbst , sondern allgemein auch für das Stadt »>! in Tätigkeit tritt . Im Stadtteil Bulach wurden fünf öffent -Feuermeldestellen eingerichtet .
Förderung de» Wohnungsbawe ». Für die Herstellung von 23
Hungen in 3 Wohngebäuden wurden Bauhypotheken im Ge-°e >rag von 120 000 RM . sowie Zinsbeihilfon aus einem Kapi »
trag von 241 500 RM . bewilligt .
Wohnungsamt. Das Wohnungsamt wird mit sofortiger Wir-als lelbistcndiges Amt ausgehoben und der StcüitkanzleiVi mit der Bezichnung .Mohnungslüro "

angsglisdert . Dieiftsräume de» Wohnungsbüros verbleiben in dem Hause

kibdragoner .Denkmal . Dem Ausschuß für die Errichtung eine »»rals für die im Weltkrieg 1914/13 gefallenen Angehörigen des
Mgen 1 . Badischen Leibdragoner -Regiments Nr . 20 wurde» tadtrat ein Teil des Platzes Ecke Kaiserallee und Riefstahl -1 für die Erstellung des Denkmals überlassen . Dabei sagt derlrat zu, den das Denkmal umgebenden Platz mit Grün zuden .
< Jubiläum. Friedrich Lotfch der Vorsteher der ExpeditionDrucksachenlager der Firma E . F . Müller , Buchdruckerei und'8, konnte sein 2Sjähriges Dienstjubilöm in diesembegehen . Zahlreiche Glückwünsche wurden dem Jubilar in' Niger Weise vonseiten seines Chefs und seiner zahlreichen»beiter dargebracht . Der Jubilar ist als badischer Fechtmeister>n hiesigen Turnkreisen allseits beliebt .

Eine Verkehrsstörung bei der Albtalbahn . Samstag morgentob eine zweistündige Störung im Betrieb der Strecke KarlsruheBingen der Albialbahn . Die Ursache war die Entgleisungvorderen Achse einer elektrischen Lokomotive ,»de wurden nicht verletzt , Materialschaden ist keiner verursacht ,l̂eis und Lokomotive nach der Untersuchung in Ordnung waren ,'
Entgleisungsursache noch nicht festzustellen . Der Verkehrdurch Umsteigen aufrecht erhalten .

Zusammenstoß zweier Personenkraftwagen . Am Freitag abend* Qu der Kreuzung Karl - und Kriegsstraße zwei Personenkraft -* zusammen . Der Wagen des schuldigen Führers — er hatte»ortfahrsrecht außer acht gelassen — kam ins Schleudern ,blug sich und blieb auf den Schienen der Straßenbahn liegen .
Andere Auto drehte sich bei dem Anprall um und kam schrägdie Karlstraße auf die anderen Gleise der Straßenbahn zu
; Beide Kraftwagen wurden mit Hilfe von Passanten von^ raßenbahngleisen entfernt . Personen kamen bei dem Unfalliu Schaden , dagegen beträgt der Materialschaden an jedemetwa 400 bis 600 Mark .
. Das Vorfahrtsrecht . In unserem Artikel in Nr . 159 über dasMsr «cht hat sich ein Fehler eingeschlichen , der wieder ein -' tgt . daß mit einem falschen Buchstaben ein ganzer Satz falscheSung bekommt . Zum Beweis , daß auf der Straße nicht dasbes Stärkeren Geltung hat , wurde angeführt , daß der Rad »
demnach jedem Auto gegenüber das Vorfahrtsrecht hat , wenn' rechts kommt . Der Druckfehlerteufel hat aus diesem er eintoacht , sodaß das Vorfahrtsrecht irrtümlicherweise dem Auto

Radfahrer zugesprochen wurde .** Feuer . Freitag nachmittag entstand in dem Kuchenraum
vrrrenkleiderfabrik in der Vorholzstraße durch unvorsichtigen"to mit Benzin ein Feuer , das jedoch von den Angellten der'
gelöscht werden konnte , ohne daß die alarmierte Feuerwehl"en brauchte . Außer einem nicht erheblichen Gebäudeschaden

^ weiterer Schaden entstanden .

Automobil- und Motorradsallen.
von einem Motorradfahrer wird uns geschrieben :
In letzter Zeit erschienen in der „Badischen Presse " verschiedene

Aussatze über Verkehreregelung , Verkehrsüberwachung und der -
gleichen . Ich gestatte mir daher , nachstehend einmal die „ Automobil -
und Motorradfallen " zu beleuchten .

Im November letzten Jahres fuhr ich mit meinem Aiotorrad
etwa um 10 Uhr 30 Min . abends am alten Bahnhof in der K r i e g »-
ftra ß e in Richtung von Westen nach Osten . Vor der Wirtschaft
,HUm Markchof fuhr ich von der rechten auf die link« Straßenseite ,um dort zu halten . Kaum hatte ich mein Rad abgestellt , kam auch
schon ein Polizeiwachtmeister angerannt mit der Bemerkung , ich s« i
falsch gefahren : denn seit einigen Tagen dürfe man nicht mehr vonder rechten auf die linke Straßenseite fahren . Ich erklärt « : Wenndas verboten ist, so war mir dies nicht bekannt , und selbst wenn esmir bekannt gewesen wäre , so hätte ich doch um diese Zeit den Ver »
kehr nicht mehr stören können , weil kein anderes Fahrzeug oder
auch nur sonst ein Mensch auf der Fahrstraße war . Das half na -
türlich alles nichts und ich mußte mit zur Polizeiwache nach derKarl -Friedrichstraße . Dort angelangt , zeigte er mir und meinem
Beifahrer eine ausgeschnittene Zeitungsnotiz , worin oben genann -tes Verbot geschrieben stand . Nach kurzer Auseinandersetzung undmit dem Erfolg , um 5 RM . geschröpft zu sein , sowie mit dem dazu
gehörigen Aergernis , konnte ich mich verabschieden . Nun hätte ichmich ja damit wohl abgefunden , weil man ja wegen 5 RM . nichtgleich den dornenvollen Weg der Beschwerde geht , wenn mir nichtam 27. März , abends 6 Uhr 30 Min ., ein weiterer Fall passiertwäre . Zu dieser Zeit suhr ich von Mühlburg « r Tor nach Mühlourg .In der Kaiserallee bei der Lessingstrahe reinigte ich eine
Z 'indkerze , da ein Zylinder aussetzte und wurde bei der nächstenStraße , der Scheffelstraße , schon angehalten , weil ich angeblich zuschnell gefahren war . Der hinter dem Baum hervortretende Beamtein Zivil , dem ich mitteilte , daß ich an genannter Stelle ja nocheine Zündkerze reinigte , erklärte mir , er könn » nichts daran ändern ,sein Kollege hätte ihm zugewunken und da müßte er mich eben be-
strafen . Mein Hinweis , daß vor mir ein Straßenbahnzug d«r Linie lmit zwei Anhängewagen in Richtung Miühlburg zu gefahren sei,welchem ich überhaupt nicht vorgefahren war , half auch nichts . Umein blankes 5 RM .-Stück erleichtert , konnte ich weiter fahren .Nund drängt sich aber doch die Frage auf . welche G t «
schwindigkeit der vollbesetzte Straßenbahnzug andie Stelle hatte . Sicher fuhr er nicht so schnell, daß ein Motorrad -
fahrer , der ik>n nicht überholte , eine straffere Geschwindigkeit hatte .Aus der Strecke vom Schlachthof nach Durlach fuhr ich zur Pvü -
sung dieser Frage schon etliche Male neben der Straßenhahn her

und zwar bis Durlach Brücke . Dabei habe ich dauernd meinen Tacho -
meter beobachtet und gefunden , daß die Höchstgeschwindigkeit der
Straßenbahn aus der günstigsten Stelle — abso zwischen der Unter -
führung , welche von Karlsruhe Rangierbahnhof und Durlach Bahn -
hos eine Gesällstrecke ist — 42 Km/Stunde nicht überschreitet Run

der Beamte noch, die Polizei sei so groMgig und würde erst nach
Überschreitung eine Geschwindigkeit von 40 Km/Stunde einschreiten .
Aber trotzdem eine Strafe . Da stimmt doch etwa » nicht .

Kann es im Interesse der deutschen Wirtschaft liegen , daß Auto -
und Motorradfahrer , welch« doch ohnedies fast ausschließlich Sonn -
tags , seltener wohl an Werktagen , eine Ausfahrt machen , auf dieseArt und Weise , die so auf die Spitze getrieben ist, um ihr sauerverdientes Geld gebracht werden . Hat man sich nach jahrelangem
Sparen endlich am Mund so viel abgespart , um sich ein solches Ve -
hikel kaufen zu können , so unterstützt man doch die deutsche Wirt »
jchast, welche so s«hr darniederliegt und von der Polizei wird mandann dafür auf jede nur mögliche Art um sein Geld gebracht . Es
ist eine verkehrte Taktik , wenn man auf Kosten der Kraftfahrer den
Staatssc ' ckel füllen will . Bei der Herstellung von Kleinkraftfahr -
engen für Sportzwecke Zubehörteile , Abnutzung derselben . Instand -
)altung , Gummi - , Benzin - und Oelverbrauch könnten viele Taufende
von Arbeitern mehr beschäftigt werden , wenn man den Svortfahrern
nicht alles auf diese Art und Weise verekeln würde . Die Steuer
eines mittleren Motorrads beträgt 50 RM . im Jahr . Wenn n. andann im Jahr an 20 schönen Sonntagen — mit mehr kann man kaum
rechnen — ausfährt , dann lasten auf seder Fahrt schon mehr als
2 RM . Steuer ? wollte man den Zins , für das Geld , was das Fahr »
zeug gekostet hat , anrechnen und auf 20 Fahrten umlegen , so müßteman für jede Fahrt drei weitere RM . zulegen . Dabei ist der Ver »
lust , d«n man durch Fahrzeugentwertung infolge Forischreitung der
Technik . Reparatur , Gummiabniitzung . Benzin , und Oelvecbrauch
hat , noch gar nicht eingerechnet Hieraus ersieht doch jedermann ,daß aus oben angeführtem , den Tportfahrern jede Fahrt doch sicherteuer genug zu stehen kommt .

Daher wäre es doch auch nun endlich an der Zeit , daß die Po -
lizeiverwaltung den Krastfahrern gegenüber mehr Gerechtigkeitzeigt . Die wirklichen Ausbreitungen . welch« meist von jüngeren
Motorradfahrern gemacht werden , möchten auch wir alteren Fahrer
bekämpft haben . Ebenso dringend ist aber auch zu wünschen , daß
„Ausschreitungen " der Polizeikontrollorgane abgestellt werden . H . W.

Die teure Gashe '
z mg.

Zu diesem vielerörterten Thema wird uns noch aus Handwerker -
kreisen geschrieben :

Die Wärmeerzeugung mittels des Gases stellt einen für die Be -
hetzung unserer Wohnungen vollständig unnötigen Umweg dm: ;unnötig deshalb , weil der Umweg der Kohle durch das Gaswerk
trotz aller technischen Hilfsmittel für die Verbraucherschaft den Preisder aus dem Gas gewonnenen Wärme nicht soweit herabzudrückenvermag , daß er mit dem bedeutend niedrigeren Preis der aus der
Kohle im neuzeitlichen Ofen direkt gewonneneu Wärme konkur -
rieren könnte .

Schon bei der Herstellung des Gases gehen im Gaswerk selbst35— 40 Prozent , also über ein Drittel der in der Steinkohle ur -
sprünglich enthaltenen Wärme unwiederbringlich verloren, ' ein wei -terer Verlust an Wärme tritt dann noch bei der Verbrennung des
Gases selbst in Höhe von mindestens 15—20 Prozent auf , das heißtalso , durch den Umweg über das Gaswerk und den guten Gayheiz -
ofen gehen 48—55 Prozent , also mehr als die Hälfte der Heiz «
kraft verloren, ' beim Gaskocher sogar 00—70 Prozent . Troß -dem also Gaswerke und Gasöfen jedes für sich technisch eineStufe erreicht qaben , so genügt das doch noch bange nicht , dieWärme durch den Weg über das Gaswerk der Allgemeinheit wirk -lich zu verbilligen . Wird der Wirkungsgrad des guten Gasofensaber durch Umstände wie schlechte Ab ^ugsverhältnisfe , ungünstigeAusstellung und manches andere unter 80—85 Prozent heradgedrückt ,so steigt damit der Gasverbrauch und wegen des hohen Preises auchdie Gasrechnung zu ungeahnten — für den Fachmann aber nichiunerwarteten — Höhen an .Wie verhält es sich nun , wenn wir der Kohle den Weg durchdas Gaswerk ersparen ? Stellen wir in unsere Zimmer gutemoderne Kohlen - oder Kachelöfen , so können wir die inder Kohle enthaltene Wärme bei direkter Verbrennung in diesen zueinem viel größeren Teil ausnützen . Dadurch , daß heute beim Bauder Kohlenöfen die Forderungen und Erfahrungen der Feuerung »-technik weitgehendst angewendet werden , erreicht man auch beidiesem Heizsystem eine kaum meqr zu übertressende Wärmeau »-
NÜtjUNg.

Nun noch ein paar Worte über die Wärmekosten . Um einmittleres Zimmer 10^ - 12 Stunden lang gut zu beheizen , seien bei -spielsweise 20 000 Wärmeeinheiten nötig : dazu braucht man —
hochwertiges Gas und beste Gasheizöfen vorausgesetzt — 6—7 Kubik¬meter Gas zum Preis von 60—70 Pfg . Verbrenne ich Steinkohleaber direkt in einem guten Ofen , so brauche ich dazu etwa 3H Kg .Steinkohle oder 5 Kg . Braunkohlenbrikett zum Preise von 17—20Pfennig , oder um den Gaspreis von 60—70 Kfennig könnte mansich 3—4mal soviel Kohle oder Brikett kaufen , die ausreichen würden ,nicht ^nur das eine,sondern gleich mehrere mittelgroße Zimmer

durch Störungen eine auch nur
des Gasofens auf . so verschiebt

. . . stärker zugunsten des Kviilen -Auch der Einbau von Temperaturreglern und ähnliche
_ iffe vermögen nicht über den durch die Natur der Sache be-dingten hohen Gaspreis hinwegzuhelfen . Dabei darf nichtvergesien werden , daß die Gaswerke als Großabnehmer ihre Stein -kohlen zu einem ganz erheblich niedrigeren Preis beziehen könnenwie der private Kleinabnehmer , und außerdem keine Steuerlastenzu tragen haben ; trotz dieses gewaltigen Vorsprunges sind sie nichtin der Lage, ' die Wärme so billig zu liefern wie die Kohlenöfen beidirekter Beheizung mit Kohle .

Aus den obigen Darlegungen geht ohne weiteres auch hervor ,daß die Redensart , „die Wärmeausnützung in den Gasheizöfen istmit die beste aller Heizquellen "
, in dieser Form ftir den Laienirreführend ist ; aus den gleichen Gründen ist es auch technischunrichtig , die (noch dazu falsch angegebenen ) Wirkungsgrade vonEinzelöfen , Warmwasserheizung und Gasheizung mechanisch neben -einander stellen und daraus dann Trugschlüsse über die „Wirt -schastlichkeit " der Gasheizung aufzubauen .Da wir nun Freunde und Gegner der Gasheizung ausgiebig zuWorte kommen ließen , schließen wir hiermit die Erörterung überdieses Thema . Wir stellen nur noch fest , daß auch im Bürgeraus «

schuß wiederholt die Behauptung aufgestellt wurde , daß der Gas -preis in Karlsruhe für den Kleinverbraucher vielzu hoch ist .

ofens .

Die Einqememdunq von Bulach.
Die ortspolizeilichen Vorschriften über das polizeiliche Melde -

wesen , über das Fremdenmeldewesen , über die Polizeistunde , die

osten nach 8 21 des Ortsstraßengesetzes , der Gemeindebeschluß
Beizug der Grundstückseigentümer zu den Kosten der unter -

Straßenpolizeiordnung , die Schlachtvieh - und Fleischbeschauotdnung ,die Schlachthosordnung und die ortspolizeiliche Vorschrift über die
Ausdehnung der Schlachthofordnung auf die Vororte , ferner die
Steuerordnung für oen Gemeindezufchlag zur Erunderwerbssteuer ,die Wertzuwachssteuerordnung , die Gemeinoebiersteuerordnung . die
Vergnügungssteuerordnung , der Gemeindebeschluß über die Erbebungdes Gemeindezuschlags zur Hundesteuer , die Verwaltungsgebühren -
ordnung , die Satzung über die Tiefbauamtsbeiträge , die allgemeinenGrundsätze über den Beizug der Eigentümer der Grundstücke zu den
Straßenkost
über den
irdischen Abzügskanäle gemäß 8 23 des Ortsstraßengesetzes , der Ge-
meindebeschluß über die Herstellung und Unterhaltung der Gehwege ,Rinnen und deral . nach § 24 des Ortsstraßengesetzes und der Ge -
meindebeschluß über die Erhebung der Gemeindesteuer vom Grund -
vermögen und Gewerbebetrieb und über die Festsetzung der Tiefbau -
amtsbeiträge werden mit Wirkung vom 1 . April d . I . auf den Stadt -teil Bulach ausgedehnt . Ferner wird beim Bezirksamt Antrag aufErlassung einer ortspolizeilichen Vorschrift über die Straßenreini -
gung im Stadtteil Bulach gestellt .

#
He . Sonderkonzert Kaffee Museum . In diese angenehmen und

vornehmen Räume W seit einigen Tagen eine neue Kapelle einge -

:r ist auch ver hier nicht unbekannte Eellist N e r m e s a n)er , sicherer Hand und vereinigt sie zu einem einheitlichen Zu -
piel . Als Geiger findet er durch leinen weichen , sinnlichen ,gen Ton , durch die saubere technische Anlage und durch die

in ruhim
kammM ■ ■
tragfähigen Ton , durch die saubere technische Anlage und durch die"

Vortrages Beachtung
rogramm eine reiche

k aus Oper , Operetteund Konzerten .
8 Ein Pechvogel . Ein ledig «r , 29 Jahre alter Fabrikarbeitererlitt am Donnerstag abend in der Glashütte einer Firma in Grün -Winkel dadurch einen Unfall , daß ihm ein großes Glasscherben inden rechten Fußbällen drang . Während der ersten ärztlichen Be -

Handlung aus dem Büro der Firma stürzte er plötzlich bewußtlos zuBoden und verletzte sich noch im Gesicht. Er fand im StädtischenKrankenhaus Aufnahme .
K Diebstähle . Einem Elektrolehrling wurde von feinem ineinem Hausaang d« r Kai ^crstraße abgestellten Fahrrad die elektrisch«Lampe gestohlen : einem Hilfsarbeiter aus der Rheinstraße am hell -lichten Tag « aus seiner unverschlosienen Wohnung ein Paar Damen -Halbschuhe : einer Frau aus d«r Darlanderstraße in der Nacht zumFreitag aus einem hinter ihrer Wohnung liegenden Hasenstall einStallhtf '«. Die Täter sind unbekannt .
8 Jugend von heute . Drei junge Burschen aus Rüoourr gelang -ten zur Anzeige , weil sie in der Zeit vom 26. bis 2g. März die Be -wohner der Rüppurrer Gartenstadt durch ihren Unfug zur Nachtzeitbelästigt und auch sonst teilweise gefährlichen Unfug v : rübt hatten .So hatte z. B . einer von ihnen , nachdem er auf einen in Fahrt be-kindlichen Motorwagen der Albtalbahn aufgesprungen war . das rotcSchlußlicht entfernt und auf die Straße geworfen . — Etwas ungrbrannte A sche wäre in solchen Fc llen am Platze .

f Voranzeigen der Veranstalter . ^
Leb»«Ser»eaer »» «. Der durch seine S?ortril »e Im«ÜiHliil Mannt und beliebt gewordene , erfolätc if»' ftorfrfior fili

bei D.r - SultuS Schul , aus Zürich , wird auf Wunsch1„" - A/tte . kommende Woche « arlsrube noch ciumui berübrer ,USfL . m . ,12- April seinen weiteren Vortraas -^ nklu » hallenwieoeri ' m im Saale der Handelskammer . Karlltr . ig . ü .' nr Donnerst in" Bier JahreSzetten '
. Hebelstraße . ( Näheres wird durch Nu,eigen bekann ,geget"'n . »

Mei >te.r - Knn,er » nnri Lomnn !? und Martean ita ' findet Der Anen ^?i " Genun « i mejjifn mj£ . ihn d,ie KunWädt Karisxnd ?nicht In bolh wieder erlel ^ durste . Die ,we , bervnrra ^ enditen Krnk -
C ' fa 'tf , AfeaiÄn » m elnem s -miert vereint . ..

Je verschieden
6ei MAGG/ SXuppen-Würfe

beachten Jie deshalb genau, die JCoch.anweisu .ng ,die übrigens ganz einfach ist .
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Berliner Börse.

Ncrli » . 6. Avril . (Fnnklvrnch . » Am heutigen WocbensiSlu » febte
die Börse in unverändert fester Haltung ein . Die nach de» letzten Pa¬
riser Pressemeldungen anscheinend wieder gestiegene » «Äedailten einer
Einigung in Paris , die eine solche Auffassung bestätigenden Auslands »
kaufe und schlief,lich die in Newriork und in Lerlin gleichermatzen ein -
getretene Verbilligung der kurzfristigen Geldsä », .- regten an . Die freund -
liche Stimmung wäre noch deutlicher zum Ausdru,k gekommen , wenn
nicht die Svekulation zu Beginn einige 'ÄlattiteUiingen vorgenommen
hätte . Das Geschäft war infolge der früheren Börfeneröifnvna etwas
ruhiger als in den Vortagen , doch hatte bemerkenSwerierweile die Pro -
vinz verhältnismäßig starke Kauforders erteilt . Be » vr/,iigt waren heute
wieder die führenden Elektrowcrte . f^arbenaktien nud Montanwerte .
Kuvfervaviere unter dem Eindruck der internationalen Kuvfervreiödewe -
guug dagegen schwächer .

Am Geldmarkt machte die Tntsvannuna ,?ortliti » itle . TageSgeld
ist mit 6 .0—8.5 Prozent zu haben . Am internationalen D e v l > e n »
markt uctgte der Dollar leicht zur Schwache . Man Xu)rte Ztabel -BcrLn
4.217 , London -Berlin 20.46% und London -Kabel 4.854.

Di « freundliche Tendenz hielt im weiteren Verlans an . wobei Mon -
tanwerte mehr in den Vordergrund rückten . Bevorzugt waren Kohlen -
aklieu , Tvrunghaft gesteigert waren Salzdetfurth bei anhaltenden In «
tercssenkäuscn . Am Bankenmarkt zeigte sich stärkere Nachsraae nach Da -
nat - und Reichsbank . Bon Svezialwerten konnte » Conti Caoutchoue
ihre Steigerung fortsetzen Man wollte wieder Am .' r ' kakänse beobachtet
haben . Sehr fest lagen Bemberg Ivlus INI und Hohenlohe mit 90 nach 8i>,
Salzdetfurth gewannen gegen ihre Ansangsnotiz 8 Pcoient

Der Privatdiskont blieb irob steigender .'tachsrage mit 8^
Prozent für beide Sichten unverändert . . . . ^

Die Börse schloh trotz Wochcnendrealisattonen in fester Haltung , Da »
Interesse für Kohlenwerte und Kaliaktien erhielt lich bis zum © dilttft
Man schrieb die umfangreichen Käufe französisber Rechnung zu . Schis «
fahrtswerte waren gleichfalls gefragt und leicht erhöht . Nur Sarott »
waren stärker abgeschwächt , in Erwartung einer Div !dend ?nreduktion .
Nachbörslich waren die Kurse durchweg gehalten Man nannte
Reichsbank 823. Havag 124-/-. AEG . 18« . Siemens 417. Gesfitrel 24JH .
starben 257 .75 zu 58, Phönix 97% , Ilse 222« . , ^ iheiuische Braunkol len
800 , Salzdetturth »74. Sarotti »irka ILO , Bemberg 2 « !. Stöbr 4SI . Alt -
besitz 53T6, Neubefitz 12.75.

Frankfurter Börse.
ssrankfurl . 0. April . In Nachwirkung der giinktincren Beurteilung

der Revarationsverhandlungen traf »n auch heute wieder Auslandsorders
in erheblichem Umfang ein . Das Geichäst nahm daher aus diesem
Grunde in Svezialwerten recht lebhafte stormcn an Auch die
weiter gebesserten Geldmarktverhältnisse , worauf schon der gestrige Ber «
liner Privatdiskonlsatz um % Prozent ermäbtgt werden konnte , trug zur
allgemeinen Beseitigung bei . Auf der anderen Seite wurde
der uneinheitliche Berlauf der gestrigen Newvorker Börse kaum beachtet
und konnte einen nachteiligen Einfluß ausüben . Auch die Spekulation
schritt infolge der günstigen Verfassung und der ^» veriichtlichen Lage
erneut »u Interesienkäuse . Die Beteiligung der Privatkundschist am
Börsengeschäst blieb jedoch im Gegensatz immer noch ziemlich minimal .
Gegenüber der gestrigen Abendbörse waren zur ersten NotU KnrSbcsserun -
gen bis zu Z Prozent zu verzeichnen . Im Vordergründe des Interesses
standen J .-G . Karben mit plus 1 % Prozent und vor allen Dingen wieder
die Elektroaktien . denn an diesen Werten war daS Ausland besonders
stark interessiert . Das Geschäft war im allgemeinen recht lebhaft . Auch
die nötigen Marktgebiete wurden von der Aufwärtöbeivegung mitgezogen .

Nachfra «« bestand noch für Salzdetfurth mit plns 4 % mb für Wesie -
regeln mit plus 1(4 %. Renten still aber behauptet . Als im Verlaus «
Nachnchten aus Paris eintiaien die viel diskutiiert wurden und a l̂lae -
mein nachteii -ia beurteilt wurden , kam das Geschäft momentan »um Still -
stand und die Spekulation schritt Mi Abgaben , sodah Verluste vis »u 2 %
eintraten , doch machte sich bald hierauf wieder ein « Beruhi «ung bemerk¬
bar , da sich in den Ausnivrungen nui iedoch um MuttnakunÄen und Vor »
schlüge handelt . Bei mehrsachen Schwankungen trafen bei der Widerstands -
sähi ^ keit der Börse doch wieder kleine ® cff« rwM « n ein und die vorüber «
gehenden Verlust « konnten nut aus erneute Deckungen wieder ausgeglichen
werden . Am Geldmarkt w >' r Tagesgeld mit 5 % "? ' dermal ? leirbter Am
Devisenmarkt nannt « man Mark aeflen Dollar 4.ZI72 , gegen Pwnd «
Loudon ^ abel 4 .8537b . Paris 124.Ä . Mailand S2.74, Madrid S2.L5 . Holland
12,10^

Londoner Geldmarkt
t . D . London . 8. April , «Drahtmeldnng nnsere « VerichterslaiterS . I

Am Dienstag war Geld flüssig , weil die Regieriina «0 Millionen Psnnd
an fälligen Schaöwechseln auszahlte und 40 Millionen Dividende . Am
Mittwoch mutzten iedoch über ZO Millionen au « dem Markt zurück »«,Zgen
werden , weil an diesem Tage die Restsumme kitr die Dezemberausaabe
der SchatzbondS bezahlt werden mutzte . Ferner mutzten allerhand Ein »

Zahlungen gemacht werden , während auf der anderen Seite Geld einflotz ,
welches für die steiertage den Banken entzogen worden war . Die Lage
war daher während dieser kurzen Woche einigermatzen unsicher und un -

geklärt . Immerhin war die ganze Zeit hindurch genügend Geld vor -
banden . Man konnte am Mittwoch schon fnr 4.5 Prozeni all « Bedurfntise

decken. In einigen Fällen mutzten 3 Prozent bezahlt werden . Der DiS -
kontmarkt war stetig 5 6/««—5 % Prozent für gute Dreimonatswechlel . Di «
Stimmung war im ganzen zuversichtlicher , trotzdem die Lage d «S Marktes
noch immer alS ungeklärt und unsicher angesehen wird .

Viarenmarkt.
Berlin . 8. April . (3 « nffrtitd ). l Produktenbörse . Dem heutigen

Markt sei lte wieder jegliche Anregung und da zum Wochenende die
Unternehmungslust vorsichtiger wird , zeigte sich auch in der PreiSlaae
gegenüber gestern keine auffallende Veränderung . Weizen war bei au ? ,
reichenden Offerten am Prompt - und Liefern •uSmv .' ft willig . Mfga . »
bei etwas gröberer Frage ein wenig höher , Hafer stetig im Welthandel
sogar einheitlich iester . Gerste und Mehl still .

Berlin , 6. April , (Fnnksprnch . i Amtliche Produktennotierniigen
(für Getreide und Öelfaaten je 100» Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Wetzen : Mark . 222- 225 ( 74% Kilogr . HektolitcrgewlchN , schwimmend 77
Kg eis Berlin 28« . Mai 285,25 - 28,>.45 G . Juli 245—245 50 G . fester :
Roggen : Märk . 205—208 <g» Kilogr . Hektolitergewicht ). Mai 222 . Äuli
230— 230 .75 , stetig : Gerste : Braugerste 218—2 *0 . Futter - und Industrie »
gerste 192—202 , ruhig : Haser : Märk , 108—204 . Mai 218 .50—210—218 .5,
Juli 226 .50—227 .50 . fester : Mals : loko Berlin 213 - 217 , stetig : Weizen -
Niehl 25 — 20 .50 . behauptet : Roggenmehl 26,50 — 28 .75 , stetig : Weizenkleie
15 25—15 .60, stetig : Roggenkleie 14 .60 —14.85. stetig : Weizenkleiemelafse
1510 — 15 .20 : Erbsen . Viktoria 43— 49 ; Kl Sveiserrbse » 28— 34 : Futter -
. rbsen 21—23 ; Peluschken 25.5—26.75 : Ackerbohnen 22—24 : Wicken 29
bis 31 ; Lupinen , blaue 16 .5— 17,5 : Lupinen , gelb « 23- 2.>.5 : Serradella
alt 49—56 ; Rapskuchen 20 .4—20,6 sBastS 88 Prozent »^ Leinkuchen 24 .5
bis 24.8 (Basis 87 Prozent »; Trockenschntftel 14.2— 14.5 : SojaertrakttonS »
schrot 21 .4 —21.6 (Basis 45 Prozent »; Kartoffelslocken 21 —22 NM . (

Magdeburg . 6. April , Weitzzncker Ieinschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ! innerhalb 10
Tagen 25 RM , April 25.55 . Mat 25 .70 RM , Tendenz ruhia , Termin »
prelle für Weitzzncker tinkl . Sack frei Seefchifffeite Hamburg für 50 Kilo
netto ) : April 10 90 B , 10 .70 G ; Mai 10,85 B , 10 .80 '■i : fluni 10 .95 B ,
10 .90 G : Juli 11 .10 B . 11 G : August 11 .30 B . 11 .25 (« : September
11 .30 B . 11 .25 G : Oktober 11 .35 B . 1130 G : Dezember 11.50 B . 11 .40
G : Oktober - Dezember 11 .45 B . 11 .40 G . Behaupte »,

« ntflert .
« nen .911»
Bt . .« n<ni
c «>»
SopurtKifl
Slockbolm
Hellings
Atalien
London
Rewnor »
Pari »
Schwei»
Spanten
Ttnpan
« >» de A

Lerlisor vevi » « o » otier « » z « l» vom 6 April
6 April 5 . April |

Geld Briel Geld Brie , I
59 .19 59,31

12 .47k l2 .49f
7 .4CÖ 7 .414

73 .395 73 .535
3.042 3.048t

8. April
« cid « riet

168 .89 169 .231
1 .770 1 .774

58 .6 -
112 .31
112 .29
11 ? ,48
10 .593

Ü2 .05
20 .446

4 .213
16 ."6

81 .085

112 53j
'.5 '

63 20
1 .880
0 .497

112 .
119 .7
10.61 ij

22 .C9
20 .486

4 .22
16 .5C

81 .24
63 .3 /
1 .884
0 .495

168 .92
1 .771
58 .50

112 .31
112 .31
112 .46

10 .59
>2 .0 S
i0 .448
K2125

16 .4S
81 .09
53,18
1.883
0.492

169,2k
1 .77k
58 .6r

112 .F3
112 .53
112.18

lO .fcl
22 .0P ?
20 .48 -
4 .220 !

16 .5C
81 .25
63 .3
1 .88 /
0 .494

Wie»
Prag
^lugoslmv
^ udapefi
Bulgarien" illnbon
r »n,i ,
konstant
^ ttien
(kanada
Uruguay
Kaie»
>«wnl>
«Senat
Riga

18 .88
81 .7?
2 .072
5 .455
4 .18 /
4 .216

18 .
81 .68
?.076
j .465
4.195
4 .2 i

20 .98 ' 1 .02
112 .28 112 .43

92 .38
80 .95

92 .56
81 . 11

0 April
Seid öitef
>9 .165 59 .2R*
12 .471 12 .491

7 .400 7 .414
•' 3 .395 73 .53 -

3.042 3.048
18 .85
81 .72
2.068
5.465
4 .189
4 .196' 0 .97
92 .38

18 .89
81 .88
2 .07 --
5 .476
4 .197
4,20 '
21 .01
92 .56

112 . n 112 .43
80 .92 81 .08

Züricher Devlsennotierangen vom 6 . April
S 4
3 .01" 57 "*

Komi ort
London
Pari «
vrüffel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c « »
ikopcndag
^ eütschlan"

Täglich G « ld 1% Pro, ..

5 4 6 4
519 .6° , 19 .55

25 .21 »,. 25 .21 ' /»
20 .30
72 .17 ' ,-
27 . 18V -
78 .00

208 .30
138 80
138 .- 7 ' ,'s
138/2 ',,

20 .30
72 .16 ' ,.
27 . ' 8 -/»
78 .00

208 .35
138 .80
138 .57 " '
138 .47 ' ,

15 .39 15 .39
123 .22 123 .20

Wien
Bndapelt
« gram
Sofia
Bularest
Warschau
» clsingsorl
Sonftantino »
Athen
Vnkno«-Alres
Japan

/ 3 .<
90, !

9 . 12 '„
3 .75X4
3 .09

58 30
13 .10

2 .54V»
6 .70
2 .18 ' »
2 .31 ' »

8 i .
73X0
90,57 - °

9 .12 ! 1
3 .75 ';.
3 .09

58 .30
13 .09 - »

2 .55
6 .70 ' ,»
2 . 18V »
2. 32 ^

Monatsgeld 8% Pro ».. DreimonatSgeld 8 Pro »

Prämlensätze

der Bankfirma B A E R & ELEND. Karlsruh «.
J »i -Apr. M - i Juni

» dl .».« - « . 1« l 1' Faebentn »
« .S .S . 5v > 7v- 9 ' - Hciseniirch,
lanatbati » 6 8 10 5apag
Deutsche Bl . 3v, 5 6 - : Handel«gel
IlScoiito 3Ve 5 6", ''arpener
Dresdner 5 6' ,. Licht » ras,
D». Erdöl 0 7 9 ManneSm .

5 !
4

7
S>«
8 '/s
5

8
5 ; :
5VS

10
7Vt

lt ' /s
7

iO"f '!«idd .LI»qd
Ctadi
Phöni ,

12 '/, Rheinftahl
9 '/, Siem,HalSte

14 ' : ZellftWaldh.
9

4
2
4
5

X

M - i

f5 ';'j
7

13
9'ls

? IBt
7
4
7

16
11 '«

u

* Bremen . 8. April . Baumwolle . Schlntzknr « . America »
Standard 28 mm loco per engl . Psund 21.74 Dollarc «ntS .

Bremen . 6. April WunkiprulU . » Baumwo i- ^ et mlnnutlerii
«11 lldr ) in Dollarcent : Mai 20,9 « G . 21 B : Juli 20L4 G . 20.
dktobcr 21 .13 G . 21 .20 B : Dezember 21 .12 G , 21 .19 B ; Januar ZI .»
21.1» B : Mär , 21,28 G . 21 -30 B . Befestigt , „ . . . ,

Viverpool . S, April tFu » ksvruch . > BaumniollerSssnungskuri «
engl , Pfund »: Mai 10 .54—10,5« . Juli 10.S5- 10.5S. Oktober 10 .44- 1,
Januar 10 .43, März 10 .43. Stetig . . . .

verlin . 6. Avril . (» nnffptndi . i Elektrolyt » « » » « » 227 .25

Vom Weinmarkt 7
°

In den Weinbergen find die Wtnier zur Ärit mit dem Reb !° »<j
und , soweit dies nicht bereits vor Winterscintritt erfolgte , mit ' r
Graben und Düngen der Weinberge beschäftigt . An das Wciugcfchal »n
insofern eine neue Note gekommen , als man infolge des Sorbit « ■ o (
fabrens den billigsten Angeboten gegenüber sehr vorsichtig gew »> B«|
ist. Man bevorzugt die elnwandsreten Qualitäts -.Kvnsu »iweine m>> , l >i<
Gewähr , datz sie nicht etwa mit Obstwein verschnitten und der Einzie » > t>
anogeseizt sind , da die genannte Reaktion selbst kleinste Spuren ^.en
Sorbit nachweist . Die besten Weinsirmen der Pfalz nehmen 10 L «
W >in mehr herein , der nicht vorher einer Untersuchung aus Sorbits .p »

unterzogen worden ist. Der Geschästsumsang bleibt klein : im i? i '
Handel kosteten an der Oberhaardt die 1928er . immer mehr zur 3>en aaj
gelangenden guten Konsumweine 700—800 RM . . Portugieser etwa
jliM , je 1000 Liter , An der M i t t e l h a a r d I waren Ii **
QualitütSwetne aus der Gegend von Deidesheim nicht unter 2000 • Wi
ie 1000 Liter ältere Flascheitiveine von etwa 2 RM . ausivärtS zu o>
während für feine Anslefen 5—20 RM . die Flasche bewilligt wc<
Die Unterhaardt konnte « tne kleine Geschästsbelebting verzeih
verbesserte 1928er Weine erzielten 850—875 RM -. naturrein ^ etwas "
1927er etwas weniger , Portugieserweine «00—700 RM . ie 1000 LU»
Prodnzentenkeller . Bei einer vom Winzerverein Durkhei .n und der S
Dürkheim gemeinsam veranstalteten Versteigerung von etwa 45 000 -
und 2 «00 Flaschen 1927er Weihweinen lieh die Ste :gl » st zu wü >>
übrig , sodatz verschiedene Nummern zurückgezogen wurden , ll - a . en >
die 1000 Liter 1927er Weine des Winzervereins , i « °taa » Lage , 580^
RM .. Svätlesen 1090— 1710 RM . , des Weingutes b .t Stadt 101 »
1600 RM . , die Flaschenweine 1.70—2 .— RM . Lin freihändiges
des Weingutes Dr . Dittrich Nachf . , Bad Dürkheim verlief r e f u l I
los . da der Handel die geforderten Preise nicht anlegte . Die VeH
gung Mittelbaardter Weinbauern in Gimmeldingen brachte
Liter 1928er Weitzwein und IS 000 Liter 1928er Rotweine zuin Äu »
und erlöste für die Weitzweine 1210—I4S0 RM ., Rotweine «00—810 1
83 Nummern waren angeboten , 7 wurden zuruckgezoge .i . — ,1n R l>>
helfen verliefen die Versteigerungen nicht lehr befriedigend . Be>
von den Vereinigten WetngutLbestvern Alsheim veranstalteten
gerung wurden von angebotenen 14 Salbstück 1927er » 2 . von 7 ,
stück 1927er uaturr . 1, von 49 Halbstück 1928er 31 und von 4 H«U
1928er naturrein 3 Halbstück wegen Untergeboten zurütkgezogen . .
1927er erlöste durchschnittlich «70, der naturreine 1 >̂27cr i , D . 835,
1928er i . D . 590 . naturrein i . D . 710 RM . je Halbstiick von «00 '

Eine Versteigerung der Vereinigten Guutersblumer Weinautsb >
brachte ein Ausgebot vou A3 Nummern 1927er und 14 Nummern dj ,
verb . Weinen , Der 1928er wurde vollständig abgesetzt , vom 1927er » i
9 Halbstück bei Geboten von 590—«30 RM . zurück , erbraM g
Halbstück 1927er i. D . 755 RM . . 81 Halbstück 1928er i . D . 580 l» i
Das Gg . Friedr . Kehl 'sche Weingut in N t e r st e i n a . ,>ih . erlös « » n
10 Halbstück 1927er i . D . 900 RM ., sür 39 Halbstück 1928er i . imi
RM . 2400 Flaschen 1921er Niersteiner Naturweiu ivurse zu de >?
botenen Preis von 1,40—«.00 RM . je Fl . nicht abgegeben . Die N ,
genofsenfchaft Gau - Algeshetm bot in Versteigerung 51 Nummer » ins
Jahrgänge 1927 und 1928 aus . wovon 15 wegen Mindernnaeb >̂> « t .
zugeschlagen wurden , Erlöst wurden für 1927er Wcttziue . ne i . ? - «r
RM . je Stück , für 1928er 9S0, für 1928er Natnrwcins 1110 . für ' vic
Rotwein i . D . 1070 RM . das Stück : für 2 Vtertclstiick 1927er ^
Algeshetmer Frühburgunder je 450 RM . .

Im Rheiugau erlöste der Wtnkeler Winzerverein in
Winkel für 33 Halbstück 1928er Naturwein durchschnittlich 730 SHj , s<
Halbstück ; 7 Halbstück erhielten bei Geboten von W1 - -7S0 RM . \ J. . 1
Anschlag . Bei der Versteigerung der Gutsverwaltung von Hos ®' Ji1®
( Rhetngau ) »etgte sich für 1928er wenig Nachtrage : es gingen f ? .r,

'
,

Nummern 1928er 16 Halbstück und von 12 Nummern 1927er 4
zurück . Das Geschäft verlief , wie ans den übrigen bisherigen Rbew
Weinversteigerungen . schleppend , ES erbrachten 1927er I D . 790 .
1928er t . D . «75 RM . je Halbstück von «00 Liter . — Am Mittels
brachte eine Versteigerung von 50 Nummern 1927er und 1928er
der Ersten Steeger Winzer -Vereinigung twovon 1 Num ner ( *.
1 Nummer 1927er bei einem Gebot von «70 RM . und 8 NummKl
Geboten von « 10—«80 RM . ie Halbstück zurückgezogen wurdeus ,
abgegebenen 1927er je Halbstück i . D . 780. sür 1928er i . D . «70 N ;
der Mosel ist es im Weingeschä -st sehr still : wo t ' -eldbedars <ur 1
zwingt sind die angelegten Preise niedrig , obwohl sich der junge .
lo gut ausgebaut bat . datz er mit zu den besten D » rchschnittsaual >
gerechnet werden kann .

In Baden ist eine wesentliche Veränderunz in den Preise »
eingetreten , in kranken zeigte sich in den letzten Wochen einige
frage nach Konfnmweinen des Jahrganges 1928. Angelegt werde
die 100 Liter ans geringen Lagen 100—112 RM . . au « Mittella »
bis 130 RM . und für Weine aus besseren Lagen 135— 150 RM .

Berliner Börse
vom 8,

Staatspop .
6. 4- 8. 4.

53 .8
12 .7
94
89 .5
106 . '
87 .5
87 .25
/ a .t7
/ 9 .5
79
84
97 .9

4 65

Deotsche

«11 Schuld
t —III 53 .9

9ieu("t (1t! 12 .7
B It . Wert ». 94
6 Mo . b. 1000 $ 39 .5
d Mo . I—5 $
5 Reich 27 87 .5
3 W.Sdintt K 87 .25
6 Staden 27 7z .87
6 Ba » , 27 79 .5
6 Sachsen 27 79
7 Iftiit . 26 84
K̂ DReich »». -
It . Schutzgeb. 4 .75

5 SIlt.ro . ® . 73 .25 73 .9
6% Sorben 135 136 c
5 Saft . S . Ä . - . -
Böi .Sr .TOlim. — 15 .3

Ausländ Werte
5 Mex. obg. 30 .62 31 .25
t Mer , abg . lb .7o 19

Ccst .0 . 37 .8 37 .75
1 Äoldr . — 34 .7
4 Stontnt .
IV. Siibei
4 Ifirt . « d .
4 T,Ba »d. l
4 I .Baad .II
4 X. Zoll.
Tür ».. !!ose
4^ Ung. 13
4V: Un «. 14
4 Nng.KoIdl .
4 Kronenr .
5 Tehuant .
4^ fto. abg , - —

Verkehrswerte
Bert 173 .5 175

« Ilg . l' ololb . 179 >1« 178
Batiimore - —

April

Tanad »
Dt .Eis .B.Bri . I
7 RcichSb . >
Mrlir .Hchb. <
dto.Zcrtisit . >
Hamb.Potktf .
Hmnb.Hochb .
Hamb.Züdam :
Hansa
Neptun
N . Lloq»
Schantung
Süd .ffikrn», !
BervSlbe ■

Bank - .A
Adca
Nad . Bank
Bt . et . Werte !
Bk . s. Brau ^
varm . Bt » .
Bait .HNV.B.

, , Vereins
Beri .HdlSges. l
Commerzbl . \
TanzPriv .
Darmst .Bt . !
D .Asiat.» ! .
Dkutsche Bt ,
Tt .HtiV.ve .
D.Nebs .Bl .
Disl . -Ges .
Dresdn .BI.
Gott,aGrund
Lux.Intei .
Mein .» !,» .
Mitt .vod .C.
Mitleid .l! bl.
Lftbant
ceft Kredit
Pr .Boften
Rcich » daiil
Rh .Cieditbl .

8. «.

157 156,5
123 ' !« 115 .5
5 <. l2 51 .25
182 182V.~ J .2i

O5 ' >«
_69

164 164

ioe 10
284,5 20
168V« 16

194
85 .5

201 203 "(4

^ 7
* '

289 .5
47 .87 47 87

1 <8 .5 III5
108 .5 108 .5
160 '/. 160» .
1/3 174 .5
137 137

6 .25 6
145 144
251 251
190 .5 191 .5
114 114
34 .75 35. 12
143 .5 143 .0
323 .5 324 .5
12i .5 122

8. « 8. L
Siidd .» «».? , 185 .5 181
Süd ». DI« . Uli * 131V.
Bbl . Hamb. 156 155
Wiener » IB. 14 .37 14 .37

Industrieaktiea .
Aeeumulat .
« dlerh . Gl.
« dt . Kleticr
« . Q . « .
Mo . Bit. B
« Isen Zem.
« mmend P .
« schass.Brün
« schass. ZeNst.
« ugSb.RM .
Baer Stein ^
Balile Match, 130
Bamb .Mälz .
Boro » Walz
Batalt
Bayr . Mo ».
Batii . Spieg .
? ,P .Bembg,
Berger Tsb.
Bergm . Eick .
B . ikarlsi .A.
Bert . » indl.
Bt . Match.
BerIl>,Meff. .
BrauhNiirnb . 170
Brt . Bri ».
ajrfdtra . St.
Brem .Besgl«,
Brem .Bnl ».
Brem .Wolle

194 -,.
83,25
160
129,5
121
93 6

1*1
93
54 .25 5,1 .75
186 .5 188
71 .75 71 .5
410 .5 361
4 .19.5 423 »«
2? 9- . 231 c
67 .5 67 .5

- 61O
83 83

65 .5

1661 . 166 5
2 ^1
68 37 68 .75
127 127
198 200 .5

BrownBoveri 152V. Ibl 5
» utttu « ff. / 8 79 .5
Busch t' übfd). 88 .75 88 .75
« apito 91 .
Chart . Waff.
Gh . Buita »
CI). Heyden
(tf| . Gelsen»,
I5l>, Albert
Ehade
S-one. Berg
Sone . vhem .
Conc. Spinn

65 65
HSV« HS ' ,»
102,5 100 *
73 25 73 .25
77 .0 77 .0
468 .5 4bö
70 .5 70
2« .5 24 .5
97 .25 97

Tt . ? ao»tch.
TaimteiBen ,
Dt. Atl . Tel.
Dt . « lpbalt
Dt , Conti .« .
D«. ErftSI
D«. Gu »stahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. Vinol.W».
Dt. Match.
Dt. Po «
Dt . Sch- chtb.
Dt. Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt. Cisenh.
Dortm .« ktien

Union
Dr . Schnellt»».
Düren Metall
Dürkoovwle.
Diiss .Masch.
D«<»erl,oss
Dttn. Vobel
(ffle «. Sal ,
lkilrnburq St.
(Eintracht
ffittnb . Berk.
Mt .Svrottau
ffl. Lieser.
<?>.« !cht » rat »
Wnarlh.Brtiu
(fnzinq, .U.
<?rdmSd.
<rrtan <i,vamb
MchwBg .
Ess.Tteinl ,-Vnhttiq . lM«
^ allenfteiu
Haradit
I .W.darbot
flrUniutt
?seldm. Pap ,
TsklienGuill.
^klitth .Masch.
Iseauftadt $ .

6- *- « . *.
159 lfO ' i«
57 .25 60
! Ä im

"

129 .5 130
30 80
127 127
63 c 62 .5
355 .5 3?6,5
55 54 .87
31 30
89
105 .5 105
244 243
153V. 153 .,.

- 3^ ,5
80 .25 80
230 ". 230
25i .5 255 .!
115 117
190 19t
30 29
33 33
113 .5 1135
117 120
121 123
75 75- 153
163 ' /» 164
83 83
174 174 » .
222 2 - 4 .5
230 2 ^2
84 . 25 84 .76
104 .5 104 .5
141 141
211 209
132 135
10 / 107 »»
121 .5 121
4l , 41 .5
254 .5 256 . 5
107 .5 108 ".
221V« 222 '
144 .5 14 " .
38 38 .75

6. 1
FreundMsck ,
SriEdr Hall
Sricftr .Hütte
trister
Gaggcn .Eif .
Wg. Geiting
Gels. Bit».
Genschow
Germania P .
Gerrc «b. Gl.
Grs .s.e.Unt .
Girmrs Co.
Gtaftb.Wolle
GlaS Schalle
Utlockenst.
GlüilautBröu
Goedvardt
Goldschm .
GSrl . Wagg.
Grepp . W.
Gritzner
Grokh .Webft.
Grostinann
Grün & Alls.
Gruschwitz
Guanowerle
Gundlach
qaberm . G.
Ha >tetb D.
Halle Masch.
Hamb. Cl.
Hämmerten
Hann .Makch .
Harburg tkis ,
Harb .Gummi
HarlortBrüiie
Harpenee
Hartm , M .
Hedwigsh .
Hrilm . Littin ,
Hrmm.Zein.
Hilpert M .
Hindr . Auss .
Hirsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoetch

Soff
« . St .

ohrnlohe

79 .25 I

135 f »

90 . 25
109v .
283 - .
92
103V.
14W .
105 ».
127 .5
77 .75
88 .5

138 '/«
12 .5
90 .25
109 .5
283 .5
92
103V.
144
104 .5
12J 5
77 .12
90

Hol»« . Ph ,
Hoichmle.
Hotelbete.
C .M .Hiitf« .
Lor . Hulsch
Ilse Brrgb .
Anftustrieb.
Jesertch
Iiidet
^ nnqhan «
Kahla Por ».
Sali Asch».
Karstadt
Slöckneew.
Knoer <>. H,
« öhlm, St .
Kolb & Sch.
Kovm.Iourd .
Köln Reurff .
Kölner Ga «
« onti Wass.
Kört Gebr.
Kört (?, .
» ran » & ff ».
KunzTrribi .
Küppertib.
Lahmeper
Zauraliütte
LriP».Rlebei!
LeopoldSge.
Lindes Ci»
Lindftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Ludw , Loewr
Lorenz Tel .
Liidentcheid
Magien »
Manne »m.R.
Manüseld
M .Bnrfatt .fi).
Max .Hütt«
M . W , Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl . Wolle
Metall bau »
Me»..» aussm

S- «- 8. «.
128 12S
106V. 1C6 .E
18o 184

lU
III
126

76
109
2l7
142
126
143
72 . ..
100 .5 100
241 244
23oV« 229 ".
107 ' /. Iii -,.

z?" $
174 .2 174 "»
65 65
126 128 /.
89 90
40 40
77 7r>.5
108 . 108 .5
64 .5 64 .75
118 119
167 167 5
178V. 179 ' »
68 68 .5
148 IOC
72 .25 73 .75
186 '/« 189

? & 5 ^ 25
83
224
167 .5
102
32
120
142
134
192$

12.25
2 >6
167
lOl ' I«
32
122
138V.
136 .5

160
. 199

, c .5 70 .5
165 166
141 .5 140
58 . 12 50

8- i - 8. 4.
Mez Sühne
Miag
Minima »
Mlttrld . S «.
Mix ^ Gen.
Monteeatinl
Mol . Deutz
Müll, . Bg .
Ration .« ut»
Rerfarsulm
Reckarwle.
Ndl . Kohlr
Rordft .Ci«

., Steingut
Vordft.Tril .
„ Wolle

Rbg,Her »uI .
^ b. -Bedars
Ct>. Kot«
Mo . Genuß
oeenstriu
Lstwerte
Panzer
Pkt . Union
Phönlr Bg ,
Phönix Brt .
Pinttch
Pittler W», .
Poege ei .
Poege Vorzg.
Polt ,»hon
Preuftengr .
MaftebergCr»,
Na«>au . !karb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Neichrli M .
Reist, , Pa »,
Nbeintelden
Rh . Braun »

.. Meltr »
„ Möbcl
„ Ttadlw .

R . W . E.
. , Wests,« ,

NM ,Spreng
Richter Da»,
Rieberf-Mont

66

123
113 ' .

65
132
125 ".
12 ->
11,4

58 .75 55 .12
6o .25 65 .25
105 .5 lOo
34 33 .25
17 18
138 ". 137 .5
162 lo3
111 111 .5
199 .5 -
52 56
172 175 ' «
44 44
89 5>9
106 5 103
82 .75 82
96 97
250 5 2o3 5
11 1087
118 119 ' »
93 .75 9o 6

- 80 .25
175 .5 1/5 .5
22 - 225
60 62
70 70
3 *2 .5 399
114 °.. 114 - .
18 - ',« 185 .5

Et
79 .75

189
°

29/5
17l
143 .512/ *.
2o2
120 .5
93 .26
184
146

&
5

5
80
^04
18 /
299
17 ^
143 .5
12 1»' /»
203
120

188
148

R - rfftro»
Roddergr .
Rotenth .P .
RütgerSw .
Sachtenw.
SSchf . Gütz
S . -Th . Pll .
„ Webstuhl

Sal . Sal »
Salzdetfurth
Saugerh .M.
Sarotti
Schering ti
SchlegelbrSu
S » l .Berg .A.
Schl .B .Beuth
Schl . CI . « .
Schl . Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid,
Schub, Salz
Sch . Crcmer
Schultert et ,
Schultbcist
ZchWelmEil
Segall Str .
Sieg -SoI .G.
Siegert -XWert
Siem , Gl,
Siem .Hal«»e
Sinner « , -G
Stastfnrt ch,
StettCham
Storf & ff ,
« töhr flg.
Stöwer flm
Stoib . 3itt (
Stollwer »
Stratf . Sp ,
Silbd . ^ mb
Süd ». >,u >».
Svenst »
Tel. Berlin
Tbörl crl
Thür , « a «
Tie» Köln
Tranüiadio
Tuch « ach

5- «• 8. 4.

660 860
95 96 .25
124 123
104 .5 104
180 179
ll2 si'. 112 " .
130 130
366 ' ,. 371
121 121
201 190
314 316
198 ". 198
134 ". 131
147 148
213V. S >0
203 199
2 - .75 3U .62
130 ' » 130 ' »
318 -;. 320
86 86 .5
244 247
300 303 .5
140 141
85 85
14 .37 13
127 -'. 129
14J .Ö 143 ».
402 .5 404 .0
1 ^6 128
2 i . 7ö 21 .75
76 .25 78
102 100
187 ». lcy - <
18 19
177 175
148 „ 148
249 -5 249
93 5 94
152
438
56
91 .5
1 -̂ 4
295

M'
91 .5
150
296

16J lfcO
107 - . 108

11 .25 J
138 ' .
144
75 .5

»33 »,« 2 L <

17 9 Z tz»» » US

Tü » Mild»
Gebr . tlnger
Union chem.
Un . Diedl
Union Gietz .
Bar ». Pap .

'
« er .Böliler«.
„ » em .Charl

.. Dt . « irfel
,. flansch .
„ Glanzst.
„ Gotbania
,, Aute B .

M . Hall
.. Pinsel

Portland
„ Schuhf.Be«

> Stahlw .
„ Appen

BiN . Wte.
Bogel Tel.
Bog» .Match.
Boigt Hiittn .
Borw .Spinn
Wanderer
Wals.Getsen».
Wegelin
Westereg.
Wirfing

Wistner Met
WittenerGutz
Witt lies
Sein Masch.
Zellst .Ber .
hellst,Wald» ,

Versichern
« ach,M,^ rne
Mannt,,Bei .
Nordstern
Bikt. « llg .
Lilt . Tkeue,

li »l,.nial We r ,
f{i

Tt . -C flolnto 122
« eu-Guniuea 48Q,, ,
Ctooi 71 .7» '

Wle»loch Ton 117I m
133 , ,■
144 .6 f1
119 .5

'

27

Frankfurter Börse
' •• tu 6 . April

Deutsche Staatspap .
84 .

>!<j? Zietch»»nl.
« biöknng

I - III
'Veu besitz
It . Werth ,
Schatzamt» 33
lSchubgeb. 14
\<7. Batt .« blR .
liUzWitrtl. 26

Reichs».
''' Mi"3 Hess. I

87 .4

ni
'

89

4
~
65

97 .5

Aus ! Staatspapiere
Em « ort —
\% r7, am.
Gol!>rnm . 13 —

Solltitrlrn 10,f5
I ung Gold 24 .9

Ol Stsdtanlelheo
r,f, Bert .'4 -
'W, lärmst Ä> 91 .5
TSvIrrt '-n St .S .261 —
:% Frauls . SS —

« «.
83Heideldg. Stadt « .26

■<LufwigSh , St .« ,«
■*7, Main , 0 « . 26
10'7, Maund G .A .25 102 .5
1% Mannh St .« . 26 § 2.5
1<J{ Mannh St .« , 27
■s% Rünidg , St .« .26 —
% Psorzh , 26 93

Pirmasens 26 88 .5
SarhwerfnnleiheD

(ohne Zina )
t Bad , Hol , 24
>Babenw K ,
>Plandbriefb », Gold
>i Grostli . Mannh . 23
t>Heibelh St Hol »
S best BranntOftl
? b ' fs v »t»-!st Rogg
>i Mannb .St Kohi.23
, Pfiil , Hup. Bl . 24
>Vrenst Kali
> P , Roggen

Rb Http 24•> S <ichs,Rogaen 23
5 Sudd . Feftw . Baut

19 .5

w ?
* r .5

1 :25
136 .

2 .3
6 .91

2? 5
8 .^5

IndustrieObli « ationen
(ohne Zins )

8. 4.
:> Badenw . -Kohle 23
6Grotzlr.Mannh .abg.
j Neckar « .G . Gold
: Ber . Stahlwerle 26
>RH . .Main >D»nan

Pfandbriefe
7?rff . Http . » I . 12—31
? rlf . Pfbr . Bon »
- Pf »i, .Htt» R . 2—6
Rh , Hq », BI , 24—2S
» h. Hyp, Bant 5—«
1̂ Sadonigue M

15
82 ?5
72 .75

95 .5

94 .7k
SL

« de«
Bad , Baut
Bt . I Brau
Barm . Bl»
Bau B -.C .

WUrzburg
W.

Berl .HftlSgel
Tanatbt ,
Ttsche .Bl .

vank -Aktlen
b- t - g. 4.

132 . - 133
1 - 9 168 .
173 ~

139

287
170

174

139 " .
157V.

i7o :l

6- « 8. 4.

Dt .Berein »».
DiSt . .Gef.
DreSdn .Bt .
Franls . B ».
^ r .Hqp.Bl .
^ r .Psd .Br .« .
Metallboul
Mittel ».Cbt.
Nun ,bg .B .B
Lest, Crebit
Vsäl, „Hn »,BI
Rh,Credi «b»
Xh Ht>V
Siidd .Boft .tli
Siiftd US »
BVftb
Wiener Bl»
Wtd « dt -

Tran - nortanatalten
Bad , Lotalb
7ReichSb .B, SO S0 .37
»apag 121 .5 123
«-e» elb.Stt 55 .5 55 !5
Lloyd HS 118

Induxtrlenktien
ftchbaum 30 J 300
,' Swenbröu

Manche» 295 295

Rvrnb .vranh
BrauPforzh .
„ SchmStorch

Brau .Werger
WulleStuttg .
« vt Kleqei
« dl Gebr.
« .E .G .St .
« ab , Match.

Durlach
Bai- Uhren
Bamag Mg .
Baitr .Spieg .
Bap , Cell.
Beegm fflrt .
BremBetgh
BrownBoven
spürst Crlang
Cem.Heldelb
^ aitn'rrBrni
Dt Cifenb
Dt Crvöt

« S S »
Dt .Ltnot

, Beriag
»,

Ditrtoppwle .
S. tä . « atl .

6- *• 8. 4.

113 113
166 166
204 206

52 .26 52
~
5

33 33
182V« 182

145 145
7.10 7

7-1
™

68
"

l ? f
152 152

148 149
- 59 .7

- 130 »
168 »,. 169
3o7 358
233 233
114 ll4

ffl .Lttfit «.ti .
81 Lielei.

CmaUNllri»
(tnj . Union
« tzl, Masch,
ffttl . Spinn .
Halt , Gebt .
I .G ,Farben
? einm , Jet «
Fellen Guill .
Fr « , Ga«
. Hol
» Match.

Geilina u, (! »'» oldlchm.
Gritzne«
« rtin u , « III
Guanowerle
»atenm , !«»»,

?>aid u Reu
Hommersen
>anlw S-öfl
HeNerMal»
Hil » « rmat

Hirtch Kupt
Hoch u Tie»
Holzmann
Holj - erliihl.

S. 4- 8. 4.

irr
84
40 .5
225
225 -,.
Ö6_ l ?
13

-
8

138
81̂ Iii

83

225

89 .5
87 .5 -
178 .5 180

- 60 .5

131 .5
35

lOÖv«

143 .5
99 .5
i2o .5
94 . 76

L31.S

1T0 '
JOO
93
143 .5
99 - 5
129 ' ,
94 .1

Fna ,
Anngh.Ge», .
Kg .Kaifer»
KleinSchan»
Knorr C , H,
Kol» S Sch .
Konf.Brauu
» rauh & Co.
Ladmeuei
Lechwerle
Led , Spich.
LubwWal »
Main »«.
Meiallg ,
Met » n od»

ve « Sohne
Miag
Moeuu »
Mot .Darmft .
leunmotor

berur ' el
'»erfartulm
Verlan » Stzt.

est ? ilenl».
Pet , Union
? I Rib » ,

5. 4.
95
70 .5

9oT5
168 .5

603
63 .o

123 .5
118

8062
68 .75
66

8. 4

? 1.5

1^ 3 .5
174

180

124

73
64
131

58 . 7t
ÖDliö

Sid -SlBor ».
RH .Ä .M » ,
RSfterGebr.
RütgerSw .
Schllnt C »,
Schnell . Fl .
SchrlttStem »
Schultert R ,
Schuh Bern ,
Schub Her,
Seit , Wolll
? lchel Co.
Siem Hals ».
Sinalco
? iiftd . .qnt»ei
IHN », Lief,

ril .Besigh
'Sft .Ull .ftU
Ber I .Cfll .
Ber Fast
Sotgt HSIln
» oltd Kabel
VapstFreyt
W»t" W Pt
T?flrt( ffl
><eIS « fchati
3ellft,Waldh ,
Luck.Rhetag .

S- ». 8. 4,
783 78 .5

- 113 ' ,-
97 97

73 .25
124
243
68
64

~

wr
124 .f
247 .!
68

64
"

403 ' :. 40 ' /
120 1 ^0
153 .5 IF4 .E
109 .5 108
6o .5 66 .0

193 195
270 .5 -

Montan An ' " n
. i

ü. *•
itubern »
? schn>,Bee,
Gelsenliich.
varpener
Alse St %.
» att « fcher«t
ialt Weste »
» lörfner
ManneSm .
Manslelbei
-' berbed,
PIlönt «
llietnstahl
llebeck
Sat » Hetld«' elluS « erg'.i .K .Lanrah'I Stadlw

13 ? ! ' ^
135V« -
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Geleitel von R. Rutx .

tlinchhausen als Schachspieler .
Baron Ton Münchhausen war auf seiner Reise am die Welt auf( r Insel der SüiUee von Kanibalen gefangen genommen worden .

, i J »ciileppte ihn gefesselt in das große Zelt des Königs , wo diesere»|i »U . mit seinem Scliwnger im Kreise seiner Familie Si 'hach spielt «,tu f Kiinig warf nur einen flüchtigen Blick auf den Gefangenen umfct)'1' >rt wieder aufs Brett zu starren . Er spielte Weiß , war am Zugei 19 ' offenbar In großer Bedrängnis .em' 1 «eid» spielten in großer Kriegsbemalung ,mit . Di « Partie ging um den Besitz der Großmutter , die totgest & lagenizi «! b -im Geburtstage der ersten Tochter des Königs aufgefressen
teil ' fn sollte : denn sie hatte dasjenige hohe Alter erreicht , das nachff herrschenden Sitte des Stammes ihr Welterleben verbot . —
6itfl' /» ron von Münchhausen konnte sich als leidenschaftlicher Schach -
, tP »r nicht enthalten , trotz seiner verzweifelten Lage einen BlickHrett zu werfen und wie eine richtige Wanze eine Bemerkundie darauf schließen ließ , daß er die Position von We "Äcl ^ s
trog £ " p£ e " -

1< * r halt ».
00 • ßi * Stellung war folgende :
1 b»
we'

!s *
eitj
:r
100
vü «
erf

i80^
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AN¬
ull
®<jk 2
Huf
tio
H 6
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"
gji a b c d e f e h

'' .® ie schochterne Zwischenbemerkung des Barons hatte den könig -• .&T 8 Schwager nachdenklich gemacht : Sollte ihm der großmiitter -
® s« Braten entgehen ? Bei ihrer vielversprechenden Leibesfülle warJ' i kaum zu ertragender Verlust ! Er legte seinen Nasenring neben' 21 . und stützte sein mit den herrlichen Federn des Paradiesvogels2>- ' mucktes Haupt .
®f,ii Nch der König hatte die Bemerkung der unfreiwilligen Wanzew" ft Münchhausen erzählte weiter : . .Er sah mich Elenden jetitnet» mit einem großen Blicke an, stand auf und sagte : „So es T>irti^J yt , für Weiß die Partie au gewinnen , sei Dein und Deiner Be-*r Leben gesichert Ja . den schönsten Schmuck meiner Habe ,ir 1 Weht meiner Augen und Wonne meines Herzens , meine Tochter .<er f r-?n Dir schenken !

<fle Prinzessin errötete bis In die Haarwurzeln und mir klopft «C«I V-er z . —
aijJL ' st aber Deine Einmischung nur Albernheit und Einbildung , so

[_ (<I Du langsam am Lagerfeuer gebraten !" —'
HI uie Prinzessin lachte und zeigte zwei Reihen blendend weißer
trf mir wollte das Herz stocken ! —

W 1 ^.Willst Du vorher noch eine Kräftigung ?" sagte der König , und
iftitl gner Tochter gewandt , „siehe nach ! In der Ofenröhre steht noch
on ! fest kalter Missionar , bring * ihn d "m Fremdling !" —'

Jj.
'lein ich dankte unter dem VorII l' orwande . mit vollem Magen schlecht

% A .t zitternden Knien setzte ich mich zum Spiel und zog 1. h2—h4,f(i .«iit 2. h5 den Springer aurtck zu gewinnen . Mein Gegner , der
fit Merkte . daß 1. . . . h5 an 2 . g4 scheiterte , der Springer also1 zu retten war , zog ironisch schmunzelnd SdS—f7 . um 2 h5 — Sg5"ntworten . woran . . . . . .. . . . . . . .

gehabt hätte ,
zu werden . -

if er eine felsenfeste Stellung mit zwei Mehr -
Zog ich aber nicht 2. h5 . so drohte e5 un-an -

, Angestrengt grübelte ich vor mich hin . Die Sonne nähertesich ihrem höchster Stande und vergoldete dten Sg6 — — Und dakam es wie eine Vision über mich . Mit vor Erregung heise¬rer Stimme kündigte ich ein Matt in 19 Zügen an !— Ich habe viel später erfahren , daß ein Matt in dieser hohen Züge¬zahl noch nie angesagt worden Ist . —
Mein Gegner brüllte vor Lachen über diesen guten Witz , wieer es nannte , Ich aber zog 2 . Dd3xg6 -t- !, Kh7Xg6 . 3 Lfl —d3 + , Kgß—h5. 4. g,3—g4+ ! Kh6 —g4 . 5. ThX—gl + , Kg4 —f4- (Bei 5 . . . . Kh3hätte # . Lfl + Kh2 . 7 . Lg3 + ebenso , nur kürzer zum Ziele geführt .)ß . Lf2 - g3+ , Kf4—g4 (oder 6 . . . . KeZ . 7 . Ted + . Kd2 . 8 Ta &- « 1mit matt im nächsten Zug ) . 7. Lg3 —el -H . Kg4 —h3 . 8 . Ld3—fl + ,KhS—h2.In diesem Stadlum v wo m" ln Latein scheirfbar au Ende war , klopfte»ich der Schwarze selbstgefällig das Bäuchlein . 5r\h aber setzte ruhig9 . Lei —g3 + ! fort , worauf Kh2Xgl . 10 . Ta5 —alf ! geschah ,wurde mein Widerpachlleßlich mit Muchtißen Springer auf

Jetzt erst wurde mein Widerpart unruhig , stierte besorgt in diePosition , um schließlich mit Mucht Tb8 —a8 zu spielen . Hätte man
g> H , H W ^ I

12. Kb2Xal . Tg8 —a8+ 18. Sb4—a2.

a2 gespielt , so wäre man
:ekommen . Ich aber spielte 11 .

nun den weißen Springer au .nach Txa2 + in des Teufels KücheTal — cl ! E» folgte Ta 8—al .Ta8xa2 + . 16 . KalXaL LfS- «S . 17 . h4Xg<5. fä—f2 . 18. Lfl —h3 + ,f2—flD . 19 . TclXfl matt ! ! — Schon seit 10 . Tal hstte ich ein Kreuz¬feuer von bewundernden Blicken auszuhaken Als ich aber den Matt¬zug gab . da schüttelte mir selbst mein bärbeißiger Gegner in aufrich¬tiger Hochachtung die Hand .Man lud mich zum Geburtstagssehmaus ein , was Ich aber dan¬kend ablehnte . " Aus der Freiburger Schachzeitung .

Lösung ;
Auf * . 7: F . Berhauseo . Kc7 . Tel , Lfl . Sd4. e2, Bb®, b4, fZ . g« . h4. —
Ke4 . Lb3 . Bc2 . g7 .
1. Td —« 1. beliebig . 2. Sc8+8. SfS, Te4 . Te« Matt .
Die nach dem ungewöhnlichen Einleitungszug eintretende Sehach -gefahr wird durch Doppelschaoh beseitigt .

Rätsel-Ecke O
O
o

©tlunßcnc Erziehung .
Ms ich klein war , tat man '»
Später tat ich '» mit Bedacht ,Beides hat im Leben mich
Ander » es gemacht .

mich.

Bilderrätsel

Mit anderem Kopf .
Mit K ward es gezeichnet für alle Ewigkeit?!n X geschah ein Wunder in alter Bibelzeit» r " gefahren durchs sommerliche Land -

mir Kühlung , da Heist die Sonne brannt ' l
Zum bin i
Zm K sucht ' i

Magische » Quadrat .

A A | A c

E £ j K M

I L | L M

M 1? | \i s

Alte Eöttin

Säugetier

Teil des Eedichlb

weiblicher Vorname

Die Buchstaben des Quadrats sind derart ordnen , daß die
wagerechten Reihen gleichlautend mit den senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung ergeben .

Räfsel ' RuflBsunqen aus der letzten Sonntaqs - Iluininer.
Anagramm : Lied — Leid .

Wortspiel : *. Reich , Fahne , Eros , Mode , Wange . Daniel .
Traum , Lese , Mehl , Garn , Amme , Sarg , Ave . Robbe . Launen , Scm ,
Mahl , Geier , Nelke , Altar . — d . Erich . Hasen . Rose . Edom , Wagen .
Eiland , Murat , Esel . Helm , Rang , Emma , Gras , Eva , Bober ,Ulanen , Ems , Halm , Regie , Enkel , Talar . — Ehre , wem Ehr «
gebühret .

Bilderrätsel : Überhandnähme de » Bauschwindels .

Arithmogriph : Karneval
Knarre

K 1 e «
A r

Kern
Kralle

Karl . Lava

TauschrStsel : Ostern , Hohn , Wahn , Welle , Last, Rind , Helm .Rebe , Kern , Kette . Tenne , Feier , Bei », Labe , Sage . Raub , Henne ,
Hund . — Ohne Liebe kein Lebe ».

Auflösung de» Kreisworträtsels .

Richtige Lösungen sandte» ei» ,
Frau Lina Scherer ^ Karl Hartrumpf . Helmut Großkopf , Ha »»

tifcer, Oskar Scherer , Simon Kraft , sämtliche aus Karlsruhe ; Lina
«hm . Otto Dehm -Wöschbach. Adolf Wolz - Casbach , Arnolo Boo »-

Sinzheim , Werner Vogel -Heidenheim .
■̂

"
^ tueBBte jederlei"
ürn- u. Nahfahrten

mit meinem
t . Vtonnen schneii-Lieierivagen

tafter Berechnung . (1550)
! 1 lelesm 2204.

'5

Klnderaotte »dienst . —

. anaelttche » GemeinlchaftBeiertbeimer Alle« 4 . Bonn . V̂ IO Uhr : i ' rc -
biflt, Prediger Barih . ?4ll Uhr : Sindergot¬
tesdienst . Nachm. Uhr : Predigt . PredigerBarth .

» chengottesdienste .

!e«0lenfb> n 7. üaril 1929
. Svangelllche Stadtgemeinde .
[tirdw . 10 Uhr : Pfarrer Glatt . 11*

der Kleinen Kirche .inra !$e6re
V ttircke. Vä>9 Uhr : Pfarrer•Ä vylatt 11%
Lindergottesdienst und ^ brtitctiledrf ,^ latt 6 Uhr : Jtadtnikar Fischer,
^ kirche . lv Uhr : Ztadtvikar Fischer.

,^ Unis? jkche. » U . : « tadlvikar Schmitt .
>Wr Pfarrer Haub . 9411 Uhr : Christen -

»5 «^ . Pfarrer Hautz. %13 Uhr : Kinder -'0 ™Wcn (t
!»skirch«. 8 Uhr : Stadtvifar Lichten -
^ Uhr : S «adtvifar Lichtenfels . 11 %
Mndgottesdieirst . Kirchenrat Rohde.« «adtoikar Pöritz .

-« « Pfarrei (Gemeindehaus Blkcher -
' 5 Ii, ? ' - 10 Uhr : Psarrer Senfert . 11 % U . :

MMteSdienft . StaMrifar Lichtenfels .
, . I Mirche . S Ühr : Stadtvifar Bult . % 1V

1 1 >adtvifar « ull . %ll Uhr : Ehristen -
Archenrat Renner . Vil2 Uhr : Kin-Witnft . Kirchenrat Renner . C Uhr :
[ot Weidemeier .löuSfirdtt . 10 Uhr : Pfarrer Hemmer .

,' k: KindergotteSdlenst , Psarrer Hem-
5, Uhr : Stadtvikar Kehler .

. ! bei« . ^ 10 Uhr : Stadwikar PSrib .
,i tf Krankenbans . 10 Uhr : Oberkirchen -

[ fit !ja -
^
Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr :

^ surat Sprenger .»̂ iyeubnnskirchc . 10 Ubr : PfarrerbendZ V48 Ubr : MonatSm,s,ionS -

Waldhornstrahr 11 (Konsirmandensaal ) .Dienstag , abends S Ubr : Bibelstunde , ttir »
chenrat Herrmann .

Kleine Kirche. Mittwoch , morgen » U . :FrllhgotieSd , enst .
> SobauueSkirche . DonnerSta » 7^ 5 Uhr :Morgenandacht .l Lutderkirche . Dienstag , abend » S Ubr :Blbelstnnde im Kasino Gottesaue . Missionar
^Mayer . Donnerstag , abends ^ 8 Uhr : im« onsirniandeniaal der Lutderkirche. Stadt »oikar Pöritz .
i Matthäuskircke . Doinrerstag , abend » 9 lt . :iÄtadroikar Sebler .I Ludwig - Wilhelm -Krankenbekn . Donners -tag , abend » 8 Ubr : Oderkirchenrat Svrenaer .Ritvonrr . Freiwg , abends 8% Ubr : « llge -meine Bibelstund «.
^ Vtintheim . Donnerstag , abend « 8 Ubr :Bibelstund « im Gemeindehaus . Psr . Verbard .

Bibeibesorechiillg i» Gemewd «

S^bet — Beicht, ist : Samstag , 4—^ « Ubrfür ^ rstkommunikanten , « Ubr : für alle.- Die Woche über täglich %7 Uhr : 61 . Messe .HeUig-Krcniklraic Knieliaae » . >67 Uhr :bl . Kommunion : 149 Ubr : Amt mit Predigtund . gemeinsamer Kommunion der Psarr »aemeinde : ^ 2 Uhr : Cvrvoris - Lbristi - Bruöcr -
schasts - Andacht. — ÄLerktaqsgotteödienst : % 7Uhr . — Mittwoch . 6.07 Uhr : Schiilergottes -dienft .

St . Autoninskavelle Eggeast « » . % 10 Ubr :
BnrdeÄ ^ ^ Anda ^ t .

^ rvoü ^ H .

♦cHifljöeiftkltcbe (Da,land « itt . 6—8 Ubr :Beichtgelegenbeit : 6 Uhr : Kominunionmeffe :/ Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Feiert . Erst-(ommawioit der Kinder , Predigt und Amt :»achin, S Uhr : Corooris - Christi -Bruderschaftund Ausnabme der Erslkommunikaiiren indiesell
aeleaenbeii
Feierl . k

igt und

Slldstadt . Dienstag , abend » 8 Ubr : . der
— . . . T f«twHans .

Katbolifche Stndtgemeind « .® t . Stephan . %6 Uhr : » rilftmelT« : e Ubr :
Ji7 Ubr : hl . Messen : 8 Ubr : Feierl . Erst -kornmunion der Kinder : %I1 und Uhr :
)l . Messen : 8 Uhr : CorporiS - ühriftt -Bruder -
chaft mit Ausnahme der Erstkommnnikan -

i>en : 7 Uhr : Abendandachi der Erstkommunukanten . — Montag . « Uhr : bl.

fc
•
kanten . — Montag . 6 Uhr : bl . Messe . —
DienStag . « Uhr : hl . Messe . — Mittioo « .S Ubr : hl . Meise. — Donnerstag . S Uhr : hl." <L,Ubrl . MeN « .

Singmess« : Ii Uhr : ÄnSergotteAdienst : Ä8Uhr : Corvoris -Ührisil- Brnderschaft m . seierl .Aufnahme . . der ^ Erstkommunikanren in die »
selbe : 7 Ühr : Abendgebei der »komniunion -linder .

selbe : 7 Uhr : Gemeinsames Äbendtdeb ^t derErstkommunikanten in der Äirche . — « ams -
tag , ^ 7 U6r : Beichtgelegenheit .t. Nikolanökirche Rii

. . ibr
Messe .
Samsta

^ Donnerstag , 6 Uhr : 61 .Freitag « Uhr : h5 Meste. —
g , « Uhr : hl . Messe .Altes Binzeutiusbaas . >47 Uhr : hl . Messe :8 Ubr : Amt.

— .. . . livvurr . « Uhr :
^ elterliche Beicht: 7 Ubr : Friihmeise mitOsterkommunion : Ubr : Erstkoimiiuiiionder Kinder mit Predigt und ?lmt : t ! Uhr :KMdcrgolteödrenst : V43 U . : Corporis . t5hristi°Bruderschasis - Andachl mit seierl . Aufnahmeder «xrstkommunikantcn . — Montag . 5 Uhr :Dankmesse mit »emeinfchastlicher Kommunionder Erstkommunikanten . — Samstag , % 7 lt . :Oeverl . deicht : 4 —H8 Uhr : Oester! . Beicht.

- ^ dienst. Stadtvtkar Schul ». .
i * AteSdtenst. Stadtnikar Schuh % U lt . :
75 ' JM « . Stadtnikar Schulz , vil

^ yesdienst Stadtvikar Schul .,^ ' ukel ( SchnlliauS ) . 8 Ubr : FrUH -. . .-c . gottes -

i.S

V
l

h

StiNionar Mayer . kommunion der Kinder : w Uhr : bl . Messen'Friedrich . G - di-äitniSkirch - . 8 Ubr : %1? , Är : fiwderaottesii ^ nst : 8 Uhr : Cor .
^ Sdienst. Stadtvikar Schuh . >410 U . : vorts - (ü >risti . Bruderschäst mit Ausnahme de-^ — *■ - ■■ ■- - - J - Eritkommunikanten : abends >̂ 7 Ubr : Abend¬gebet und Danksagung der Erstkommunikan -

tien in der Kirche . — Montag . 7 Ubr : Sing «
messe.

Liebfrauenkirche . g Uhr : Frühmesse : '47Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : geierl . Erst-
kommnnion der Kinder mit Prozession, Pre -
digt , levit . Howamt und Te Tenm : 10 Ubr :bl . Messe: *., !2 Uhr : Aindergottesdieusi :3 Uhr : Corvoris - Christi - Bruderichast m . Aus -
nähme der Erstkornmiinikauten in dieselbe:W Uhr : Nachtgebet der Erstkommunikanten

%1Ü Ubr : Diakontssenhausvsar - iu der Kirche . — Täglich morgens 6 Ubr :Belchtgelcgcnbeit.

mT. jl t Hill « s/tfivü « "U t LU(t,St . Konradskirche ( Telegr . . Kaserne ) ., 7U . :nöteilung der hl . itrifl
messe : H9 Uhr : Seierl . Erstkommunion der.Ebri « .

k ' Nst und anichliehend Jngendgoites -
»^ gleich mit den Cliristenlehrvstichtigen

^nwinkel . Pfarrvikar Kopp.
( Neues Schulhaus ) . 10 Uhr :

Mnst , Psarrvikar
^ sdienft , zu ' ' ovo. 11 Uhr : Äu-

mit den Christen -
xngen von Darlanden und Albsted-
^ rrvikar Kopp.
»>idt.

$% Uhr : Christenlehre . Pfarrer

>!

914 Uhr : Hauotgottesdlenst , Psr .10^i Ubr : KindergotteSdienst . Pfr .

^ .Stadimissioa , Adterstr . SS . g Ubr :
Stadtniissionar Kolb . — Mitt -

« ^lbr : Bibelstundc .
23 . Sonntag , t Ubr : ^ ung -

. .. !• ' ' '' H " br : V^ oiifrenji -cri -tn . 1
i 1 herein « ir Innere Mission A . N .i '' ^ ereinökauS Karlsruhe . Amalien -

j i .Borm . 11 % Ubr : SonntagssÄnle .
1? Uhr : Allg. Lerlammlung . Stadt -* K .JJiul&ctuot .' j 'flittlc. Turlacherstr . 82. Donnerstag ,

8 > «LHÖr : Allgem . Versammlung .0 . 85. 8 Ubr : Allgem . Bersamm -' 1 in Tienstag . 8 Uhr : Allgem . Ver -
^ chmelzer .

» ,Evan «.-lnth. Gemeinde .
: » edboikavelle, Luthervlab . Bormi

St . Bonisatinskirche . "46 Nbr : Frilhi -.eis« !
7 Ubr : Kommunivnmesse : 8 Uhr : levit . Hoch»
amt mit seierl Erstkommunion der Kinder :
% 11 und ' 412 Ubr : Sinamessen : ü Uhr : l>o ?°
voris - Ehristi - Brnderschai « und seierl . Auf-
nähme der Erstkonimunikanteni 7 Ubr :
»lbendgcbet der Erstkommunikanten in der
Kirche .

Herz-Jesn - lkirche . %10 Ubr : Singmesse mit
Predigt ,St . Peter - nnd Paulskirch «. 0 Uhr : Früh¬messe und Beichtgelegenheir : 7 Ubr : 61 .Messe und Austeilung der hl . Kommunion :Ä8 Uhr : die Kirchen geöffnet siir Karten -
Inhaber : Kv Uhr : Erstkommunionfeier derKinder mit Predigt : Erneuerung der Tans -
gelübde und levit . Hochamt: ^ 12 Uhr : 1)1.
Messe : V3.8 Uhr : Eorvoris -Ehristi - Bruder -
schast mit Ausnahm « der Erstkornmunik . in
dieselbe. Te Deum und Segen : abends 7 lt . :Gemeinsames Nachgebet der Erstkommuni -
kanten in der Kirche .

St . Joiesskirch « Griinwinkel . 6 Ubr : Beicht :
7 llhr : Frühmesse mit bl. Kommunion :

Kinder : 8 Ubr : CorvoriS -EhriU - Bruderschastmit Ansnabme der Ersttoniiiiunlkanteu indieielb« und >s- cgen : 7 Ubr : GemeinsamesNachtgebet der Erstkominunikant «n . — Sams -tag von 4—7 Ubr : Beichtgelegcnheit.Stadt . Krankenhaus . SarnStag , 2—8 Uhr :« onntag . hi9 Ubr : Singmess« mit
St . Martinskirche Rintheim . « Uhr : Beicht»gelcgenbeit : %8 Uhr : Frühmesse : Hfl U6r :Predigt und Hochamt mit feiert . Erstkommn -nion der Kinder : Ubr : Eorvoris -Ebrifti -

Bruderschaft mit Ausnabme der Enikomiau -mkanten in dieselbe: ' 1? Ubr : Abendgebetder (rrstkommuiiikaiitcn in der Kirche . —« amstaa , von 4—9 Ubr : Beichiaclegenheit .Alt -kaiholische Ttadtgemeinde .Äuierstebungskircke (Hertzftr. 31 . veier derdl . Erstkommunion . 10 Uhr : Teutsches Amtmit Predigt . Allgemeine Buliandacht undKommunion .
Reuavostolilche Gemeinde Gariensti Iva.Borm H10 nachm 4 Uhr Mittwoch abends

8 Uhr Zweiaaemeinde Goethes» 81 edenw
Martenftrake 63 ebetilo : Haasield Ostend-strane 7 ; vorm 4̂10 Ubr nachm ^ 4 Ub»
S)! ittwoch abends u>» Ubr ,-iweiaaemeinde
Knielingen qlres Tchulbaus nachm « Ub»Mittwock abends W Nbr

Die Chrlstengemeinschast, Kriegsstras,e 18
(Beioeguiig für religiöse ^ riieirernng ) . Sonn -
tag . 10 Uhr : Menichenweihchandlung . H12Uhr : Sonntaasbandlung sür Kinder , —
Mittwoch . 10 Uhr : Memchrnweibehandlung .frai

Die erftüuene
JlausfmaUawt

ÄeVvlzitze de echten Palmin.
Sie jcät daher.

Laßt euch, nicht irgend ein.
anaetes Kokos-Speisefettmit
fast gleWiklingendemNamm
und. intäuschend ähnlicher
Packunq indie Kand drücken,

t heimDnfoüifauf

die Aufsdirift _
den Namenszug

»ALMIN

» »Verkaufspreis RH . -.85 per Pfund u

Chrlstlich - Wissenschastliche «^ reinignnglEhristian Sctenee Society ) Karlsruhe . So -
fienstraste 41 Aula : Borm . 10 <.tbr . — Mitt - i
woch. abends 8 Ubr .

„WURTTEMBERGIA
"

neueste 1. 1. mm 29 SäM
sien und siegreichsten Motor der Welt Orig . engl . „ Black -bume " (mit Salteltank und .Burman" QetrieDe)
Konkurrenzlos Mod . BS = 5 PS nu
Steuer - und lUhrerscheinfrei Hai M»

. .WÜHTTEmBERGlfl" fl . fi . . moiorradwcrHe,
Auslieferun vslaecr : O . Schork & Co ., Stuttgart , Haldensir. 7
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morgen MarMtentliGaiiir!
» otlftt . 10 I I S. 8 U6r I Siebe Plakate .

( 1763*

In den schönen , gemütlichen Räumen deS

Restaur . Felseneck
findet morgen Sonntag , de» 7. Avril . grobes

FAMIUENKONZERT
statt . (2130 )

Eröffnung .
Teile dem verehr ! . Publikum mit , daß ich eine
FrUhstUcks - u Vesper stübe
mit Mittag - und Abendtisch

(auch vagetarlsch ) unter meinem Namen

Wilhelms speisebalie
Waldhornatr . 32 , part .

am Montag , dan 8 . April eröffnen werde .
Es wird mein Bestreben sein , meine werten

Gäste In Jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bittet .

B287 K. Wilhe m .

Fahrbare
Kompreiforanlage
für RanalifatlonS - und
Abbrucharbeiten zu
günstigen Bedingungen
zu vermieten Angebote
unter Nr . ZOOZ an die
Badische Presse .

r
Silberner finker
( Thomasbräu ) Kalserstr . 73
Das gemütl . Familien - Restaurant
Anerkannt erstklassige Küche und
Keiler / Reichhal lqe Miuags - und
Abendkarte i . Abonnement 1 .— Mk.
ff. Moninger u .Thomasbräu München

1697
fl (J <3 . HEER
früher lanajähr . Küchenmeister

li' dlt . zuveM.
Schneiderin

sucht noch einig « Kun -
denhänfer Angeb . unt .
ss .H , 9514 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

Gärtnerei Nagel
Linkenheim

liefert in prima Ware :
Spargelpflanzen
2 lädt . 100 zu 3 .- A
1 lädt . 100 zu 1 .80 M

Obstbäume
in all . Sorten ä 2 .50 M

Zwergodstbäiime
u . Quitten A 1 .50 M .
©fnrtiel - B. JohanntS -
beerbäumlhen ä 1 M
Sträucher ft 25 Pfg .
Ferner 25 St . ameril .

Rotrichen , für Sport¬
plätze geeignet , sebr
stark Preis nach Ueber
elnkunft .

Was muß
man tun?

Wenn man
möbl , Zimmer lud »
- der zu vermieten l»a <

Wenn man
Rat unt » T « uy in
all . Lebenslagen lud»
Wenn man
eine Stelle sucht »der
»u vergeben Hai

Wenn man
Unterricht sucht oder
erteilen will

Man muß
inserieren
UN» »war tn der
„ Badischen Presse " , die
mit einer notariell be
glaubigten Zahl »on
50 941 lesten Beziehern
wen an «er Sv . ye aller
badifche » Zeitungen
stedt .

Jg . geb . Xante , hier
fremd , sucht Gebauten -
auswusch mit gesetzt .,
geistig hochsleh, Herrn
in gehobener Steuung ,
Angeb . u . Nr . 2)6774
an die Bad . Presse .

Teilhaber
für Jagd

gesucht . Nicderjagd ,
sehr gut geschont , Näbe
Karlsruhe , bequem zu
erreichen . Angebote u .
Nr . 2000 an die Ba
bische Presse .

Verloren
Geldbeutel m . Inhalt

Krouenslr bis Dur -
lacherstr , Der ehlliche
Minder wird gebeten ,

enselb . geg . Belolin ,
Durlacher str . 105. III .
abzidgevcn . (FH0509

Schlafzimmer
mit 3>ürtgem Schrank ,
gut erhalten , gesucht .

Angebote unt . S6793
an die Badische Presse .

Gebrauchte , gut erb -

Ladentheke
ca . 8 m lg ., et), nt .
Marmorplatte tos . zu
kauf . gel . Ang . u . Nr .
T6794 a . d . Bad . Pl .
Zu lausen gesucht auS

PrivathauS 2 —3

Rokhaarmatratzen
geg . bar . Angeb . u . Nr .
* .$ .9491 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .
Guierhall . Badewanne
gesucht . Preisangabe .
Angebote unter N66S4
an die Badische Presse .

Auto
8—4 ® tcutr «PS , gut
erhalten , gegen Kasse
zu kauken gesucht .
Angebote unter 36X00
an die Bad . Presse .

Euch ? « lteres

KUtv

liefert zuverlässig

H . Maurer
KalaerstraBe 176
Kata og kostenlos .

Gut erhaltene

Küchenmöbel
samt Herd , billig zu
verkaufen , D u r l a rf>,
ssriedrichsir . 5 , 3 . St .

echt Pitchpine , besteh ,
aus : (1672)
1 Büfett , 1 Kredenz .
1 Tisch (mit prima
Linoleum belegt ) , 2
Stühle , 1 Hockcr, zu
dem Ausnahmeprelz v.
245 Mark abzugeben .

Epple , Möbel ,
Steinstraste 6.

Haltestelle Mendels
sohnplatz

Zn verkousen 1 2ttir .
Schrank (Nutzb ) , 1
runder Vlavplisäi . 0
Stuhle . 1 Nadittisch ,
1 Kommode . 1 Spie « el
und Bilder , aflxim -
sirabe 02, II . (» « 9511

Rasdi verkauft
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchten

fliirdi eine Kleine
ANZEIGE in der
Badischen Presse

Eelegenheitgkaus!
4 Pianos

vollständig fabrikneu ,
gutes solides Fabrikat ,
wegen Zadlungsschwie -
rigkeiten zu jedem an
nehmbaren Preis im
Ansirag zu verkaufen .

Eilangeb . n , Nr . 7591
an die Badi ' che Presse .
Wenig gespielter

Eteinway -
Flüget

(Friedensfabrikat )
preiswert zu verlausen
oder gegen entsprich ,
Auszahlung gegen gut .
Piano zu tauflhen ge»
sull»t . Angebote unter
Nr . 7687 an die Ba -
difche Presse .

Pol . Bettstatt m . Rost
u , Matratze zu verkf .
Werder str . 40 . III ,

(F .W .24V8 )

zu kaufen . Angeb . U.
Nr . G6657 an die Ba -
iifefte Presse .

1 Diwan
mit Umbau , 1 Sihreib -
tisch, cid . Nitsjb . pol .,
1 Wanduhr , Mahagoni ,
altes Stück , zu verkauf .

Dur .adier -Mlee 67,
III .. rechtS . (5831.0)

Zu kaufen gesucht
Maurergeräte

aller Art , Handwagen ,
Schubkarren , Klamm ,
u . dergl ., gebt , u . gut
erhalten . Angebote m .
Preis u . Nr . F .W .S401
an die Badische Presse
Mliale Werderplatz

Sehr gut erhaltene

Chaiselongue
m . neuem Bezug , b . z .
verk , Lessinastr . 30. II .

(B297 )

2 Küchenherde
1 Vertiko , billig zu ver -
tauseu , Ersr . Neckar -
strave 21, II ., r , (B2L8

15 bis 20 Ztr . gutes
Heu zu kaufen aelncht .
Rhetnstr . 51 . (FH9503

Zement - oder Stein -
Vlatten zum Einsassen
f . Gartenweg z . kauf ,
gef . Ang . tt . Nr . 2014
an die Bad . Presse .

Gasherd m . Sckränkch .
iow .l Herrenrad z. vk.

Maxauur . 28. IV .
(FHM08 )

i vm . ßruüeofen
mit X0 a f f e r f d] i f f
sowie ein Warmwasser -
bereiter mit un . erseue -
rung , preisw . zu verrf .
Rüppurr , Löwenstr . ,'iO

(©264)

1 Kontrollkasse
„Germania " , fabrikneu ,
preiswert zu verkaufen ,
Augebote it . Nr . 7667
an die Badische Presse , Kohi .-Külhenherd

gut erh ., m . Back- u .
Wärmröhre , verk . B273
Lenzstr . 1 , I .. links .

7673)

2 Friseurtoiletten
mit Ruhlandbecken und

Spiegel sowie
2 Friscurtoilc ' tcn , >e-
doch ohne Becken , alles
kompl, , nur 6 Wochen
im Gebrauch gewesen ,
preiswert zu verkaufen .
Näheres bei Tintelot «,

Amalienstr . 43. (1994)

Patentröste
led . Matz , sämtl , Repa¬
raturen , Teilzahlung ,
Steimel Wilhelms « . 63,
Telef . 3082 . (FW241Z )

Zu verlausen
ein kompletter

Radioapparat
Saba Hann 2000 , Preis
ankerst preiswert .

Zu erfragen unter
Nr . 7677 in der Badi -
fchen Presse .

Mio -Mute
komplett , 6 Röhten -
Rahmenempsäng . , ein .
schliestl . Rahmen und
Batterie , z. verkaufen .
Preis 800 RM . Ange .
böte unter Nr . 2083
an die Ba > Presse .

A. E . G .

Schreibmaschinen
gegen begneme Raten -
zablung . Nehme altere ,
auch Mignon Ma dritte ,
zu höh . Preisen i . Zah
lung . Gebr . Masch , ab
45 M am Lager . (B229

Bezirks -Bertretung
Wilh . Müller . Lauter
bergstr . 8 , Teleson 2604

Zu verkaufen :
Selbstunterrichtsbr !efe
Meth . „Rustin " ,Franz, ,
Buchs .,Graphologusw .

Heft — .85 (Neuwert .)
Bersch . Radierungen ,
Kunstdrucke u . Bücher
billigst , darunt . Hans
Tboma „Alvenkette "

fign . (Ladenvr .
180.— ) für M 80.—.
Anzufeh . Sonntag v .
11—2 Uhr . ( « 306)
Kaifer -Allee 59, II , l .

Faltboot
in tadellosem Zustand ,
mit Zubehör , zu ver
lausen . Anzus . Sonn
tag , Knielingen , Fried -
richstr , 12. (FH9484

Hobelbank
neu , 85 M , zu Verlans ,
Rudolsstr . 18, Werkst ,

(B282 )

Drucksachen
für Inöustrie . Hanöel u . private
liefert in moüerner Ausführung
bei preiswerter Berechnung in
kürzester Zeit ^ Kostenanschläge
oö . Vertreterbesuch unverdinSlich

Jerü . Thiergarten
Karlsruhe * Such- und Kunstüruckerei

Verlag der Saüifchen presse
Zernruf : 4050 — 4054

nuöetmafmtne
IN verkaufen . Fabrik¬
neuer Längsrillen ,
fchneider f - Hand . u .
Kraftbetrieb . Band ,
breite 865 mm , m . 2
Paar auswechselbaren
Walzen 6 .35 mm und
(1,2 mm Schnittbreite )
aus Bronze . (7693)

Friedrich Günther .
Mechaniker ,
Zunsweier .

Auto
Sechssitzer , Limoussne ,
Marke Hein , auch für
Taxameter geeignet ,
gut erhalten , prima
Läuf ., abzugeb , (1961)

Bachstrabe 63.

4/16 Spel -Lim .
4/16 vpel offen
beide in prima Verfass, ,
it Mk , 1500.— abzng
A , Wipfler , Karlfried
richftr . 23. Telef , 195

Motorrad
D . Rad . 500 cem , zu
verkaufen , (FW2414 )

Ludwig Müller ,
Winterftraste 27,

Wanderer (steuerfr .) ,
N . S . u . 250 ocm.
beide neuweriig , zu
verkansea . Angeb . n .
» 079» a . d . Bad . Pr .

Damenrad , w . neu .
70 M . Herrenrad , wie
neu . 00 jf , Herrenrad .
gebr . , 15 ^ . verkauft :

1 Damenrad
zu verkaufen , (FH9520

Nelkenftrake Ii , V ., l .
H, -Rad , nieder , wen .

gef, , verkf . F & 2407
Herrenstr . 60, pari .

Damenrad , gut erh .,
bill . zu verkf . yrion .
Baumeisterstr . 52,

(F .W .24N6 >

Damen . » . Herrenrad
bill . , u verkf . Sdiweih .
Fafanenstrafie 13, am
Fafanenvlatz . ( S3289 )

Zu verkaufen
20 St . kanad .

Pappelstämme
jttfntnmctt 30 Feftmet .,
ä Mark 45 .— . Angeb .
unter Nr , B680S an
die Badifche Presse .

Existenz
ea , 6— 7000 5iäbrige

Manlbeertflanzen
werd , z, Seidenraupen -
zncht durch Grundstücks -
verkauf frei , Angeb , tt .
S679 « an Bad , Presse
5 bis G Zentner gute

Kartoffeln
zu verkaufen (Zen ' ner
7 Mark ) . (1997)
Tullastr . 84 , part, . r .

Bruteier
von beste» weifte «

Leqhorn
(Wilbelmina ) , im Preis
zu 40 Pfg . hat abni
geben , (7694)
Bertold Dabrtnger ,

Muggensturm ,
Mihnhofstrasse Nr , 2 ,

Hühnerstall
zu verkaufen , (B284 )
Gartenst . Grün Winkel ,
Maraarethenstrake 12.

Verkaufe

S'LTBenz -
Lastivagen , reparatur¬
frei , Motor tadellos
arbeitend .

Tausche
auch gegen neuen

Zweitonner .
(? . Stunj , Durmersheim

2 kräftige
Zugpferde

zu verkaufen , (7669)
Eisenw rle Gaggenau ,

Akt . -Gef .

1 FeüerpritsciieiiiMi.
ea , 25 Ztr . Tragkraft ,
mit Patentachfen , fow ,
mittlere

Mineralwasser -
Einrichtung

zu verkf . Angeb . u . Nr .
Z675 «> an d . Bad . Pr .

cssex
9/40 FS , Limousine ,
öfitzig , lehr gut im
Stand . 5fach bereift ,
an JIM 2200 .— zu »eu
kaufen . (2075)

U . ttnutt & Sab » .
Karlsruhe ,

Waldliornstr , 14—16,
Telefon 291/292 .

Limousine
8/24 PS, . 4—6-sstzig ,
gut erhalten , 6fach bc
reift , aus Privathand
ausnahmsweise billig
zu verlaufen . RefleN .
woll , sich meld . tt . Nr
ÄV74 an die Bad . Pr

11 -7.0 PI

0 ? EL
fabrikneu , weg . Platz¬
mangel äuß . billig zu
verkaufen . Angeb . u .
Nr . 767» an Sie Va -
dischc Presse .

Auko-Fuhren .
Existenz.

Habe 2 kl , Lieserautos
1 Tonn, , fast neu , in
Zahlg . nehmen müssen
U. gebe solche a , Chans -
fenr ab <2000 M ) , evtl ,
mit Ziel bei Sicherheit .
Ansrag , u , Nr G6757
an die Bad , Presse .

N .S .U. 8 PS .
Ke ' te , 3 Gang , mit el .
Boschzündlicht u . Horn ,
wie neu , in bester Ver -
sassung . 550 RM .

Angebote u , Nr , 7683
an die Badische Presse ,
500 rem obengesteuert

Triumph -
Motorrad

m , elektr , Beleuch ' ung .
Horn . Soziussitz , Fub -
rasten , tn prima Zw
stand , zu verkaufen ,
Preis 650 RM , Anae -
böte unter Nr , 768S
an die Badifche Presse

Indian
600 cem . a« Sge» . m .
So » , u . fämtl , Nettft . ,
in aar . best Zustand ,
zu verkaufen . MH9508
KaÄerstr . 104. U

(FHSöOLt

t.eiekte8 Pferd
»tt verk . , unter zwei
hat Wahl Anzusehen
v . 2 Uhr ab , & H9502

Rbeinstr . 5t .
Dobermannrüde ,

Dobermannhündin ,
10 Wochen alt , sind
preiswert abzugeben .
Friedrich Wolffsir , 22.

Hardtwaldsiedlg . (B278

Suche eine schöne

4 Z.-Wohnung
mit Bad , Mansarde .
Mitte der Stadt . 4 Z .-
Wohn , lann in Tausch
gegeben werden . Ange
böte unter Nr , 1981 an
die Badische Presse ,

Wßhnungstßliflv!
Gebot , in Mannheim :

3 Zimmer u . Küche , in
» Itter Lage .

Gesucht t . KatlSrube :
4 Zimmer und Küche
evtl . mit Mairsardx . in
ebenf . Lage Angeb u .
£ (!.")( S an Bad . Presse ,

Bon alt , Beamten
Ehep . (ohne Kinder )
sonnige
3 ZlM .-WohNMg
gesucht . Weststadt be-
vorz . Sehr schöne 3
Zimmer - Wohnuna in
Btuchsal k. in Tausch
gegeben werden , Ang .
m . PreiSang . u . Nr .
F .H. 0376 an die Ba -
tische Presse . Filiale
Sauvtvost erbeten .
Aeltctes kindcrl . Ehe -
paar (Prokurist ) sucht
in ruhigem Haus «

3 od. 4 Zimm .-
Wohnung

ein Neubau , nicht
Vorort . Sdiöne 3 Z .-

Wohnung im Zcutr .
kann in Tausch ge-
eben werden . Auge -

_ote unter P6790 an
t>.c Ba wiche Presse.

Wovnung5taufch .
Gesud >t 2 Zimmerwoh
uuug 1. od , 2. Stock ,
Geboten 3 Zimnrerwoh -
nnng 2. Stock , Zu er -
fragen Bachstrasie 54,
Werkstatt , (B311 )

SSSSBS

BMENNABO,
DER LUXURIÖSE JNNENLENHER

ftasdmeBe Höchstleistung ,
ein harmonisch abgestimmt » Aufbau
vornehm . luxuriöse Ausstattung kOnd*"

die hohe Reit* der Brennabor - ProduW01

4sltz . Limousine ab RM. 47SO .- / 2sitz . Cabriolet ab RM. 48/6 .- / 4sitz . Cabriolet ab RM-

Autoriiierte Vertretung :

U. Kaut ! <& Sohn , Karlsruh
Waldhornstr . 14/16 # Telefon 291/292 .

mit 2 großen Büros , etwa 600 qm
groß , mit anschließendem Ixvgerkel-
Ier . sofort oder später zu vermieten
Die Räume liegen parterre , sind
sehr hell , mit Licht - und Kraft¬
anlagen versehen ebenso ist eine
Transformatorenstation vorhanden .
Auskunft und Besichtigung der
Räume durch die Doerin 'tsche Burk
drnekerei . Amalienstr . 83.

Die bisher von der ^Frkf . Allg . Ver ^ cher-
ungsgesellsch . innegehabten (B320I

Biiroräume -
2 schöne helle Zimmer , part, , direkt am Kai -
fervlatz , sind ab 1. Juli »n vermieten . An,u -
sehen 12—2 , abds , nach 7 Uhr . auch Sonntag .

S t o l v v . Amalienstrahe Nr . 83, vart .

Schönes

Ladenlokal
gegenüber der Hauvtvost . günstig
zu vermieten .

Näheres unter Nr . 1738 an die
Badische Presse .

ZMn taöen !
ist in Rastatt , Poststr . 1, beste Geschäftslage ,
preisw . zu vermiete « . Ausk . im 2. Stock .

(7672 '

SMIAM. WM VodMU
6 schöne , geräumige Zimmer mit Bad , in
bester , freier Laae der Ettlingerstr . in !karlS -
ruhe , aus 1. Juli , auch früher zu vermieten .

Zu ei fragen bei : ( 1437)
I . Renmau » . Ettlingerstrabe S, IV .

Zu vermieten
UN Hanse Wcstetvdsirvhe Nr
imitq von 7 Zimmern mit .
Stockwerk nnd auf 1 . Infi
6 Zimmern im 1. Ztvckwcrk ,

5 sofort _
irbehör im
Löhnung von

eiide " '

WegzugShalber leeres ,
bill . Z .mm ., el . L ., ab -
zngeb .. bei Uebern v.
gut erb . Möb ., kompl .
Bett . Stürig . Schr -ink ,
Küchenichiank . Tisch .
Stühle u , verschied . Zu
erfr . Rin heimerftr . 8,
Hos , auch Sonntags .

(B283 )
Gut möbl . Zimmer ,

in bester Lage (Haupt ,
bghnhofsnahel vrl ' iS-
wert zu verm . (B241
Hvhenzolleinst r . «9. 3.

Gut möbl . Zimmer ,
el . L„ f . 21 M z. » in .
Schab . Luisenstr . 68.

( B255 )
Zu vermiet . ein krdl . ,

leeres ( B250 )
Zinimor

Böckhst r , 40 , IV . Beb .
Möbl . Zimmer m .

Sonniges , möbliertes
Zimmer

mit fev . Eing ., El . ,
ant heizbar , auf fof .
od . 15 . Avril zu vm .
Lndw .- Wilhelmsti . 21 ,
8. Stock . (8257 )
Schön möbl . Zimmer
mit s Betten . Elektr .
u , Pens , sof . zu verm .

Leivbeimer . Körnet -
strafte 15 . III . (B28n )
Schön möbl . Zimmer
m . Zeniralhzg -, Bad .
Tel . zu veim . Ofsert .
u . Nr . W6772 an die
L^adisd >e Presse .

1 oöer 2 iM - e
Limmer an berufstat .
Dame JU vermieten . .
» «rttnk 54

(g ^
t .

Gros !-, gut möbl . Zim .
sof, od . spät . verm ,
Marieustr . 5, III . St .

(B318 )

nunaeu können auch zusammen vermietet
werden , gegebenenfalls unter Umniandiung
in Gefchästsräume ,

Zu erfragen bei
Eivvrinzeustrasie 31.

Rechtsanwalt
(1885
? rey .

Schöne

mit Zubehör , im Zentrum der Stadt , mit
Büro , und Lagerräumen (Hinterhaus ) zu
mmiete » . Wohnung sofort beziehbar . ( Nur
Wohnungsbeiechttgte ). Näheres : (2129 )

Waldslratze 48, im Laden .

2 Büroräume
resp . 1 Büro » u , Ar -
beilsraum , per sof , od ,
spät , zu verm Näheres
Stesanienstras ; ? 59, I .

(FH9398 )
In der Oststadt ist

ein schönerLaden
mit Zimmer evtl , m .
Lager - n . Kellerran -
m ?« auf 1. Mai ?u
vermieten . 11900)
Zimmermann . Karls -

ruhe . Lachnerstr . 24, II

Laden
mit Nebenriwmen , aus
1 August zu vermiet ,
Herrenstr , 25, Baum .

(1419)

Lagerraum
Im Souterrain , sof. zu
vermieten . Zentrum
der Stadt .
Angeb . unt . Nr . F .H.

9489 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptp o st .

Garage
In der ehem . Dragoner -
Kaierne . sosort zu ver¬
miet . Näh Stefanien -
« raste 34, Baubüro ,
Telefon 536 . <B302 )

Autoaarage
zu verm . Direkte breite
Eins , mit Rep, -Grnbe ,
Näh . Brahmsstr , ?9 .m

(18274)

Zwet schöne, helle

Parterre -
Räume

elektr . Ltcht u . Zentral -
Heizung , sofort zu ver -
mieten . Zu erlragen
unter Nr . $ 0783 in der
Badischen Presse .

Grohe
2 M .-Mlznung
Neubau , aus 1 . Mai
1929 zu vermieten .

Bulach ,
Karlstr . 6 , I . (2013)

Wohnung
Wests! . . 4 . St . , 2 Zim ,
n , Küche , GaS u , el .
Ltcht . an nur Wohnber ,
bei Möbelübern . a . sof.
od . spät , zu vm . Osf u .
356779 an d. Bad , Pr .

Kaiserstr . 167
«her
eine ! Trevven ist

öohnnng von

5 Zimmern
nvit Zubehör p . 1 . Juli
zu vermieten . Dieselbe
eignet sich besonders f .
Büro - od . Geschäfts -
zwecke. Näheres beim
Eigentümer . Kaiser -
» raste 167 . (1574)

Grob -, aut möbl . Zim .
sev . . Mt verm FW2410
SchiibenNr , 2« . II . St .
Eins . möbl . fev . Zim .
m . Kochgel , zu verm .
Beilcheustr . 27. 4 . Tt .

( B286 I
MSbl . Zimmer init

2 Bett ., zu vermiet .
Kailstr . 32 . Hth ., pt .
Gut möbl . Zim . a .

15 . Avril zu verm .
Uhlandstr . 8 . IV . lks .
a . Son nta g. ( FH9516

Gut möbll Zimmer
sof. od . svät . billig zu
vermieten . ( B309
Kronenstr . 51, 4 . St .
Frdl . möbl . Zimmer
heizb, , a , fol , Arb . sof.
od , 15. Avril zu vernt .
Schwanenstr , 116, Ecke
Kronenstr ., III, , lks .

( B303 >

Laden
mit 3 Zim, . W°0?!
für Tamenfalon ®
«et . in guter
Preisangeb erb , 1
B6777 o » h. Ba ^>

Oststadt
5 Zimmerwohnil '

2 . od . 3, Stock , I
ZU mieten gef.
mit Preis u. Nr .
an die Bad W *

4-5 Z ..«»
im Zentrum der ]
auf sofort oder I
zu mieten gesucht»
geböte unt . Sir . »
»377 an die Ba » !
Filiale HaupIpV

« t

hl

>Idl
2 3im .-3Bol) ii!
m . Zub ., Küche, i
cher u . Keller , l
Frau ( Witwe ) " ." f
Mai , n miete » jjj
Angebote uittei , [fc
Ui U i £ t $

131mm. m . J
;
>i

Von alletnsteh. ^ , 1
auf 1. Juli acs"

Angebote unt . jJ il)t
an die BadIIck>e >

Kleine , wokinbi ^
Familie (1 K nd '

2 Zimmer Wo»
,
b.e

fiir sofort od . ,
auch in Ncubo ^
Miete wird ^
vorauSbez . ANS ' ,
Nr . W67 " 2
Badisch ? Presse ^

"flu
Lfs
ä>ii

2 3im . »ffio(«
mit Zubeh ., «• _
Ehepaar , im
gefucht , Bor &nJ

™
vorband . Ang «̂
Preisangabe M
F66 82 an d ..

l Zimm . m . r
a . 15 . April flffl
u . F . W . 2409 »J
Presse Sil . ZW

K
!( ' E

n
>d

f!fllitt
)ei"
II

Frcuudl . möbl .
Erker -Zimmer

ist fof . zu verm . B805
Tullastr . 74 . II ., r .

Kinderlos .
Dauermieter . , . . .
15 . Avril einigen
Zimmer in . 2 ;
Äüchenben . Nav °
Sof . Offert , m .

^ang . !?. Nr . A? .
die Badifche j>li ,

Student fw6 £ '
. t

3 >m« Ä >
In ruh . Lage , , J
T . €>. K . Ang , |f
7664 a . d . W i

Vinf . möbl / . Z
' >li,

al»s 15- Avril r im .
tcit gesucht , i ,

1
mit Preisang ^

°
> «c

36775 an de

Elegant möbl .

Wohn- u . CchiM .
heizb . , el . Ltcht , Bad .
in gut . Sause an solv .
Mieter sof , - u verm .
Kriegsftr . 177, I ., r .
Haltest , d . Ztranenb .

Gut möbl ., separat .
Zimmer

. ; Kriegsstr . 177. I ., r .,
f,J - 1sof. zu vermieten , nur

Dauermieter k. i . Fr .
(B800 )

3 Z >mmer -W »huuug
beschlagnfr ., Bad , m .
od , ohne Garagen , 1.
Mai bziehb ., in der
Moltkeslr . Ferner 2
Zimmer -Wohng ., Ka -
vellenstr ., wuhnungs -
berecht . Angeb . u . Nr .
F6731 an d , Bad . Pr ,

Gut möbl ., freundl .
Zimmer , Zähringerstr .
Nr . 77, III ., b , d , Rit -
terstr . sof , v . 15. Avril
zi» vermieten . kB294 )

Schönes , Helles
Zimmer

obne vis - a - vis . m . fep .
(5ing .. sof . od . spät . ».
verm . Herrenstr . 62 ,
b . Karlstor . (B2S2 )

In Rintheim schöne
grobe
2 Zink-Wohnung
mit großer Mausaide ,
Küche , mit Veranda ,
sofort zu vermieten .
Angebote u . Nr . 2017
an die Bad . Presse .

IHlffffilTIl
Behggl ., groß, , möbl .

Simmer <2 Bett . ) , an
beff . Reflekt . abzugeb ,

Hübschstr . 21 . IV .
(B1592 )

Eleg . möbl . Zimmer
in schöner , fr . Lage ,
bei tinderl . Kam, , los ,
od . svät , zu vermiet .
Motlkeftratze 137, II .,
Haltestelle , Nähe ( >̂re -
nad .-Kaserne . (B155 )

Frdl . mÄbl . Zimmer
In ruh, , sonn . Lage , a .
fof . od . 15 . April zu
verm . Strieders » . 17,
4. Stock IB233 )

fflttt möbl . Zimmer
, u verm . Beiertheim ,

Marle -Alerandraslr .
Nr . 31. (B280 )

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten , (B299)
Zähringerstr 15, 4 , St ,

Jreundl . Zimmer zu
vermieten . (B295 )
Adlerflr , 18 , 3 . St . r .

Geräumiges

Atelier
von Maler zu mieten
gefucht , Gefl . Angebote
unter Nr . F H . 9497
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Jg . vetr sucht
mit voller Jp ' tge
Preisangebots ».

F . H . »495 an ^
difche Presse , 1 ge
Hauvlvost . 'I4)e"

Gesuch) J
möbl . ZImwcrA
rnsstätig . ^
1. Mai , Siii^ J Ml
Angeb . unt . «nj,
9471 an die *

(i i|t t .
Filiale Haup M » ^

Ohne ^
Tellw . möbl ' i

od . leer , nut
aus 1 . Mai i"
gesucht . Angc ^
E675S an

Dipl . Jng . »

möbl. 3 'Äk
mit kep .
15 . April .
F,H . 9513
Presse

„ r
'
ffiw

" ' .
'

WüliB - B . fCl
von höh .
PretAangeb . ^
a » Me l fea

Berbandsbe
" " "

mm

am liebsten
Angeb . nt - :

presse M -

5 - 6 Zim . -Wob '

mit Bad . ver 1. Mai oder sofort . .̂ /
gesucht . Nähe Mliblbur »^ l ' oi oo,,jf ,
ßiltfe bluotxiigt , Angel
.,it die Badisd 'e Pr esse . —

4. 5 MIM ' M ?
mit Badez ., für bald . Ivätestens ^ f
1. Juli , von kl. Familie «2 Perl - LJiA
gesucht . Wobnberechtigt . doch
Neubau In Frage . Offerte » , nur h,
angäbe unter Nr . N6742 an die ^
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Grenzland-Slreiflichter.
Nockgang selbständiger landwirlfchasllicher Betriebe . — Verlust wirtschaftlicher Absatzgebiete .
Ausschaltung des Rheinwegs . — Die Gefährdung der Oberrheinregulierung . — SlenerverhSttnisse .

und Zielen für ein G reiisla nöÄ l fö» r oa ramm der Reichs-regieruna verschlagt. Im olg^ noen «eben wir aus demersten Teil der Denkschrift. der die ichwierigen Wixichasts-und Kullurverhaltnilse Badens unter dem Gesichtspunktder Är^ nölandlage darstellt , einige Stellen, i»i« eine deut-
lach« Sprache Ivrechen .

Die Zahl der selbständigen , landwirtschaftlichenriebe mit einer landwirtschastlichen Nutzungsfläche von 2 ha
11) 11 '» Mehr hat sich gegenüber der Beiriebszählung des Jahres 1907
et l 1 lu268 , d . j . um rund 10 v . H , vermindert . Die Durch-
rj ^ttserträge bei Biotgelreide, werfte, Hafer und Kartoffeln>«> M« n seit Kriegsende von Jahr zu Jahr ab. Der Anbau von
Mtl . , delsgewächjen und Wein geht zurück ' der Bestand an Vieh
poß ^"igart sich fast von Jahr zu Jahr . Die liegenschaftliche Ver-

. ûng Nimmt von Jahr zu Jahr zu . Dagegen hat sich die Zari>
) P Parzellenbetriebe ( unter 2 ha ) in den Jahren 1907 bis 1925

5 26 297 oder 19,8 v . i>. erhöht . Besonders auffällig«; o « t Rückgang der selbständigen landwirt -
> ° jU. t liehen Betriebe in den an der badisch -'4 ,

, a i ( ischeti Grenze gelegenen und teilweise noch heute
>. ;

'^ 'en Amtsbezirken Kehl , Oberkirch und O f f e n b u r g.
auZ! , Die ertragende R e b f l ä ch e lst von 14 435 ha im Jabre 1923

6 L12 302 ha im Jahre 1926 zurückgegangen. Der Anbau von
.̂ elsgewächsen betrug 1913 noch 10 888 ha, im Jahre 1926 nur

fha
; Tabakanbaufläche ! 7378 ha im Jahr 1913 , 4005 ha im1 1926; Hopfenanbaufläche : 1006 ha im Jahr 1913, 372 ha im

1926 .
--| f [ besonders bedenklich ist in unserem Lande , in dem die Vieh-
nd ' und Viehzucht seit Jahrzehnten die Haupteinnahmequelle' der Rückgang der Zahl des Groß -^en Kleinbauer bedeutet ,

z ?-
M 1 ^ ' e badische Landwirtschaft sind die Wirkungen der Ab-
nfli ' "" ng Elsaß -Lothringens sehr einschneidend . Vor allen Dingena» die Einiuhr landwirtschaftlicher Produkte zu außerordentlich15̂

ĵ
' gcn Preisen , welche die badische Landwirtschaft nicht nur

flflJ tri81 , Indern in manchen Betriebszweigen geradezu gefährdet ,
p 11er gehören Wein - , Obst- und Gemüsebau, weiter aber auch

i ^ersten - und Hopsenbau. Wenn auch nach einer Aenderungkranzösischen Währungsverhältnisse die Einfuhr zu aus-'°4cnen Dumpingpreisen aushören wird , so steht doch auch" h >n eine starke Konkurrenz aus diesen Gebieten zu befürchten," 'cht unter den schweren , steuerlichen und sozialen Lasten?« en, eliässischen Betriebe arbeiten, wohl auch künftighin unier
!3eren Bedingungen , so daß nach wie vor , zumal eine Absatz-Weit für die Elsässer nach dem übrigen Frankreich kaumn ist . der ganze Ueberschuß an diesen Produkten nach dem
barten Baden abgeschoben werden wird .

Während im Jahre 1925 in der Landwirtschaft und ihren" betrieben rund 468 000 Personen hauptberuflich tätig waren ,®n in der Industrie 286 000 , im Handel . Versicherungs- undylsgewerbe, Gast- und Echankwirtschaft 137 000 Menschen'Mißt. Dieser Wirtschaftskapazität des Landes steht eineSerungJwltet Reihe
'

«ÄtVi 1 Zollgebiet und die Verwaltungstrennung des
| ' beckens zurückzuführen ist. Diese drei Gebietsteile waren .'Ä « öet Trennung erst recht deutlich geworden ist . mit dem
^ Baden wirtschaftlich aufs engste verknüpft. Als wichtige'

l »4 !»^ " onsstätten von Kohle und Eisen spielten sie für Südwest-
jj, >?^>nd infolge der frachtlich günstigen Lage vor dem Kriege

des Abjatzspielraumes gegenüber , die
auf die Abtretung Elsaß - Lothringens

Deutschen Hoheitsgebiet , bic Loslösung Luxemburgs vom

sondere Rolle . 25 v . H . des badischen Kohlenbedarfs wurden-sji Ä Saar gedeckt.
fS Ä "

t.
unb 38 D

* schwersten macht sich der Verlustf
Nen

30 v. H . des badischen Eesamtbezugs von
H . von Schienenmaterial entfielen auf das
. . . . , von Elsaß -Lothringen ," ni3 Luxemburg als Absatzgebiete in der jüdweft-"U uj?1» Wirtschaft geltend . Absatzverluste mußten vorwiegend in

liith
8e.n Gebietsteilen fühlbar werden, in denen vorzugsweise« d, °" entierte Industrien ansässig sind , deren Absatz sich auf den5 ' i1 in der unmittelbaren Umgebung gründete . Diese9i<: sind über das gesamte Grenzgebiet hin zerstreut. Die

bestehenden , mittleren und kleineren Industrien waren ,?SrÄ,t «.'■ oon Spezialindustrien . wie die Textil- , Uhren- undIM . ^ einbustrie , in ihrem Absatz östlich durch den Schwarz-. nach Süden durch die hochschutzzöllnerische Tendenz der> nach Norden hin durch die Frachtoerhältnisse sehr starkso daß sie sich in wesentlichem Umfang auf Elsas;-'L . eingestellt Hatten. Mit dessen Ausscheiden aus dem
r Wirtschaftsgebiet ist der westliche Halbkreis des Absatz-

»:iil der badischen Wirtschaft abgeschnitten worden.
?!° *•

< >^ Mannheimer Handel mit Getreide , Mehl"V ermitteln hat durch d " ~ " ', wi . ~ . w . .. den Wegfall Elsaß -Lothringensjftß '
qj

«wargebiets einen empfindlichen Schlaq erlitten. Dies ist^fi . Gründe zollpolitischer Art zurückzuführen. Die"V !de. °»burg maßgebende, französische Zollgesetzgebung sieht>> Zuschläge zu den Zollsätzen in denjenigen Fällen vor , in■
feT

~ '
I ' '

Iii
Hî ndungen außereuropäischer Herkunft über ein anderes ,5 es Land und Waren europäischer Herkunft nicht direkt

^ ^.^unftsland eingeführt werden. Solange Elsaß -Lothringen»ij. ../teichsgebiet war , wurde die Einfuhr dahin durch diese'LfP 's ,e Behandlung nicht betroffen , illiit der Einbeziehungrtijf ^ ^ äöstlche Zollgebiet ergaben sich sehr schwerwiegende FolgenMl '. ^ .holländisä)en Seehäfen und den Rheinverkehr , vor allen
finy feQê

" Binnenumschlagsverkchr in Mannheim , das Haupl -Ä Vi » die Einfuhr nach Elsaß -Lothringen gewesen ist ,
» Sil fCnT 8 — — I I W>

Lolche Rheinschiffahrt hat den größten
t uni) 01>n ben jetzt französischen Häfen Straßburg undII » !>> , 8 verloren , ein Verlust , dessen Bedeutung daran ermessen

i ^ bie Verkehrsziffer dieser Häfen 1913 zusammen
,» « s x ! klonen Tonnen betrug und bis jetzt auf über 5 Mil-

jct, ? ifiij),
" en . jährlich gestiegen ist Größer noch sind die Verluste^ ' e ber Rheinschiffahrt durch die^ Währungszerrütiung

_ , UPB wurde in erheblichem Umfang für den Bezug Elsaßausgeschaltet .
»putsche Rheinschisfahrt hat den größten Teil der Trans -

i <"
-A
)
*

1e
e ' ch entstanden , welche es für die Verfrachter vorteilhaft

ik Ile &, die Güter ab und nach französisch- belgijchen See-die französischen Eisenbahnen zu leiten ."
Ij°

^ ^ bahn versuchte , dieser Abwanderung zu begegnen,Konkurrenztarife einführte , deren Frnchtt»asenHöhe des französisch - belgischen Weges halten . Diese die
kt

dentfchen Seehäfen begünstigenden Tarife haben zur Folge , daßeine Reihe von Gütern auf der Bahn zwischen Basel und Hamburgbilliger befördert werden, als zwischen Basel und Mannheim .Daraus folgt , daß der Konkurrenzkampf zwischen den deutschen undden französischen Eisenbahnen eine Beförderung über den Rheinwegausschließt. Hiernach ist es ohne weiteres zu verstehen, daß derGesamthafenverkehr Mannheims im Jahre 1926gegen 1913 um 27.6 v. H . abgenommen hat ; der eigentlicheUmschlagsverkehr • von Schiff auf Bahn ist 1925 gegen 1913 um52 o H . zurückgegangen .Das gleiche Interesse wie Mannheim haben die zwei weiterenOberrheinhäsen Karlsruhe und Kehl am Ausbau der Wasser-Umschlagstarife ; dahinter steht das Interesse der gesamten , badi «schen und insbesondere auch der oberbadischen Wirtschaft.
Soweit die ungeheuerlichen Bestimmungen des Artikels 358 desVertrages von Versailles in Gestalt eines französischenSeitenkanals von Hüningen bis Straßburg zurAuswirkung kommen , wird Baden von der Wassernutzung desRheins zwischen der Schweizer Grenze und Straß -bürg , abgesehen von der in beschränktem Umfang möglichenBenutzung des Flusses als Vorfluter, ausgeschaltet werden.Eine industrielle Entwicklung, welche Anschluß an die Rheinwasser-straße voraussetzt, ist am badischen User oberhalb Kehl so gut wieausgeschlossen . Während durchschnittlich sieben Monaten im Jahrwäre durch den Seitenkanal dem Flußbett bis auf einen ver-schwindenden Rest von 50 cbmjeec das Wasser entzogen unddaurch eine weitgehende Senkung des Reinwasserspiegels , der Ali-rheine und des Grundwassers in der Rheinebene zu erwarten, derenFolgen für die Land- und Forstwirtschaft, die Fischerei und dieWasserversorgung der Wohnsiedelungen unübersehbar sind. Ober-halb des Stauwehrs von Kembs wird das Binnengelände unterDruckwasser ju leiden haben . Wenn auch in gewissem Umfang vonFrankreich Schadenersatz geleistet weiden wird , so wird es dochunmöglich sein , einen Ausgleich für den tiefgehenden Eingriff indie Wirtschafts - uid Lebensbedingungen der Bewohner der Rhein-ebene zu finden .

Bei der fast vollständigen Ableitung des Wassers aus demRhein in den geplanten , französischen Teitenkanal während durch¬schnittlich sieben Monaten im Jahr würde auch die von der Schweizund dem Deutschen Reich angestrebte Rheinregulierungfür die Schiffahrt wertlos .Ueber die aus dem Strom erzeugte Wasserkraft kann Frank -reich frei verfügen , was verhängnisvolle Wirkungen auf die künftigeEntwicklung der Eleklrowirtschaft Badens haben muß. Um einenBegriff über die Größe dieses Schadens zu geben, sei angeführt,daß auf der Rheinstrecke Basel—Straßburg jährlich rund 3 Mil-liarden Xwh gewonnen werden können. Der Ersatz der dem LandeBaden entgehenden Hälfte dieser Energiemenge durch einmodernes Wärmekraftwerk mit nur 0,6 k?/Kwh Kohlenoerbrauchwürde jährlich 9H0 000 Tonnen Kohle erfordern .Der Versailler Vertrag hat in der Frage des Ausbaues derWc.s!crstraße Ttraßburg—Basel—Bodensee für Baden eine un«günstigere Stellung auch der Schweiz gegenüber geschaffen .Badens Ziel war die Kawalisierung des Rheins von Straßburgaufwärts bis zum Bodensee. Dieser Plan und damit die in demAbschnitt Straßburg—Basel ruhenden Wasserkräfte mußten , um

wenigsten » den badifchen Anteil an den schweizerisch-badischenWasserkräften zu retten, preisgegeben werden. Einerlei, ob derSeitenkanal oder die Regulierung gebaut wird , wird die Nutzbar-mcchung der Wasserkräfte abwärts Basel für Baden ausscheiden .

Bei der Aufzählung der Ablretungsverluste darf angesichts dergroßen, wirlfchuftllchen Bedeutung , die der Fremdenv <rtehr fürunser mit üliaturschönheiten so reich bedachtes Land hat . die
Fremdenindustrie nicht vergessen werden. Besonders warder Fremdenverkehr des Schwarzwaides vor dem Kriege durchElsaß -Lolhringen außerordenllich stark beherrscht . Von Baden -weiter bis Baden -Baden hatten die Kur- und Badeorte (alsoaußer den genannten beiden Plätzen , z. B . Gloiterbad, Notzingen,Bad Dürrheim , die Bäder des Renchtalesj einen starken Lesuchaus dem Elsaß zu verzeichnen. Für die Bevölkerung der großenStädte des Elsaß , wie Sirajzburg, Mülhausen , Kolmar , waren dieKur . - und Erholungsplatze im Schwarzwald der natürlicheAufenthalt in den Schul- und Geschäflsfer>en , da die Verhältnis -mäßig wenigen Hotels und Gasthöfe in den Vogesen nicht alleErholungsbedürfligen aufnehmen tonnten und vor allem dieeUa >sisct>en Kurorte in ihren Leistungen hinler denen des Schwarz-Wäldes zurückblieben. Daneben spielte der Touristenverkehr einegroße Rolle . Allsonntäglich ergoß sich ein Strom elsässischer Wan-derer über Neuenbürg —Mülheim , Breisach, Freiburg, Kehl—Appenweier in die Schwarzwaldberge mit ihren gegenüber denVogesen besser erschlossenen ÄZegen. Freiburg übte , nicht nur alsEingangspforte in den südlichen Hochschwarzwald eine große An-ziehungskraft auf die linksrheinische Bevölkerung aus ; auch di«dortigen Universitätskliniken waren von ihr gerne besucht. Wennman erwägt , in welchem Maße das Gedeihen nicht nur des eigent-lichcti Fremdengewerbes , sonbern auch des Einzelhandels und desHandwerks von dem Fremdenverkehr abhängig ist , so kann mandie Verluste ermessen , welche das Ausscheiden Elsaß -Lothringensaus dem Reichsverband auch auf diesem Gebiete zur Folgegehab- hat .

Baden war vor dem Krieg im Reichsdurchschnitt ein einkommen,steuerstarkes Land . Einem Bevölkerungsschlüssel von damals 3,39v H . stand ein Echlüsselanteil von 3,47 v. H . an den für das ganzeReichsgebiet festgestellten steuerpflichtigen- Einkommen gegenüber.Auch an Vermögenssteuerkapitalien stand Baden vor dem Kriegivohl kaum unter dem Reichsdurchschnitt, wenn auch der Schlüsselvon 3,23 v. H . , mit dem Baden am Wehrbeitrag der natürlichenPersonen beteiligt war . um ein geringes unter dem Bevölkerungs -
jchiüfjel blieb.

Die besondere Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisiein Baden in der Nachkriegszeit im Vergleich zum Reich zeigt sichauch in der abnehmenden Kraft seiner Steuer -quellen ( Einkommen und Vermögen ) . Heute hat Baden , nachder Einwohnerzahl bemessen , im Verhältnis zum ganzen Reichs-gebiet eine Schlüsselzahl von 3 .7 v. H . ; demgegenüber beträgt dernach den Vorschriften des Finanzausgleichsgejetzes aus dem badijchenVeranlagungssoll berechnete Schlüsselanteil an der im Reich auf-kommenden Einkommen- und Körperschaftsteuer nur rund 3 .48 v . H.Auch das Vermögen , insbesondere das Kapital- und Betriebsver-mögen ist außerordentlich stark zurückgegangen, und zwar das erstereum etwa 90 v . H . , das letztere um etwa 50 v . H . Baden ist alsoin seiner Steuerkraft außerordentlich geschwächt.Da die Reichsgesetzgebung , die nach der Ausgabenseite denLandern nahezu einheitliche Lasten gebracht hat . sich bisher mit demProblem des Lastenausgleichs unter den Ländern kaum befaßt hat ,war es nicht zu vermeiden , daß die den Ländern und Gemeindenallein als Steuerquellen verbliebenen Roalsteuern in Baden ver»hältnismäßig star kangespannt werden mußten.

Oberbadische Gasfernversorgung.
Der Sig der Gasfernversorgung für das Warkgräflerland endgültig nach Freiburg oerlegt .

Französisches Manöver am Rhein .
— Miillheim , S. April . Eine in Freiburg abgehaltene Ver -

sammlung des Gas- und Wasserwerks Freiburg mit den Vertreternder Bezirke Müllheim und Staufen über Einrichtung der Gasfern -
Versorgung führte dazu , daß sich die Teilnehmer durchweg für denAnschluß an das Freiburger Gaswerk aussprachen. Es wurde be-schloffen, eine Kommission einzusetzen , die die weitere Bearbeitungdieses Plans in die Hand nehmen werde. Es ist vorgesehen, unterAufsicht der Stadt Freiburg mit der Allgemeinen Energie -Bersor-gungs -AG. , die auch die Gasfernversorgung für den Offenburger Be-
hirk durchgeführt hat , eine Fernversorgungs -G . m . b . H . mit dem Sitzin Freiburg zu begründen . Von Freiburg soll eine Leitung bis Wet-telbrunn geführt werden, von wo sich diese dann in zwei Stränge»teilt, von welchen der eine bis Hügelheim, der andere über Snlzburg,das Weilertal bis nach Badenweiler führt . Das Gaswerk Müllheimsbll von der neuen Gesellschaft übernommen werben. Der Bau derFernleitung wird von der Gesellschaft in eigener Regie ausgeführt .Der Gaspreis stellt sich auf 24 Pfg. pro Kbm. oder bei einer monat -lichen Pauschalsumme auf 20 Pfg. Bei einem Zustandekommen derVerträge soll bereits bis zum Spätjahr dieses Jahres die Fern-
Versorgung aufgenommen werden .

Eine Gewerbeschule geh ! auf Studienreisen .
bd . Rastatt, 5. April . Der diesjährige Schuljahresabschluß der

hiesigen Gewerbeschule wurde durch eine Studienreiseder obersten Klasse (42 junge Gesellen) , unter der Führung ihrerLehrerschaft gekrönt. Die fünf Tage währende Rundreise führte die
Teilnehmer nach München , wo sie den Hauptsehenswürdigkeitender Stadt und verschiedenen Museen einen Besuch abstatteten . Das
weltberühmte Deutsche Museum nahm ihre Schaulust ganz
besonders in Anspruch . Die Rückfahrt erfolgte über Lindau — miteiner Dampferfahrt nach Konstanz — alsdann mit der Schwarzwald-
bahn in die Heimat . Das Gesehene dieser lehrreichen Fahrt machteauf die jungen Handwerker einen nachhaltigen Eindruck.

Breisach . 5 . April . (Die kommende Kraftwa .genlinie . ) Wiein der letzten Sitzung des Gemeinderats Breisach mitgeteilt wurde,sind die Besprechungen über die Einrichtung einer KraftwagenlinieBreisach—Krozingen zu einem gewissen Abschluß gekommen . DerGemeinderat beschließt daher , bei den zuständigen Ministerien denAntrag zu stellen , die sür den Betrieb ersorderlichen Genehmigungenzu erteilen .

i«. Kehl, 5. April. Ein Stück „Krieg im Frieden" wurde unsgestern auf dem Rhein vor Augen geführt . Die französischen Pionieredes ersten Geniekorps schlugen in kaum 2 Stunden eine Brückevon 258 Meter Länge über den Rhein . DieseBrücke , die nur zu einer Parade diente , hätte angeblich der Jnfan -terie , der Kavallerie und sogar der berittenen Artillerie den Ueber-gang vom linken zum rechten Rheinufer ermöglichen können. Wäh -rend der Ausführung der Arbeiten konzertierte die Musikkapelle des
französischen Regiments auf dem badischen Ufer. —

Verhängnisvoller Brückenbau.
>e. Kehl, 5 . April. Beim Bau einer neuen Brücke über denKleinen Rhein in der Neuen Rheinstraße , die künftig der Straßen-Verbindung zwischen Kehl und Straßburg dienen soll, stürzte gesternNachmittag ein Gerüst ein , als mehrere Arbeiter ein schweresE i s e n st ü ck anbringen wollten . 5 Arbeiter stürzten aus8 Meter Höhe ab , 4 mußten schwerverletzt ins StraßburgerSpital eingeliefert werden.

Abbruch der Zeppelinhalle in Friedrichshasen.
X Friednchshafen , 6 . April. Die Abbruch? rbeiten an der Zep-pelinhalle stnd zurzeit im volle» Gange . Die beiden kleinen ehe-maligen Bauhallen sollen bis zum Sommer abgebrochen sein
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»« «Äsche Presse " sAvend -Ausgave .) Samstag , den S. April ISA.

Wünsche zur Reform öes theologischen Studiums
In Karlsruhe hielt die Kirchlich - positive Verei -

nigung Badens iHre diesjährige Mitgliederversammlung ab.
Zahlreich hatten die Mitglieder ihrem Rufe gefolgt. Mit einer
österlichen Andacht leitet« Pfarrer Mayer - Ullmann twm Ba¬
denweiler die Tagung ein. Der Landesvorsitzende. Kirchenrat
Herrmann von Karlsruhe , berichtete über die kirchliche Lage
und die heutigen Ausgaben der Vereinigung . Die Aussprache be-
rührte manche aktuelle Frage . Dem Kassenbericht und der Wahl -
Handlung, die die Wiederwahl aller Vorstandsmitglieder brachte,
folgte ein Referat von Pfarrer D . Oe st reicher von Heidslberg
über „Witnfche zur Reform des theologischen Stu¬
dium s"

. Folgende Kundgebung wurde einstimmig angenommen :
„Die Landesverfammlung der kirchlich-poiitioen Vereint -

g>-Wz billigt alle Schritte , die ihr Vo-rstand bei der Neubesetzung
theologischer Lehrstühle in Heidelberg unternommen hat . Sie
fordet , daß endlich nach Recht und Billigkeit verfahren und die
Heidelberger theologische Fakultät so umgestaltet wird , daß die
!chrift - und bekenntnistreue Theologie darin ausreichend ver-
treten ist. Sie erwartet , daß bei den neuerdings bevorstehenden
Mcderbesetzungen erledigter Lehrstühle nur positive Kandi¬
daten in Frage kommen werden.
Der Nachmittag brachte einen hervorragenden Vortrag des

Tübinger Professors Fezer über den „Sinn des evangelischen Got¬
tesdienstes "

. Ausgehend von der geistigen Not der Gegenwart und
der Unkirchlichkeit vieler Volksgenossen suchte der Vortragende den
urchristlichen Sinn des Gottesdienstes . In der « christlichen Ge¬
meinde stand ganz und gar die Zusammenkunft der Gemeinde, die
ihren Gottesdienst als ein Stück ihres ganzen Lebens, nicht los -
gelöst vom Alltagsleben , empfindet , im Vordergrund . So müsse
auch heute der Christ «in stärkeres Empfinden da»Är gewinnen , dah
er ein Glied seiner Gemeinde ist und darum am Gottesdienst seiner
Gemeinde teilnimmt . In solchem Eemeindesinn müssen dann auch
die anderen Gottesdienste alle verstanden werden : Abendmahls »
seier , Taufe , Trauung und Begräbnis .

Vom 28.- -25. April hält die Kirchlich -liberal « Vdr -
einigung Badens im Basischen Lehrerheim in Bad
Freqersbach ein« religionspödagogische Tagung ab . Professor
Dr . U n g « r e r -KarlsruHe wird über .Hessing als Erzieher " und
über „Elemente der mooernen PAdaoogik" reden ? Geheimrat Pro -
fesior D. Baue r -Heidelbevg wird ,H)as Bild im Religionsunter -
richt" behandeln . Pfarrer E m l e i n aus Mannheim wird ,Mege
und Ziel des Katechismusunterrichts " aufweisen. Zuletzt steht auf
der Tagesordnung ein Vortrag von Kirchenrat v . SB . Schul z -
Karlsruhe über „Religiöse Heimatkunde" Zu dieser Tagung find
besonders Lehrer und Geistliche eingeladen .

Ein Hirtenbrief zum Priesterjubilaum
des Papstes .

Am zweiten Sonntag nach Ostern wird in allen katholischen
Kirchen der Erzdiözese ein Hirtenbrief der Bischöfe der Fuldaer
Bischofskonferenz verlesen, der das goldene P r i e st e r j u b i -
läum des Papstes zum Gegenstand hat . Am 3. Sonntag nach
Ostern soll eine Kollekte stattfinden , deren Ertrag als ein befon-
derer Peterspfennig an den Papst gesandt werden wird .

Zum Tode von Karl Benz.
Beileid der badischen Regierung .

Zm Austrage der badischen Regierung wird in Vertretung de«
Landrates vom Mannheim der dortige Pol !zeidir«ktor der Witwe
des Verstorbenen das Beileid des Staatspräsidenten und der Regie -
rung persönlich aussprechen, an den Beisetzungsfeierlichkeiten teil -
nehmen und einen Kranz am Grabe niederlegen .

Das Skileid der Sport verbände.
Der Automobilklub von Deutschland bat an die

Witwe Carl Benz' folgendes Beileidstelegramm gerichtet: „Zum
Hinscheiden Ihres verehrten Gatten , des genialen Erfinders ves
Automobils , spreche ich Ihnen im Namen des Automobilklubs von
Deutschland mein aufrichtigstes Betleid aus . Wir werden Ihrem
hochgeschätzten Gatten immer ein ehrendes Gedenken bewahren .
Automobilklub von Deutschland. Graf von Arnim -Muskau ."

An die Firma Daimler -Benz drahtete der Automobilklub von

seine
uns

mit Ihnen in dem Gefühl tiefster Trauer und in dem aufrichtige,!
Wunsch, daß es unserem deutschen Vaterlande nie an solchen Man -
nern fehlen möge . AutomobilAub von Deutschland. Graf von Ar-
nim -Muskau, "

•
Der ADAC ., der in setner Hauptversammlung im November

vorigen Jahres in Leipzig einstimmig den Erfinder des Kraft -
wagens , Dr . h. e . Karl Benz , zu seinem Ehrenmitglied ernannt
hat und ihm durch Präsident Landesbaurat C. Fritz-München und
Sportpräsident Kroch-FranLfurt a. M die höchste Auszeichnung des
ADAC ., die goldene Ehrennadel mit Brillanten , überreichen ließ,
hat an die Witwe folgendes Telegramm gssandt :

„Tie-f erschüttert spricht das Präsidium des ADAC . Ihnen , hoch-
verehrte gnädige Frau , zum Albleben Ihres Mannes das herzlichste
Beileid aus . Das ganz deutsche Volk trauert mit Ihnen um den
hervorragenden ErsiiÄer und Pionier des Kraftfahrzeuges , den wir
stolz unser Ehrenmitslied nennen durften . Der ADAC , wird ihm
owig mit Treue danken."

Bei den Beisetzungsfeierlichkeiten wird im Auftrag des ADAC.
Präsident Iustizrat Jacob i -Mannheim mit ehrendem Nachruf
einen Kranz an der Bahre niederlegen .

Zwei verhängnisvolle Ohrseigen.
fr Mannheim , 5 . April . Der 29iähtige Hilfslehrer Will ?

Gärtner , zur Zeit in Durmersheim , hatte sich nach wiederholten
Verwarnungen , Rügen und Disziplinarstrafen gestern vor dem
Großen Schöffengericht gegen die Beschuldigung zu ve . antworten ,
unter Außerachtlassung der ihm obliegenden Pflicht den Tod eines
Kindes verursacht zu haben . Die Anklage macht ihm zum Vor-

. . . Personalbogen
Hauptlehrers

IWDWWIWWW nicht
geprüft hat , woraus er hätte ersehen müssen daß der Schüler Karl
Stahl mit einem schweren Ohrenleioen behaftet war . Der
Junge soll an den Folgen zweier Ohrseigen gestorben sein .

Dem Angeklagten war schon in einem Disziplinarverfahren Un-
Pünktlichkeit im Dienste und ungenügende Vorbereitung für die
UnterrichtssiUnterrichtsstunden vorgeworfen worden ?, er vermochte ferner den
Kindern nicht die Kenntnisse beizubringen , die bei einem Lehrer

Revisionsbericht
war ein sehr

Klasse ihr Pensum bis
Ostern erreichen will .

" In Endingen fingen die Klagen über Gärtner
von neuem an . Hier traten erst »eine unangenehmsten Eigenschaften
in die Erscheinung : er glaubte mit Prügeln bei den Kindern
mehr zu erreichen als durch
fahrungen hatten ihn wenig

>ütiges
« lehrt . Ziederho

seine seitherigen
lt beschwerte sichder

-nlzündnng eingetreten , die auf die Gehirnhaut über !
Nach den ärztlichen Gutachten konnte nicht mit

kleine Karl Stahl bei seinem Vater , der Lehrer schlage gleich . Am
18 . September v . Z . kam er fiebernd heim und sagte seinem Vater ,
daß er vom Lehrer zwei Ohrseigen erhalten habe . Der Junge mußte
sofort zu Bette gebracht werden . Während der Nacht verschlimmerte
sich sein Zustand vermaßen , daß der Vater seine Verbringung in die
Klinik veranlaß « . Dort verstarb er am S . Oktober unter gräßlichen
Schmerzen nach einer vergeblichen Operation . Es war eine Mittelohr «

griffen hatte ,
ewlyheit fest-

gestellt werden , ob die Erschütterung durch die Ohrfeige die Todes -
Ursache war .

Das Gericht verurteilte den en §u einer Gefängnis¬
strafe von .zwei Monaten wegen vorsätzlicher Körperverletzung . Von
der Erkennung der Unfähigkeit zur Führung des Lehramtes hat das
Gericht abgesehen, da zweifellos noch ein disziplinarisches Vorgehen
gegen den Angeklagten folgen wird .

z Durlach, 6. Aprils (Stallbrand .) Heute früh brach w dem
Schweinestall eines Anwesens in der Kirchstraße ein Feuer ans , das
d«n Stall vollständig einäschert » . Das Feuer wurde von
den Hausbewohnern gelöscht . Der Schaden beträgt etwa 400 Mark ,
die Brandursache ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt .

t . Wössingen , 5 . April . ( Wicht mehr weit zu 100 .) Frau Frie¬
derike Schneider , geb. Kühnl« . aus Cannstatt begeht morgen
ihren 96. Geburtstag . Di« Jubilarin erfreut sich noch großer Rüstig-
keit und hat Aussichten, das Jahrhundert vollzumachen.

( : ) Heidelberg , 4. April . Sein 70. Lebensjahr vollendete am
Donnerstag Landgerichtsdirektor a. D . Starz . Er war u . a. von
1904 bis 1912 Oberlandgerichtsrat beim Oberlandesgericht Karls -
ruhe und von 1912 bis zu seiner Zuruhesetzung Landgerichtsdirektor
in Heidelberg.

pk . Rohrbach (Amt Sinsheim ) . S. April . In einer der letzten
Nächte erschoß sich ein 29- jöHriger Mann im Bett . Den hochgeachte-
ten , schwergeprüften Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu .
Die Tat wurde anscheinend in geistiger Umnachtung ausgeführt .

ag. Hilsbach, 5. April . (Rohlinge . ) In letzter Zeit wurden
einem hiesigen Burger mehrere junge Obstbäume durch Beilhiebe
derart beschädigt , sodatz sie zu Grunde gingen.

Kzl . Schonach , 4 Vlprit . (Amtseinsetzung des Burgermeisters
Herr.) Eine Veranstaltung schönster Art war die Begrüßungsfeier
des neugewöhlten Bürgermeisters Heer . Musik - und Gesangverein
welteiferten mit Darbietungen und gestalteten den Abend zu einem
künstlerischen Genuß . In seiner Eröffnungsrede äußerte Bürger -
Meisterstellvertreter Kuner sein« Freude Äber den stuten Verlauf
der Wahl und die Einstimmigkeit des Ergebnisses. Die finanziellen
Schwierigkeiten der Gemeinde ermöglichen kein« restlose Berücksich¬
tigung der zahlreichen Wünsche , doch werde der Gemeinderat in Zu-
sammenarbeit mit dem Vorsitzenden das Möglichste tun . um die Zu»
kunft Schonachs sicher zu gestalten . Bürgermeister Herr dankte für
die ehrenvollen Worte des Vorredners und für das Vertrauen ,
das ihm die Gemeinde gezeigt habe . Besonderen Dank brachte er
dem Musik - und Gesangverein für die schönen Darbietungen entgegen,
denen er in rühmenden Worten gedachte . Die weit Äber die Grenzen
des Bezirkes bekannten Erfolge der beiden Vereine seien ihm ein
Zeichen guten Geistes der Schonacher , und fei es lein Bestreben,
diesen durch Arbeit für das Wohl der Gemeinde in besonderer Be»
rückfichtigung der Landwirtschaft und Förderung der Industrie wei-
ter zu fördern . G . N e u g a r t vereinigte die Glückwünsche des Mu -
sikvereins und die des Gewerbe- und Kur - und Verkehrsvereines zu
einer (Ehrung für den Neugewählten . Im Auftrage des Bezirkes
Dillingen -überbrachte Bezirksrat K i e n z l e r dem Bürgermeister
wie auch der Gemeinde Glückwünsche . Gemeinderechner Kammerer
entbot dem neuen Vorgesetzten namens der Gemeindebamten Will -
kommgrüße und gab der Hoffnung auf eine harmonische und kol¬
legiale Zusammenarbeit Ausdruck. Namens der Bauernvartei ent-
bot Gemeinderat Haas , und im Auftrag der Arbeiterpartei , Ge-
meinderat B r e ch dem Neugewählten die Grüße und die Verstche-
rung des Wohlwollens ihrer Parteigenossen .

^.Ceisingen, Amt Doncrueschingen , ö. April . (Bei der Verhaftung
einem Schlaganfall erlegen.) Seinem irdischen Richter entzogen
wurde durch einen Herzschlag der öS Jahre alte Landwirt Martin
Kleinhaus von Oberbaldingen , als er gestern von der Gendarmerie
wegen Blutschande ins Amtsgefängnis Donaueschingen verbracht
werden sollte . Wenige hundert Meter von dem Amtsgefängnis , ent-
fernl brach Kleinhans zusammen.

Das Wochenendwetler im Schwarzwald .
Der winterliche Charakter des Wetters hält im Schwarzwald,

wie uns berichtet wird , auch heute durchweg an und hat sich imfofct#

noch verschärft, als die Temperaturen wiederum erheblich g *

funken sind und heute früh 4 bis 5 Grad niedriger als gestel«

früh liegen , fodaß sogar in mittleren Lagen von 700 bis 900 Metel
etwa 6 Grad Kälte herrschen . Der Schneefall hat die ganze Nach>

über angehalten und dauerte auch heute vormittag noch in leichtert
Form an . Bei stark steigendem Luftdruck ist vorübergehend Klärung
der Wolkendecke zu verzeichnen, sodaß wohl mit einem Nachlasse »
der Schneefälle gerechnet werden kann. Die Schneehöhen b«'

tragen in einer Höhe von etwa 600 Meter bis 900 Meter 20 bis $

Zentimeter , darüber werden 60 Zentimeter und mehr er'

reicht. Infolge des kräftigen Frostes ist die Beschaffenheit des Schnee»

durchweg pulvrig , sodaß für den Skilauf vorzügliche Bahnen Herl'

schon . Der Wettercharakter ist bei böigen Nordostwinden noch fort '

gesetzt rauh . Infolge des starken Schneefall» mußten allenthalben
Bahnfchlitten in Tätigkeit treten , um den Verkehr aufrecht }>

erhalten .

AprUfctmee als Verkehrshindernis .
S Triberg , 5 . April . Nachdem auf Ostern die Kraft "

postlinie Triberg — Schonach — Prechtal — Elza »
die »0 Kilometer lang « Zufuhr zur Elztalbahn und dam «

die kürzeste Verbindung mit Freidurg nach dem Schnee«

freiwerden der Straße ihren Betrieb wieder eröffne
konnte, Huben die Neufchneefälle seit Ostermontag eine derartig
Schneemenge niedergeworfen , daß der Verkehr wieder ein ge stell '

werden mußte.

Wetternachrichtendienft der bad . Lavdevwetterwart « Karlsruh «-
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Allgemeine Witterungsübcrsickt . Auf der Nuckle te eine»
wtrbelS . der gestern mit südöstlichem Surs stber Deimchlci .id nach NoA
Italien binwegzog und uns verbreitete , meist als Schnee kallende Nied «'

schlage brachte, bat rascher Drnctanstieg über Weftearova »ur ijild 'ij
eines {lästigen Zwischenhochs geführt . Infolgedessen trat auch beute n>>̂

durchgreifendeAnfheiteruna «tn , die ihrerseits noch einn >«

zu stärkeren Nachtfrösten durch Wänneausltrabluua fiio"*

tRheinebene minuS 5 Grad ) . _ j,
Du das Hochdruckgebiet , dessen Kern beute Irüb übe , dem ttcrn "'

kanal liegt , nickt stationär ist. fondern dem nach Ztilien abgezogen ^
Tturimvirbel nachfolgt , wird die A n f b e i t e r u n a in unserem >ved̂
nicht von längerem Bestand fein . Insbesondere wird eine van No >'
fkandinavien nach Süden vorstoßende Zyklone auch uulere Witter »»»

beeinflussen . u
WetterauSfichte» für Sonntag , den 7. RvrN 1929. © o 11 i « ®f,

heiter , tagsüber etwas wärmer , zeitweise auch wieder l e t & >
Niederschläge .

Schnceberichtr vom t . Äoril. 7—6 Ubr mornenv . .
Frldd«rg- Z»rm : Nebel , minnS 14 Grad, Schneeballe 55 Ztm . . dav ^

V—IN Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbatin sehr gut .
2t . Blasien: Halbbedeckt, minus 7 Grad. Schneehöhe 88—10 Ztw"

davon 35 Ztm . Neuschnee . Pulver , Tkt - und Rodelbahn sehr gut .
Sckionack : Heiter , minus 7 Grad, Schneehöhe W Ztm . . davon

bis 15 Ztm . Neuschnee , Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr aut .
Triberg : Leichter Schneefall , minus 6 Grad . Schneehöhe 40 Ztv"

davon 6— 10 Ztm . Neuschnee , Pulver . Skibabn gut . ,« rritenbrunnru : Heiter , minus 6 Grad . Schneehöhe 50 Ztm ., da »»'
18—20 Ztm . Neuschnee . Pnlver . Ski - und Rodelbahn sehr c » t .

Biihlerkbhc - Plättig : Heiter , minus 9 Grad . Schneehöhe 35 3 "*
davon 21—3ü Ztm . Neuscknee . Pnlver , Ski - und Rodelbava gut .

Wasserstand de» Rhein».
« afel . 6. « vril . morgens 8 Uhr : 22 Ztm . . nef . 2 Ztm
S -tinsterinkel . 6 . Avril . morgens 6 Uhr : 90 Ztm . , gelt . 6 Ztm .
Kehl, 6. April, morgens 6 Uhr : 200 Ztm ., aes . 1 Ztm .
Maxau , u. Aortl . morgens 6 Ubr : 371 Ztm . . ge'.t . 4 Ztm .
Mannheim , 6. Avril . morgens 6 Ubr : 252 Ztm . geft , 0 Ztw .

Aus den Nachbarländern.
Bad Mergentheim , S . April . sMergentheim als Fluqplaf

es Neustadt
Eine „natürliche I
darteu Speyerdorf am Speyerbach aufgetan . In
längs des Spey erbaches, wo wahrscheinlich das Wasser durch

" v
t

aufgestaut , längere Zeit stehen blieb , hat sich> ein f e i n e r S ch l a *

abgesetzt , der nunmehr zu einer festen zähen Schicht zusa ^
mengetrocknet ist. Die Masse steht durchaus einem dickes
grauen Packpapier ähnlich und erweist sich beim Zerreix
ungefähr von der gleichen Zähigkeit wie dieses . Wie durch mikroi

'
^.

pifche Untersuchung festgestellt wurde , besteht diese Papierschicht
einem oerfilzten Geflecht von Well - , Baumwoll - und Leinenfa^
chen . die durch eingelagerte Schlammteilchen z« einer festen ,
Masse verquickt worden stnd . Zusammensetzung und EntstehungsweH
find also ganz ähnlich wie bei wirklichem Papier , sodaß man
von einer natürlichen Papierfabrik sprechen kann. Man könnte
ganz gut dieses natürliche Papier , das sich in großen Fladen
heben läßt , wie Packpapier verwenden. Offenbar handelt es sich %
Abfälle der Woll - und Papierfabriken im Schönthal , die mit
wässern in den Bach gelangten und sich dann auf den Wiesen a
letzten .

ISBgfffilirlc
Großhandlung

Lager , Reifender , Fuhrwerk , sucht noch einen
gangbaren Artikel auszunevmen . Kommission
oder '

feste Rechnung . Evtl . Fabrikntederlage
und Zusichr gegen mähige Vergütung . An «

» ebote unter Nr . CK803 an die Bad . Press « .

Amtliche Anzeigen

Bmitisregilfereinlm .
Verein für Radfahrwege Karlsruhe , und

Umgebung in Karlsruhe . 8. IV . LS. (1996)
Amtsgericht Karlsruhe.

SlWlWlMllelMIlM.
Die Gemeinde M «gg « iitnrm . Amt Rastatt ,

versteigert am idounerstag , den Ii . Aprtt
»orm . lfl Ubr , in ihrem Gemeindewald

Steinhardt und « ckmalhardt folgende Nutz -
6
58

ä
(li

'
<6ett 1 —4 . Klasse o. 1 .70 » eftin . obre .

18 Buchen 1.—4 . Klasse » . 1.82 Kestm . abw .
118 Slfalten 4 — 6. Klasse r>, 0,79 hestm . abw .

4 ö 'rfen 4.- 5. Klasse t>. 0.68 iveftro. abw .
1 Ahorn 5- Klasse v . 0 .24 ftcftm . abw .

82 (5-tckeit 5— 6. Klasse v. 0,37 ft-estm. abw .
23 » i » ten 1— 4. Klasse v. 1,88 Festm . flfcro.

Zusammenkunft vormittags 9 .30 Uhr beim
RatbauS . ( 7668)

Muggensturm , den 8 . Avril 1929 .
Der Riirgermcister .

« inner .

m
79v ist die Rufnummer der

SM . LoME!nn. Fit V.IlM . DOgasslr.6
Sie finden die Nummer

Lose l I. Klasse prellst.
im amtl . Fernspr .- Bucti unter „ Staatlich " .

SQdfl. Sfaafslofferie nodi zu haben.

Rohrstühle
wert », geflochten . GStz,
Schillers » . 31 . H. B3S7

Heira ts '
y e s u c Ii e

Hetrafsgefndi

Frl .. anfangs 80 I -,
«vgl ., iugendl - Erich -,
aus gnt . « amilie . mit
schöner Aussteuer u.
Verinög ., wünicht m.
charaktervollem Herrn ,
in sich. Stellung , Be -
amter od . bess . Hand ,
werter , in näh . Ver -
binduna , u treten . , w .

Selms.
Witwer nicht auSge -
schloss . Nur einstgem .
Anträae ssnd « trich »
ten unter Nr . M !>7SZ
«n »U Bad. Prell«.

Vollwaise . 32 I ., evgl .
Beanitentvcht . gesund ,
tüchtig im Haushalt ,
mit einigen 1000 Mr .
Barvermögen , guter
Aussteuer u . Wohn .-
Einrichtung , wünscht
d. Bebanntichast eines
soliden Herrn zwecks
Heirat zu machen Wit .
wer nicht ausaeschloss .
Nns ernstgemeinte An -
erbieten mrmittelt u .
G.L. 7Ö84 Me « ab . Pr .

Zwei Freunde. Ende
t». 20er . in sich. Stel -
tun « , wünschen auf
dtetem Weae i! Damen
entsprechenden Alters ,
hübsche, flotte Erschein
nnng . kennen an ler¬
nen . , w . Iviit . Heirat .

Znschrist m . Bild
u . Nr . ? 6K8>> an die
Bad Presse . Strenqste
Diskret, wird »uaesich .

Neignugs-Ehe .
Geb . Dame , liebev .

Geiniiis , proi .. zi I -,
schlanke, snmv .. jug .
Ersch. , tücht. in Ge »
sckäst u . Haushalt , m.
grötz. fest aug . Bei »
mögen , wünscht bess .,
streng sol . Herrn in
gesich. Position , dess .
Lebenslage eine Geld -
betrat nicht ersort -ert ,
zw . Heirat kennen zu
lernen . (Jesl . Zuschr.,
gewerbl . Verm . verb .
u . Nr . 769» a . d. Ba °
dtsche Presse erb .

Einheirat .
Mtw , hl I . a .. kath .
aueinsteh . fr . Ge¬
schäftsinann . 25 000
Bargeld wünlckt fich
nvit einer Dame ,
wiche eigenes H<
nrit aut>g«

ânseigenes
ta« n. Geschäft

bat , zu verheiratkn .
Bermilttler verbeten .

Angebote unter 76U6
an *i< La» . Preis «.

Heirat .
Herr , Mttte 30, wünscht
Frl . bis zu 25 Jahren
kennen zu lernen . Be -
vorzngt wird einfach
gebildetes Mädchen .

ÖNert . nnt . Nr . F .H.
9473 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ^

Heirat !
Handwerksmstr ., mit

eigenem HauS u . Ge -
swäst . evang . , zuver-
lässiger , verträglicher
Charat 'er , wünscht

Lebensgefährtin .
Vermögen erwünscht
da auch borbandcn ^
Fräulein , denen an
einem sicheren, gemütl .
Seim gelegen ist , wol -
len ihre Zuschriften m .
Bild (iofort zurück) ,
unter Nr . 7681 an die
Ba» . Press« einlenben.

Fräul ., 32 I .. hier
fremd , wünscht Beamt .
kennen zu lernen

zw. Heirat
Witw . m. Kind angen .
Zuschriften unt . K«!78ö

an die Badilchr Presse ,

Mittl . Beamter , in I
fest. Stellung , katb.,
34 I .. aus gut . 8-«» |
milic vom Lande ,
wünscht mit einsack .,
tüchtig . Fiänl . lgroh ,
schlank) , nicht über 26
Jahr , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .

Persönl .. u » r ernste
Zuschriften unter Nr .
197» an die Bad . Pr .

Neigungsehe.
Gebild . Fräul ., anfg .

30, nette Er,cheingm .
12 0O0 M bar . wünscht
gebildet . Herrn kennen
zu lernen zw , baldiger
Heirat ^ Beamter oder
Herr in sich. Stellung
erwünscht .
Osfcrt , nnt . Nr . $ 6608

an die Bad . Presse .

Kamerad !
Wo fehlt eine gebildete , nette ,

liebevolle Frauenseele ? (SOißerin mit
Kind ) , weru kann ich ein treuer Ka¬
merad sein — am liebsten da , wo
Enttäuschung eelitten hat !

Ich besitze all das was für ein
harmonisch , glückliches Heim bürgt :
darum bitte , nur gesunde , vornehm
denkende Herren , in gesicherter Po¬
sition . mögen B ' ldofforte richten un¬
ter Nr . FH94B0 an die Badische
Presse , Fi ! Hauntpost ( Auch Ge¬
schiedene angenehm , nicht passen¬
de* geht zurück . ) Vermittler varbeten

Wagen bevorstehender
qunq unseres Fabrlklage ' fJ
fern wir erstklassig geart »*1' |
formschöne

Herrenzimmer
Speisez 'mmer

Po 'stermöb ^ '
Einzelmö ^

zn 8at1* - mIA
besonders günstigen P ' 0

MarkstahleriBar'
KarlstraBe 67

Oeöflnet von i/»9 b s '/»7 U"'
Warenkaufabkommen.

sämtliche , flulo-
und MoiOFradzuneiierP
bei der ( ff .H-»4'

,

AütozuheiiDr-GMo . R. Fießigr
Karlörub« i . B„ Stefanienftr. ^

Telefon 2728.
Smialhät : ssabrt - ! '

Scheibenwischer te.

Druck -Arbeiten
werden rafch und vreiswert anaesertia >

Druckerei Serd. Tbieriarten (La ». v
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E E
2 2

•sj

ff
cs

« 5
05

i£ i <k* !H
E ^

E •*? 'S"
4. 3
ä £ C? e

^ . CS

. H ^ «33 £ M
? LQ

et

§ b £
S - 3
— - o_ >Q

vO *-
c 2 •<=° .51 r-
S 5
tzrjo :=
y a

§5 M

c ^
« ■2
33 _0 *2
M 'So *—» „vO »O -
C r- C
. C ö>

*c£ «3 *Q
JO &

^ i ?

B .Zt

n >0 5 .CEC
lss- o

SS_ ^
Sc Z
g » £
» g 3•> >5 «=
cs ••—' ♦—o M
€ 3 E ,— . 5? -

es JÄ - gsx
^ 5 ä
ss ®
CS Q
g 8
H

x>
*c S

' 55 5 - 3

3 jo s
b = I5 £

liü « J

s ^
CS:3t

«sä B
3 .

.? cs
t & S

s g

33 M >0<35 o MÄ O --
ss . Ö
<3 cu

US» ^
ss usr

ssssCS

Äss33

cs

sf g 1 « .
« m

3

3
SJ
0 !2 ä

»Ö' *7? ^
B

* * 1£
*%> es's cs

. <k> .

N !3

o
s S ♦;
*§ " 05

trt3 •" ö
:s3 eM C
3

a ®

tfv. M
« K >

1 | ~

Ä
'S !o

- . a. .2 S
§ .S
M O .«--p. Q

■tS ~ ^ «
- .2 s c" 10 "
®* «» "2
« 2 ^ ^
S

s
>3 -

£ >C
>o <

. *ea o
2 ^ ' .. 8 Ä CS

lt a, S 2
f Ä3 io n3 §
ZsZGZ
S 2 . ^ S

2 3 . vS-
Sf - SsÖJ3 3 IS
E 0 ^
«, -S o «
3 2 ^

'=
« 5 g s
J « °

Z

&'S >0

S3
cs <3 : 05

C S3

sK
J3- *
•ff

2 »

,£ K | : iQ

ja

"3 e -ff .2

gS »
'
«

£ ä © ©

© •: - ö ~

O CS-̂ o
ä ss ä °
° , £ c o

.22

2 "
e °

H ^
jo «H .
c
S3 - *
-3 g
2 Z
« D
4_ CS

. iles SO M Q
B

— W ö

3 ®. l

g *• C
« g s *° »ff
g s ä .2 i» 2 C U) S>

'" * " . 33
S g

JL "ü s -C B s— - 5 (i ) £
w c

» E .2Ä -S »
ä 2 2 « Z

5 ». O 33
B | 8
x? <-." S 3 3
nfi „ 2 Ä

C> Ö
CS^
a ^
S CS c
w ^ s

JO

ss ^
s Ä

sso CS
f=i vcr
:s3
E x ,
g §

05 c 5
a 3:
<3 <3

! JO «t3

:

>JOSS53

#0
SS .5350 =1>0 g

0 5
ZZ

' «v »o

CS
vQ

19

S
§
53
aoo

Ct
p.
s

| |
^ cS

<3
E

*3
vOQ>
CS.5» -
CS <

' LS

ss
ae

S-:

CSes
53 CS0 £

S

2
w

w C3 *2
Cß |Q fM i— _
a M « >ff

5» t * -2 3 _
«

jo .£

Ä S
J3- '"*
-3 »
B 2

<3
>0

>Q
CS
<35
CS
a .es
fO_
>s»5

CSS3
> ^ L '
: £ es ,
j. g .22
' _
. « Ig

> !Ö 3 C

§ 2

' sÄj

ff £ £ -2

a .

c 05 vO
« Ss

*"
B

2 ©
3 a,
ff 3— CS

M J3
2 Oo P
JO
IS es
*0 £o a
<35vQ
cs _33 —

c* vg^ o E
? ö

<3
B

S V

3 " ' - II | 1

cs ^ - ro w

|
«

8 I

A a

2

3
s |
2 2

N

3 3
3 »

N «
w .H5
3 3 -3
B £ «»

L ÄB

E 2
=3

'S
<3 M

£= vCT
5 Za - M
ä M

JO
g S 5

Z .2ZH .2
£ (0 »

B a g
*0 £r

°5 H ?
cT ^ B ^

^ z |
' in ^ .22• U/ p rt

B
S .22 *»

- :—

Ä « .5
vcy-

o
>0

vO MM .
g

(£) CS CS
CS

M S »
S3 CS
B '=3 M

M 5>>

« f
« 3

3 B ä g
0 .2 g -g

JO

Bf'S B
<X»
5 4»
B .22.
B -22
Bw

:C3

BCS
JOB
G
s<3

B
A

CS^ Ä B £ iE ^ «.
? cm5J " "

e» ~ cn
itS. «-♦ ^
E S c
0 E p

<3
sf;

^7 B «
«*— G>P- -Ä
EJ - Ö

•g - ff
05a

«5*B
B
I c

>& B

ä .:Ö u
scr ,

es
WZ ^ CD

3 « N
i*8* -M

E
tr >

'
s Z «

13- 10 e: j
g » # l
M 3

^ ^ s . L >3 -s
3 ff j ; &
s « :5 t : ff ■?w f § S o .5« 8 o c 3a> 7^
3 '

0 >e
B :°

jOBB

w 33 «
,77- es i * io *c O g

in « es äs ä
>a - s* «i 3 2 8O vB"Äw O O s

3
a ^
Ö B
<s> "5

b a
«B £
J2 ^
jO .S
I
B oC fO

,SD M

1 «

si

B I
O I
P
« "&
B Ä

| aS
vB" B
_ B C

V0̂
ff £
3

S E

e> 1 — u- Ü) 3
5 J. g « -"

Iii

o ♦;
« s
g ^
jo 3

^ B« ss
Sg

B
<3
a



C*a-.

C*CJI

ii ' I

■ <

gss s
o ö ö _3 ® 3 rt. ?

« 8 2. g, o
rt 3: 2.IS .- -3~ 3 g ® t?

f s 3 3 3
§ 9 - 8 -
* » -§ 3 s
3 ® ** £ g,
'S s S6 J. 3Ä
g" er « —. «
3 " 2. o-
>3. 3 rt 3-> 3 3538 »
<* er <* £3 -2 ,

3 s ? » 33 1 2 2.
3 * ' £ «*
2. o ^ 3 *"*
« 3 3'

3 «3 ? o< 5 »
S 3 f «
| S« Sg
f I ggf
5 Z 3.

' M «2 -— -ET3 3 » o <y
53 # u 3

s
? 0

_ o
S gi -sp3 ® P' rg "
B ®

«. ae>2- «
a 8 pr s I

1 s >s- 3' er

«aor
% b
ST «
S "
§ s

CO °
tn 3
ö -
«Ä

y I

2 c ^ s
c: 3 ^" sÖll„ 3 2. 3
O OT "0 ? SS 3"
S^ Z ®
Sf S, 3>~

3 ZA

3 |» » ?3 g- » öpso ä »
5 3 »

| Ä " g3 B ä 3"
w "2- 3 5.P -2, —: 5
«n aar 3

^ 5 3a = 3 2.n " ® **3

-» S
rt

3
» 5"

« _ 2
i35

r3>
i o3

3* .
ZPp

£or»

a- p
it
ik
s ?
3 ff

"* orP
G)ogp
«

a
p rt
3 ^
>sp?

s" P
^ A-
^ 2. oo* «
p 3
2

c?;

L —ti ***̂ p
f s i 9

2 §> r

s
ö <? &* 3» S
3 - S
S & g

fff
® rt ?5

p"^ 8
~ 3 2.
fit
<* e
!? A p

. — o *
"»» 2.
§ ®~ s* ~
I ® I
3* o*-3
o *2! c=r] "̂ n o
3 3*3*
12 8
w »
ZZ ?

i 3 ° or2,e PP C3J»
, " in
P ~ 5p o 3,r« «t «
es ^§ | "
AZ S3« 5 2»3 ? ?

S
p p.-^ >s^ -ab

p <? ^
S: P P - Ä? ,5i -
^ -w«' Z, ? 3 S

5 3' 133- 3 =32„ «
o 9EOre n n V"a<a« 3
" °! «'̂ 1?«» 3
" ® g g
2. -̂ 3 _Ma'

g-~ 3
3 3 ^ Z
S ^ | ,o
2. 'S « «
8 ^ 3/
O ? sS §.
P ^ •— <0£ 3 pw 3 0 ' ;

Ä«o« =0 ~ 8-" 63 ^.äS s
Z ' 8
ZZ.
5- ^
W <0
» s
<5» S
? 0s ff3 ^- p
r> 3s

CP ?
•

a ^ -

? S8P P <*
» « Ä :3 3 to CS
3* cp -2. s>
® Si ® 3"55? o » , -
S | 32
o« | » iug. «

§ 3 1o- -B
3 2 s or» 3 J »

§ 1

f ! «
3 er«-
p JT *
P -H2.
3 cr >P^n. ö £2CP

«S
- 3- a. F ' Z-

=S <» _ "

"Op
« s I.3

V »
§ o0s -L
8 °
=5 3^P O
lZ

■̂ 5 » B
*

er3 2 ~ 0
/~F\öcn » §•

s s: » c
3 3 3 »
^ PCP3 —

pp pp z»
»f
" Tag
« " « o
sr §. a- g.o 2.

1» z.
» 3

J3
3 3 °: ;
rtjf ?

er
™

S?
•3* •—*
3^"o*
o •
3 3prÄp P*
p:

-PI"cT ^
cS -3»
3 p
p #CP
? ?

tf>= = 02. 8503 5: " ff)_ & a of ^n 3 £5- <* 13: or 3 w
3 ^ I
■3* (T) [Q "äi3: 3. " 3»Sb « »
2, £' er S
S- 3 « 3

Ä |
«. —

" S
** 2

^ S
3' 3 2 . -312 33 » V
n & ■C
§ 3 ® »

'>2
TO 5 or rt
3 T ** 01
K > o H -

« ■n - er

2> » ai
er o>g; 3.
3 o- g 3
>Sc3 3 <ao r - or g>
2, 3 3

ö- S53

8 gl - flf» »' Ä» 3- 3 2 -» Ä .»
5 3 - > ä « 6'

3 a « S2 . ff a:~ s
3 3 2.

sl

P' Ücp3 - -« » ij 3— S- 3 «"" O _ 3 2
s -5. ! ® 2 '

? a Rt i-
P 2. » 3 ^" oo3> ■V

„ _.. „g- s Z.®
™ 3 m & ■«
II Hl
~ Cf

^ Z Bp !s>pPo : «P P«1^ n' P| m 3 3 351S ^ p 0^ 3< crP 3.
-PJ ^SĈ S"rr*
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Samstag, den 6. vprtl ISN. „Badkfche Presse - fAbend -Ansgabe .) Nr . IKN. Seite ! Z.
k>»n> dw^u tretend» » Abonnentenwird der bisher erschieneneTeil feoatealee nachgeliefert

In»
Stoman

» KftifiXu ,
m OAKL

Berlin.
(46 . Fortsetzung .)

„Wie stehen St » zu dieser Dame ?" S» war . al » zeig« die 5dayr
» messerscharfe , gefährliche Krallen .

Da merkte er den Abgrund , auf den «r blind z»getanmelt w«r.
Plötzlich klaffte er vor ihm auf.

„Meine — Braut !" stieß er mutig 1/ttooi .
„Haben Sie «in Lild von ihr ?"
Er zog die Brieftasche hastig au» der Zopp« . Melknhl war

diese grotze Fran doch so grob ! Er suchte in der Brieftasche, da —
ein kleine » Amateurbild . Er reicht» e» ihr , erwartungsvoll .

„Sieht — sie — so — aus ?" Di » Wort » fielen wie Hammer»
schlage, getrennt , klirrend , hart .

Vielleitch ist st » noch schöner — geistiger" , sprach die Lieb« oa«
ihm .

Sic gab ihm da» Bild zurück. Legte den Kopf mit dem Knoden-
haar gegen die gerade, steife Lehne der Causeuse und schloß die
Augen. Er barg da» Bild , dann blickte er voll Staunen nieder ausdie Frau . Es war plötzlich ein altes Eesicht , in dem es arbeitete
und kämpfte. Die Augen zuckten unter den geschlossenen Lidern , die
Backenknochen bewegten sich gegen die gespannte Haut , die Schläfen,
diese seinen, engen, durchsichtigen Schläfen, in denen er das Blut
rauschen sah, zitterten , die Lippen waren fest und energisch zusammen-
gepreßt. Und gerade st » , die allein in dem bewegten Eesicht ruhten ,schienen zu malmen und zu zerstören.

Dann kam die Wandlung . Die Lider öffneten fich mit Kraft .Das Antlitz war jung , ganz jung und ganz Wille . Sie richtete sich
ungestüm auf . Zeder Nerv ihres Körpers war Kraft und Energie .

„Komm her !" befahl sie. „Da setz dich wieder neben mich."
Er gehorchte , völlig in ihrem Bann .
„Ich könnte Ausslüchte machen"

, sagte sie ganz ruhig . „Könnte
dich fraxien . ob sie schon gespielt hat , ob sie gefilmt hat . Du mühtest
wahrscheinlich verneinen ."

Er nickte.
„Ich bin groß genug, offen zu sein. Die Frau ist sehr schön . Zchbin keine Selbstmörderin , mein Lieber . Und dann . Zetzt werfe

ich alle Schleier von mir . Achte auf jedes Wort . Ich liebe dich!
Ja . Es ist nicht wie die vielen anderen Male . Zch weiß, was manvon mir erzähl : . Mit Recht . Was liegt mir am Klatsch ! An
Nercde. Was die Leute von mir denken !"

Ihr Eesicht war maßlose Verachtung.
„Ich lebe mein Leben. Basta ! Aber so ist e» nicht , FranzAnders . Zuerst war es so . Du gefielst mir al » Mann . Aber du

bist ein Mensch . Du bist nicht nur schön , du hast Geist und Sehnsucht.Vielleicht" — sie lächelte mädchenhaft — „bist du mir eine Erfüllung .Der Mann , nach dem man sich ein Leben lang sehnt. Zch kann mir
ausmalen , dag wir viele Jahre zusammen leben und zusammenarbeiten . Neuen Zielen entgegen. Als junges Ding habe ich so

etwas geträumt . Vor langen Zahren . Wie alle Mädchen träumen ."
Sie strich das Haar aus der edlen Stirn und lächelte wieder

ganz jung . Er saß und starrte sie ohne Regung an . Hatte nur den
einen Gedanken : Was wird kommen ? Wird sie uns die Rollen
geben ?

„Das kann jetzt Leben werden. Nie habe ich bei einem Manne ,der meinen Schönheitssinn lockte , Geist Gehirn , Kolombusmut zur
großen Fahrt ins unbekannte , nie betretene Land der Kunst ge-
funden Nie . Und darum —"

Sie streckte die Hand nach ihm aus , zag ihn ganz dicht an fich
heran . „Zch liebt dich"

, hauchte sie ihm leidenschaftlich zu . „Fühlst
du es nicht ?"

Er vereist«. Sie spürte e».
„Liebst du mich nicht ?" schrie st«. „Nur dies« andere ?"
„Zch verehre Sie "

, stammelte er.
Sie stieb ihn von fich. Sprang auf . Ging durch da» Zimmerm aufgewühltester Erbitterung . Plötzlich blieb sie oor ihm stehen .

Auch er war aufgesprungen.
„Du !" drohte sie und sah herrlich aus in ihrem Zorn »nd ihrerAnmut . ,^Du . Ich bettle um deine Liebe ! Du weiht nicht , was

du mir bist ! Ich bin nicht edel und großmütig . Nein . Glaube
das ja nicht . Du hast zu wühlen . Mich — die Salviati — Welt -
rühm — oder deine klein, sehr schöne Freundin — da» Nichts —,d!e ewige Zagd nach der Rolle , die niemals kommen wird . Du weihtdas genau so gut wie ich. Man kommt heute nur durch ein Wunder
in den Film . Dein Wunder steht hier !"

Sie richtete sich hoch auf . Schön und und jung und bezaubernd.
Er stand und Kragte : jetzt entscheidet sich dein Leben. Zetzt geht

es steil hinan oder bleibt ewig in der Niederung . Zweimal bietet
sich das Wunder nicht dar . Sie hat recht , nur ein Wunder führt
heule in den Film hinein . All unser Hoffen und Gerede war Unfug,
Täuschung und Selbstbetrug . Jetzt stehst du am Scheidewege, hast
Erfolge zu wählen oder ewiges Verkanntsein , uraltes , tragisches
Künstlerlos .

Sie sah jeden seiner Gedanken in seinen klaren , grauen Augen,in seinem lebhaften , unverschleierien Mienenspiel . Sie sah . die
Wage neigte sich ihr zu .

Sie trat näher an ihn heran , ganz dicht , legte eine Hand aus
seine Schulter . Er beugte den Kopf, als liege die Hand zeniner-
schwer auf seinem Hanpte.

,I )u , aber täusche dich nicht . Mich kannst du nicht betrügen.Denle nicht : ich heuchle ihr jetzt Liebe, und wenn ich den Film
gespielt habe, oben stehe

Cr warf den Kopf mit Anstrengung zurück, blickte ihr geradein die Augen. Der Gedanke hatte ihn durchzuckt.
„Ich teile nicht . Ich fordere dich ganz. Ich mache dich zum

König unter den Filmschauspielern . Da» ist das Leben. Ich bin
Italienerin . Ich liebe die grohen romantischen Worte «nd —
Dinge . Mache mich zur Konigin deines Herzens .

"
Sie lächelt» . Ihre Stimme war Gesang geworden.E» stand schwer atmend , schwerer ringend .
Sie ging wieder durch das Zimmer . „Ich bin gemein. Ich weiß

es . Will dich ihr entreißen . Will deine kleine Bauernwelt zer -
treten . Du hast ihr Treue geschworen . Bah ! Das ist was für Spießer .
Nichts für ganz grohe Künstler . Eine Frau verlassen. Sie ist nichtdie erste und wird nicht die letzte sein . Reden wir jetzt ganz offen ,schonungslos. Da» wird die Lage klären und uns spätere Szenen
ersparen . Ringe den braven Mann in dir nieder . Schlag'
ihn tot . Sonst erhebt er immer wieder seinen grauen Philister -
schädel . Jetzt hast du zu wählen : sie und jahrelanges vergeblichesHo^ en , Verbluten — oder mich und in fünf Wochen Weltruhm . Aber
du wirst mich dann nicht verlassen, hörst du ! Du wirst dem Rufe
nach Hollywood nicht folgen. Du wirst bei mir bleiben — vielleicht

Teilhaber meiner Gesellschaft —, wir werden zusammen den Film
schreiben und spielen, der nicht mehr veraltetes Bilderbuch ist, litera -
rische Anleihe und Zwitterkunst , sondern die grohe, nie geschaute ,nie erträumte Pantomime , die die Erde zur Bühne hat . Nun geh '
hin und wähle ."

Wie eine Feuersäule stand sie vor ihm , funkelnd in südländischer
Begeisterung und Schönheit. Dann erlosch sie bewuht. Sank in sich
zusammen, erkaltet und erschöpft . Ging müde z* dem kleinen Sofaund legte sich wieder nieder.

Er stand gebeugt »nd kämpfte den schweren , bitteren Kampfdes Ledens und der Mannesehre und seiner Liebe.
Sie betrachtete ihn stumm und lange . Dann lehnt« sie sich weit

z» ihm hinüber , faßte fein« hängend« Hand und zog ihn an sich.
„Ich will vir die Qual der Wahl ersparen"

, flüsterte sie. „Ich
weih, was in dir vorgeht . Ehrlichkeit, Redlichkeit, Ehre . Böse,dumme Ding«, mit denen sie die Welt regieren wollen. Vogel-
scheuchen für Analphabeten . Große Menschen tragen in sich ihr»
Verbrechen and ihre Gesetz « . Geliebter Zunge , sei groß — sei du !"

Sie zog ihn zu sich, umklammerte ihn , küßte ihn , überwogt ? ihnmit ihrer entfesselten Leidenschaft. Er wollte sich losreißen . Wuhte,es ist der Ruhm , der Erfolg , der dich nimmt , dich küht und segnet.Der Nimbus dieser großen Frau umnachtete ihn . Es ist die LiviaSalviati , di « dich küht, die Größt « der Grohen.Da riß er sich lo». Federte empor . Sabine war stärker in ihmals alle Eroberungswildheit und aller Rausch und aller Erfolgswille .Er sah Sabin « vor sich in ihrer Stille und Schönheit und ihremAdel.
„Ich liebe Sabin «"

, keuchte er. „Zch kann nicht anders wählen.Verzeihen Sie mir ."
Und ging zur Tür .
Er sah noch ein« kleine, neroös -lebendige Hand, die nach ihmkrallte.
Di« Hand sank leblos herab . Aus der rosa Causeuse lag eine

Frau , die plötzlich alt geworden war . Eine Frau , die zum erstenMale verschmäht worden , die zum ersten Male im Kampf um denMann unterlegen war . Sie faßte es noch nicht ganz, ihr kluger Ver-
stand konnte es noch nicht umklammern , diese unbegreifliche, erste
erschütternde Niederlage des Weibes in ihr . Sie lag wie in einer
Betäubung . Jedes Glied war gelähmt . Nur das Gehirn rotierte .

Er hatte die andere gewählt gegen sie, gegen die Livia Salviati ,gegen ihre Schönheit, gegen den Wcltruhm ! Das Elend gegen un-
ausdenkbaren Reichtum, Erfolglosigkeit gegen den höchsten Erfolgan ihrer Seit «!

Verblüht lag sie auf dem Sofa . Endlich kamen Tränen , Tränender Schmach und der Schwäche und des erkannten Niederganges .
Sie schleppte sich von dem Lager in ihr Schlafzimmer . Drehte alle

Lichter an . Trat vor den hohen Spiegel . Ein verfallene « , ver-
ängstigtes Eesicht starrt « ihr entgegen. Sie sank nieder aus dieKnie, prehte das Gesicht gegen da» Glas , das verzerrt ihre Zügezurückwarf. Sie winselte leise .

Und plötzlich dachte ste, die gewohnt war , deutsch D» denken , inden Lauten ihrer Heimat . Das war die Stunde , vor der sie so ver-zweifelt gebangt hatte ! Die Stunde der ersten Niederlage . DieStunde des würgenden Alters . Immer wieder hatte die Schminke,ihr Bild auf der Leinwand , ste beruhigt , besänftigt die bohrendenZweifel und die Furcht , sie betrogen . Vorbei . Das Leben warvorbei . Alles war zu Ende . Sie konnte den Mann , den sie liebte ,nicht mehr betören , nicht mehr so sinnberauberrd berauschen , daß eralles andere vergaß , alles , außer ihr . Selbst der Ruhm , den siespendete, mit dem sie begnadete, überschüttete nicht mehr ihr Alter .Das war die Stunde , die sie verzweifelter gefürchtet hatte als denTob.
(Schluß folgt .)

Braue Haare
ganz gleich , ob
Haupt - od Bart¬
haar , erhalten ihre
Ursprüngliche ge¬
sunde Farbe zu¬
rück durch den
berühmten Haar -
Regenerator nach
Dr . Fritz H u tu -
>n e 1 e t . Keine der
[' blichen Haarfar -
ben . sondern ein
Wissenschaftliches .

garantiert un¬
schädliches Präpa¬
rat das unmerk¬
lich und unmittel¬
bar auf die Haar -
- KUirisln wirkt .Preis pro Flasche4 , 4 .75 (60)Spozial -Dunien -

Frisier -Salon
f"> ida Schmidt

Kaiserstr 100.

Pädagogium Karlsruhe
PriYatschule mit Oberrealschul -
lehrplan . - Kleine Klassen . - In¬
dividueller Unteracht Vorberei¬
tung zum Abitur sowie zu Auf¬
nahmeprüfungen in staatl . An¬
stalten . — Nimmt für das kom¬
mende Schuljahr noch Schule »
u . Schalerinnen auf Anmeldung
und Eintritt jederzeit . NBhere »
Prospekt . Karlsruhe . Blsmarek -
ktrade 69, u. ßaischstr . 8. Tel . 8165

Heilkundiger
Homöopathie
K. Forkel

|W|,Morgenstratze S
f all « chron . Krank¬
ten , Herz , Nieren ,

sucker . Wassersucht ,« vrechstunven von°rm . 10— 12 u . nach -
tttagz 2—8 Uhr .

(BSS ,
•clö - u .
.©arten -

tato Stoll ,
* >senhandlung ,
^ Kalserplat « .

Bitte ausschn « ld « n u .
w « lt ;irg * b« ii I

Eine Wohltat für alle,dl * an

Schlaflosigkeit
Nervosität .MIgrine .Hyetei >»
usw . leiden , ist das berühmtt

Ventllations -
Kopftissen „schiafwofir

Verbind , da luftdurchlässig ,
jedeKopfhitze , dabei mollige D. R . P
Lage . Nur einm . Anschaffung . M 15 - fr . Nachn
Sanltas Versand , Dresden - A . 16 . b .

Geschäftsgründung ? w . ^
un

^ Kmv
^ MunS .

WILHELM KIEFER
Hoch-, Tief- u .Betonbau
Entwässerungsanlagen,Unter¬
haltungsarbeiten aller Art .
Boro werüerstr . 46 • Tel . 7618

A14Säugling
Reparaturen , Ersatateile
Ui . Brackenheimer , mannnelm p b . 23
Ausschneiden ! Aasschneiden I

KgilmeilmnlM
jmn »tetntffcn v. e <mb*
ftetngebüuven u . Eisen -

konstruktiansba -tien
mittels Hochdrurkfand »
strahlgebliis « günsii ? zu
vermieten . Angebote
mirer Nr . AM an die
Badische Presse .

m

G

KlWimmterricht
Wer erlernt m . n .

Zahlennoten perfektund wsch da » Klavier" elen . Angeb . unter784 an Bad/Presse .

FRW * , SCH LEHKT :I Woltimtliler , Kaiserstr. 140

Immobilien - Hypotheken - Kapitalien

5nze Mutigen ,
einzelne Zimmer
Geißelt und

tapeziere
Einbilligst ,

^ "icr Berneifielt und
h' äictt von (© 127
<5 Mark ab.
», Serauer ,^ »Uvrcch . stratze 18.

Sichere Existenz
ist Fachmann geboten
durch kiiufliche Ueber -
nadme einer vollstiind .
maschinell eingerichtet .
SchuhbesohlungSanstall
mit elertr . Betrieb u .
vorbanden . Kundschaft
in Amtsstadt Mittel
baden « umstSndehal -
ber billig zu verkaufen .
Interessenten belieben
ibre Adresse unter Nr .7587 an die Bad . Pr .
mitzuteilen .

MMlMWllus
in Kehl am Mein
mit Wohnung günstig
zu verkaufen . Zu er -
fragen unter Nr . 7520
In der Badisch . Presse .

Landzahnpraxis
Einem tunaen staatl .

geprüft . Dentisten ist
Gelegenheit geboten ,
sich durch obigen Kauf
eine Lebensstellung zu
gründen . Ol'fcrtcn unt .Nr . 75H6 an die Ba
bische Press «.

Wochenend-
Haus

Villa in ElcheSheim
mit Garten , in bestem
Zustand , üuberst villig
zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 7689 an die
Badisch « Press «.

möbeitransportgefcii.
in öi . Stadt Badend
iveg . Auswand . s. 2000

bar zu verkf . 3 Z -
ohnung vorhanden

Eiloffert , u . Nr . <06740
an die Bad . Presse .

LANDHAUS
SU verkaufen — sofort beziehbarin schöner , waldreicher Gegend gelegen , be-stehend auö : « Zimmer . Küche , Badezimmerund Zubehör . Gas , Master und elektr . ^ ichtvorhanden . Ferner ca . 14U0 am groher Obst -,Gcmük . und Ziergarten mit alte » Baum ,bestanden . Gefl . Offerten erbeten unter Nr .7680 an tle Badische Presse .

Baulusiige
die nach

und KauMliaher
Heidelberg

übersiedeln wollen , erhalten kostenlos und
ohne jede Veroindiichkeit Intereaaante
Druckschrift Uber bezugsfertige

Einfamilienhäuser
in

Heidelberg und Vororten
Schreiben Sie noch heute an dlei
Sledlungtgetellschatt „BSdiSCtffl PfölZ "

Q . m . b . H .

Heidelberg ***>

Tüdit. Kaufmann
sucht

kleliiei , aber <?ni wickl unif *f äh igv #Geschäft
uieMzeus oderADpameMs
zn kaufen . (A1U00)

Ausfuhr ! . Angebote mit Angabedes Kaufpreises und der Bedin -
Jfuiigs -Ii erbeten unter S . T . 10255
an Ala -IIaaaensteln & Votfler ,M Uneben .

Villa
NÄhe Msthlburgertor .mit 9 Zimmer , nebst
Zubehör , Zentralhei -
?u »g . Anzahlung 20 ((00
bis 25 000 ju verkf .
Angebote « . Nr . 1622
an die Badische Presse

Heideiberg
Liegenschaft , aller Art
vermittelt Fr . Keggio .
Hauptstr . 80. (A3003

Prima Existenz .
Limonaden - u . Mine -
ralwafferfabrik . kompl .,mit grotz . Knndfchl ' - t
wird nur krankbcitSI ' .
verkauft . Off . um . -Jti ,7523 an die Bad . Pr .

Kleines

EinsWilienhaus
4 Z .. 2 Küchen , auch f .
2 Tamen geeionct , zu
verkf . Ruhige Lage im
Vorort Karlsruhe . Pr .
12 500 Anz . 6000. «
Angeb . u . Nr . L6711
an die Bad . Presse .

Hauskauf .
Solide gebaut . HanZ

zn kaufen gesuckit . An
geböte mit näher . An -
gaben uni . Nr . G6632
an »ie Bad . Presse .

AliWsen zu onk .
Infolae We «,n «s vet -kaut « ick in oer '.>!ade
öruckial ein ziveistöck..massives

— Wohnhaus —
mit Svfreite . Schoosu . Schweineställe zuannehmb . Preis . Gr .
Zweiziinmerwoimnua .m . Zubeh . sofort be-
ziebbar . Nah . zu ei -
fragen Kaiserstr . 59.2 . Stock . «B194 »

Kleineres

öpezialgeWst
im Zentr . der Stadt
B . -Badcn . günstig zu
verlausen , auch EM .für eine ? ame . Offer¬
ten unter Nr . 7143 andie Badische Presse .

Inmitten der Stadt Pforzheim
ist auf Anfang Jnlt ! s . Js . ein
neu erbautes

Hotel-
Restaurant

an iung «, kapitalkräftige Wirts -
lente neu zu verpachten .

Niti wirklich tüchtige Interessen¬
ten , die einen solchen Betrieb schon
mit Erfolg geführt haben , wollen
Offerten mit Angabe ihrer Ber -
mögensverhältnisse unter A - B - Nr .7670 au iie Bad . Presse einreichen .

Ein fein es Frühstück
dabei gesund und kräftig — ist

W' iöi £ # fci !
lAilkiilUlllnlliuiuiidnlliiiil Iii!

das Glas für RUF 22 Pf £f«
in allen besseren Lebensmittelgeschäften

Milchkuransftalt Mayer - wissa

hmd

© et 5 Mille An, , in
Süd - od . Tüdweststadt
Hau » zu kaufen gesurln .evtl . geg . Eintausch v .
Baupl . an fert . Tirage .
Berminl . verb . Ang . u .
E .W .Z1SV an die Bad .

resse Fil . Werderpl .

Weiheräcker
SC Ar BauplSO « in

einem Nack , an zwei
fert . Straßen lieg ., im
Ganz . od . in Teil . Hill,
zu verkf . Angeb . u . Nr .
D6789 an d . Bad . Pr .

In sehr schöner , ruh .
Lage v . Durlacd , staub '' reie Stratzc . ca . 1200
Ai 1500 qm Gart . alS

AufwrrtungöfparkafseN '
bllcher , Reick̂ enlsllmdi .
Hungen , Auswertung «
htlpothrkcn it . Hnvothck -
briefe kauft u . beleibt :
Bankgeschäft 28 . Reyer ,
Mannheim , O 7, IS .

Klemers
Darlehen

mn an Beamte j«
güTttt. Set ». TN . reell
u . dlSkr . S % Zins . Kei¬
nerlei Vorschüsse . An -
fragen zu richten an
Schltehf . 14S.PI ° rzftei (n .

ganz oder gekeilt nt
verls . Angeb . nnt . Nr•J0G9 an die Bad . Pr

RM . 10 000 -
w . geg . hhpoth . Sicher
heit u . 10 % Zins auf
ein wertv . Anwesen
gesucht . Angeb . n . Nr .
7581 an Bad . Presse .

Meli » oüet Miigellotm .
Im fruchtbaren Renchtal aelegenes schönes

Anwesen preiswert zu verkaufen . Allein¬
stehendes 1912 erbautes Einfamilienhaus .
I92il erb . Oekonomieaebäude , ein neuzeitl .
Gciiiigelstall , i ha Garten mit 350 tragb .Obstbäumen . Jimtnt . 50 St . früh « Pfirsich¬bäume . Ferner grohe Hinibeer - u . Trdbeer -
anlage . Tas «Kanze ist mit 2 n , hohemTrabigeflecht eingezäunt . Preis 22 000 JK .Rasch entschl . Käuier mög . sich imter Nr ,7KS» an die Badische Presse wendvn .

500 Mark
gesucht v . Selbstgeb . f .
6 Mon . geg . hob Zin *
und gute Sicherheit .
Angeb . u . Nr . XS773
an die Bad . Presse .

Zn verkaufe « , evtl . , u vermiete « ein neu -
erbautes , zweistöckiges

WOHNHAUS
m . Kolonialwarengefchäft , Oekonomiegebäud -e,
Oausgarten und Brennerei , sowie dazuge "

>>? <-' „ 80 Ar Grundstücke . Zu crsragen :
GaManb . zum Rössel ". Unzhurlt bei Bühl
Telephon 41« Bühl . (7561)

Kanfm ., Auslandsd .,
sprachenkundig , sucht

tStinr

Beteiligung
an sol. Gesch. Off . unt .
S675S an d . Bad . Pr .

Anstellung mit

10 - 15 ooo Mark

IntmüeneinlM
sucht tüchtiger Kaufni .
Sicherheit Bedingung .
Offert , unt . Nr . 1S36
an die Bad . Presse .

1 . Hypothek
16 S<10 Piark , zu ca .
S Proz . Zin » aus gut .
Geschäftshaus im Zen -
trum der Stadl ios . ge-
sucht . Vermittl . zlveck-
loS , Angeb . u . ? . SS.
2411 an die Badisttie
Presse Fil . Werdetpl .
Hnvmheten für Land »

wirdschafl und Stadt -
obielle . sowie Kredite
zu vergeben : 7702)
Bankgeschäft W . Netzer
Mannheim , O 7, 19.

RM . 4000 . —
von Selbstgebcr auszu¬
nehmen gesucht . Zu
dein Zin » u . prima
Sicberdcit gebe noch
als Ertra -Bergiinstiq .
ein Haush ^Itungsstück
im Werte von NM .
1800. - Tarum benilh «
ein Selbstgeber diese
gNnst . Gclegenbeit u .
reiche u . Nr . N67S8 an
die Bad . Presse ein .

r- Beteiligung -
Suclie mich mit SO Mille an putem■ Unternehmen aktiv zu beteiligen -Unternehmen aktiv
Angebote unter Nr .Badische Presse .

IM8 -
1

[ ille an gutem I
zu beteiligen . JC6628 an die I

Waldgut.
Ans arosies Waldau ! mit erstklasss «.

Holzbeltänden «20—22 0000 Sm . )
>. Hypothek

Selbltgeber gesucht . Evtl . Teil -
usbeurung .

Angebote u. Nr . NV7S8 an die Ba -
dische Presse.

von
Haber zur

I. HypoflieKeiiziis'/.ziM
Nachhypotheken SeXÄ
outwürts bal höchster und raschor Auszahlung durch
Ältoer & Co . 71 : SlokkSsn ää *

NB Vorlage der amtlichen Schätzung ist erforderlich
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Samstag, den 8. ttprft 1929.
.Vadisch « Presie " sAbend -AosgaSe . )

§ 1 ^ 17 KARTEN I

Die Geburt eines kräftigen Mädchens

zeigen an

Ministerialrat Dr . Barck und Frau
Lisa , geb . Herzog .

Karteruhe , 6 . April 1929 .
Landesfrauenkllnik
Privatklinik Prof . Dr. Llnzenmeler .in seinem 85 . Lebensjahre aus einem arbeits- und erfolgreichen

Leben geschieden . Seine Erfolge als Erfinder und Konstrukteur
des ersten Automobils sind weltbekannt. Daneben hat er das
Verdienst , ebensolche Pioniertätigkeit auf dem Gebiete des
Motorenbaues geleistet zu haben. Unter seiner Führung wurde
die Firma Benz & Cie . in Mannheim eine der ersten Motoren»
und Automobilfabriken . Im Jahre 1922 wurde die Abteilung
stationärer Motorenbau dieses Unternehmens selbständige Aktien¬
gesellschaft . Der Entschlafene ist auch weiterhin unserem Unter¬
nehmen ein wertvoller Berater geblieben . Das Andenken an ihn
wird in uns fortleben .

Jung « routinierte

1 . Geigerin
»der Seiner

zugleich Tellistin oder
Cellist , welche gewillt
find , Proben mitzu¬
machen , gesucht . Anne
böte unter Nr . S6786
an die Badische Presse .

Wegen Krankheit in
der Familie meines
Mädchens suche ich bra -
des . fleißiges und zu-
verlässiges

Alleinmädchen
Frau Pfarrer
Bartholoms ,

Reucheu Sei Achern .
(7692 )

Für srauenlosen Hans¬
halt wird ein zuverläfs .

Fräulein
30—32 I .. »auf Mitte
April oder I . Mai in
gutes Haus gesucht .

Angebote , womöglich
mit Bild u . Nr . 7541
an die Badische Presse .

Junges Mädchen alS

Hauskochter
mit Familienanschluß ,
obne gegenseitige Ver¬
gütung . in llein . Haus -
halt gesucht . Angebote
unter VIT. 7502 an die
Badische Presse .

■■ iiiniMHiBiiiininmiiiiiiHiiiiiiiamiiiiif
Zum Resuch von Privatknnbfchaft |

[eventt . auch Krankenhäuser , Ä-chulen , I
Behörden 2C. ) suche ick Heifeioc

für den Verkauf elneS vat . Staub -
iresserS aus imvräanierter Baum -
wolle . Der Artikel wird wegen
feiner hoben Wirtschaftlichkeit , feiner
praktischen u . bna ênischen Anwendung
überall gerne gekauft .

Angebote unter Nr . 7600 an die
Badische Presse .
(tiiiiMiiiiiiiHniniiHiiiniinHmiiiiHimnimitiiiüi

Stenotypistin
22 Jahre alt , mit 7Iäh -
riger Tätigkeit , sucht
sich zu verändern . An -
geböte mit . Nr © 6733
an die Bad . Presse .

Sehr leistungsfähige Rubrik sucht
f . dort , größ Bezirk

Verkaufskanonen
k. erstkl . eiTLgef Aufschnitt - und
patentamtl gesch . Käseschneide -
maschinen Segen höchste Provision .
Nacliweisl . Monatsverd v . mind . 1000
Mk gut erzielbar Angeb . mit Kef .
unter J . C . 21553 befördert Rudolf
Mosse . Berlin SW . 100 . [ AIP

vorm . BENZ Abt . stationärer Motorenbau
mehrere Jahre a .
taatlich . SBiiro tatig .
ucht Stellung a . Büro

b. Kescheid. Anspruch .
Offerten u . Nr . 7S !<»
an t^ie Rad . Piesse .
Jüng . Fräulein mit

mit guten Zeugnissen
gesucht . <2011 »
Elend , Borholzftr . 88.

Gut empfohlene
Stundenfrau

fflr 2—3 Stunden vor¬
mittags gesucht .

Zu ersr . u . Nr . 2015
an die Badische Presse .

A1009

Redegewandter sucht Stelle als

Anlängerin
In Stenographie und
Maschinenichreiben be«
wandert . Angeb . unt .
a<H»l an die Bad . Pt,

Fräulein
17 Jahre , inittl . Reif « ,
Handelsschnlbild ., sucht
Stelle als Ansängcrin .
Angeb . u . Nr . TX>704
an die B ad . Presse . .

Persekte

Kindergärtnerin
sucht Stelle nach auSw .
Angeb . unt . Nr . F .H.
9485 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Junge » Madchen , sl

I . . kath .. aus gutem
vaule , sucht S ' ellnn «
als Haustochter , in
nur bester Familie ,
wo Dienst -nädchen od.
Morgenbil ' e vorhan »
den ist . Osferten unt .
Nr . Jlfi760 an die Ba ,
difche Piesse erbeten - ^

18iäbrigeS
Mädchen

längere Zeit gedient ,
fncht Stell « .

Kochen erlern , u . a " >«
Behandlg . erwüm -ht .
Angcb . u . Nr . HKiZ»
an d-ie Bad . Presse . .

Fräulein , gefetzt . Al»
ters , gute Köchin ,

l
^
octes -An ^eiZe , bei höchster Provision von angesehen .

Spez .-Unternehmen mit OualitätS -
Erzeugnissen ( Markenware ) , Teil ^ali -
lunassvftem , gesucht . Hochlohnende
Dauer Position , wöchentl . Auszahlg .
Offerte « unt . F .H . 4018 an Rudolf
aitofle , Heidelberg . ( 3X15)

gesucht (2010 )
Kelherfeld . Saubcrftr .
Nr . 18, II . © oxfteUfl -
it . Sonntags .

Durch den am 27. März 1929 zugezogenen Un¬
glücksfall ist heute mittag IVi Uhr unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Christian Schick

Kaufmann
26 Jahre , fucht Stel¬
lung als Volontär ,
gleich welcher Brauche .
Angeb . um . Nr . 36734
an die Bad . Presse .,

Betriebs -
Schlosser

(Flihrerswein I - III ) ,
im allgem Maschinen¬
bau m . allen vorkomm .
Neparat . in Tavipf - u .
Berbrennungsmoschin .,
Autoreparat . vertraut ,
sucht , gestützt auf gute
Zeugn ., Stellung .

Angebote unt . WK797
an die Badische Presse .
Jg . Mann übernimmt

Reklame - und
Adressenschreiben .
Angeb . u . Nr . L6761
an die Bad . Presse .

idSOd
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr

vom Iieichenhaus Rüppurr aus statt .
Trauerhaus : Rüppurr , Amdtstraüe #.

Alljährliche Veranstaltung
Ton VergnBgungs - und

Erholungsreisen zur See

Todes -Anzeige .
Am Mittwoch . 8 . April 1929. abends * 11 Uhr ,

verschied mein lieber Mann , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Mädchen , welches schon
gedient hat und etwas
kochen kann , findet so -
fort od . später bei hob .
Lohn n . guter BeHand -
lung angenehme Stelle
nack auswärts . Angc -
böte unter Nr . 7684
an die Badische Presse .

Ausk &nftc u. Prospekte kostenlos :

Vertretungen in :

KARLSRUHE :
E. P. Hiebe,
Kaiserstr . 215 , bei d .Hauptpost .
Bruchsal , Josef Moser ,
Kaiserstrasse Nr . 67. 7659

Hermann Fischer in Jabresslellä . gesucht .
Otto Tschan ,

Herrenmakgeschäst ,
Guggenau i . B .

t tiitöt ., selbftändtger

Mnikenrohrleger
und InAlloteur

sofort gesucht . <7556
Ansrag . zu richten an
JnstallationSgcsiväst
Albert Laug ,

Bühlertal .
Gesucht wird aus so -

fort oder 1 . April ein
braver

Pferdeknecht
ver auch Landwirtschaft
versteht . Gute Ver -
pflegung zugesichert .
Angebote u . Nr . 7688
an die Badische Presse .

TiicktigeS

nach langem , schweren Leiden im Alter von über
71 Jahren .

Dem Wunsch des Entschlafenen entsprechend
findet die Einäscherung in aller Stille statt .

welches In Küche und
Hausarbeit bewandert
tst u . gute Zeugu . be-
sitzt, auf 1. Mai «es.
Dragonerstr . 11 , III .

( ©290 )

30 Jahre , verheiratet ,
Führerschein 3b , sucht
Ansangsstelle gegen ge-
ringe Vergütung , über -
nimmt auch Nebenarb .
Ofsert . unt . Nr . F .H.
9487 an die Bad . Pr .
Jg . Mann mit guter

Schulbildg . sucht kfm.

Lehr » oder
Volontärstelle .
Angeb . u . Nr . R6668
an die Bad . Presse .

Im Kamen der trauernden Himterbliebefaen :

Frau Käthe Fischer , geb Fath.
zahle ich zuverlässigen Vertreter, !» « «« , für
icn Verkauf eines Massen -Kosuui -Artikels .
Leichter Absatz , sofortige Auszahlung bei
Provision . m , (53280)

Vorzustellen u . Angebote am Montag , den
8. Avril , v . 10—12 u . 2—4 Uhr b . SB . Bachert ,
Kailerstrabe 41.

Als bekannte Grohfirma bieten wir Ihnen
die Möglichkeit eines nachweisbaren Dauer -
einkoniineuS von ( AZ015I

msilslllr» 4-600.- Mb.
für 15jährigen , kräftig .
Junge » als

Mechaniker
in nur gutes Geschäft
Offert , unt . Nr . ®674c
an die Bad . Presse .

JHaCmA « sofern Sie fleikig . energisch und im Um -
( «Ir Iilllll gang mit Privatkundschast bewandert sind,
V/t - IUUZ » sowie über gute Garderobe verfügen . Kossen -

Mine» Betltetec iiitlUljUHlli fysteme. «eine Vorschüsse , keiue Einhaltung
^ iAAAlAimntrfiillAn von Provisionen als Sicherheit , keine Sie -

tonreubelastungen , sondern sofortige , end -
JII ' 91 - H ' iniHimilivii gültige Provisi - nsverrechui . ng .

dem möglichst Auto zur Verfügung steht . Zur Criveiteiung unseres Be,treterfiabes
Angebote an : <A1006 nehmen wir persönl . Meldungen geeigneter

Kuhuert -Turboweri « A -G . , Meisten i . Sa .

mhhhmhhmh nicht unter 25 Jahren unt . Vorlage v . Aus -
« eisen entgegen : Sonntag 11 - 1 Uhr im
Büro : Nitterstrasie 8, II .

Iocies -^ n ? eige .

Bäsch und unerwartet ver¬
schieb unser lieber , guter , treu -
besorgter Vater . Großvater .
Onkel und Schwager

Johann Georg Knqler
im Alter von 67 H Jahren .

Karlsruhe , dem 5 . April 1929 .
RiLppurrerstraße 20 . IB308

Die tienrauerndenHinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag

vormittag um 11 Uhr statt .

Wird zu guter AuSbil -
düng Von Engros -
firma ff. Branche , fof .
angenommen . Angebote
unter Nr . 2001 an die
Badische Presse .

dilrken Originalzeug
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Gewandte

Stenotypistin
mit Erfahrungen im
Karteiwesen , zu mögl .
baldigem Eintritt ge
fucht . Bewerbungen ,
Handschrift ! , mit Bild .
Zcugnisabschris ' en und
Gehaltsansprüchen er -
beten an

Rekord -Sparmalt
G . m . b . H .,

Verkaufsstelle der
Bereinigt . Malzextrakt -
sabrtken Freudenstadt .

<7567)

Energischer , tüchtiger

Eisenbeton-PolierSchokolade -
n . Zinlerwaren , Groß¬
handel .

Vertreter
gesucht . Angcb . u . Nr .
30694 an d . Bad . Pr .

Alte , grösiere west -
sälische Zigarren - und
Zigarillosabrik sucht
arbeitsfreut -igen , be-
stens eingesührten

für arösiere Baustelle im bad . Oberland
gesucht .

Angebote unter Beifügung von Zeugnis «
abfchrikten unter Nl . F . H . 9486/1973 an die
Badische Presse .

sucht für Freiburg mit Mittel - und
Oberbad « » bei Hotels und bessere »
Gaststätten gut eing - führten

Vertreter Baustoff-Kaufmann
Zum Mitlaliren

im Auto wird ein Per -
treter für Mittelbadcn
gesucht , der auch kleine
OtlichafKn besucht und
sich an den Fahrtkosten
beteiligt . Näheres bei

A . Winklcr .
Vorholzslr . S6, I .

Gesucht für unsere Abteilung Gle -
herei tüchtiger Vorarbeiter , bei
nun « evtl . später <8113 )

MEISTER
zum sofortigen Eintritt : mögl . ledig ,
nicht unter so Jahren , mit umfassen¬
den Kenntnissen in
Schablonenformerelu .Kernmachercl .

Ausführt . Bewerbungen mit Zeug .
niSabfchriften zu richten unt . ÜJ- M ,
204 durch Rudolf Mosse . Maniiheim .

Gefl . Angebote unter Nr . 768« an
die Badifche Presse .Anzeigen - Abteilung skür felbständige

Biiro -Arbeiten
wiii > intelligentes

für Baden . Angebote
unter Nr . 7662 an die
Badische Presse . vis 800 Mark

Monats -Verdienst
Es werden eine Anzahl tüchtige Personen

gesucht , gleich welchen B - risicS oder Ge -
schlechtes . Sehr günstige n) elcgcuh : it für
solche, die sich selbständig machen wollen .
Auch als Haupt - oder Nebenverd ' enft . D >: u »
einde n . angen . Betätigung . j ! ein Reisen .
Osseiten unter Beilage eines mit der ge-
t . iiuen Adresse versehensn Quellt
(franEimn wild freigestellt ) an IAS014

libemische Sabril ? lierli . Haltinge »
lAmt Lörrach . »

gelacht . Steno -
gravb - u - Schreib -
Maschine Beding -
ung . Off - u . Nr .
R6767 an d . Ba -
difche Presse .

Fahrender Konzern der Elektro -
branche sucht filr den Vertrieb sei¬
ner Spezial -Markenartikel für sofort

2 Reisende
Herren , die in der Akquisition u . im
Verkauf entsprechende Erfolge nach¬
weisen können , werden bevorzugt
Wir bieten hohen Verdienst . An¬
gebote u . Nr . 1882 a . d . Bad . Presse .

Für Speditionsfirma
wird ein jüng . Fräulein

welches maschinenichreiben u . stenographieren
kann , ver sosoit od . später gesucht . Beding . :
Korrektes Arbeiten . Angcb . unt . Angabe d .
Gekaltöansvrüche » Itter Nr . 9507/1995 a . d >
Badische Presse Filiale Hauptpost .

od . allerhöchste Provif .
erb . leder , d . den Ver¬
trieb meiner Fabrikate
an Private übernimmt .
Brauchekennintsse nicht
ersorderlich . (A4 )
S . » löckner , Westerburg

Jlädchen
welche das Bügeln
gründl . erlern , möcht .,
können sich anmelden
bis 15 . Avril od . 1.
Mai . Offerten n . Nl .
RG542 an d . Bad . Pr .
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